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Der Soll Solout 
(?«« «wem gelegentlichen VMarbeUer.) 

H. D. P r a g, Äysang Jun!. 
Die Tschechoslowakei, wird in. diesen Ta­

gen. von einem Fieber gesHMtelt, welches 
sich in einer großen parlamentarischen De« 
batte deutlich zeigte. Es handelt sich um 
den FÄl F a l o u t, um den Mann, der 
wichtige militärische Geheimdokumente an 
«in« Gpionagezentrale in Dresden um schwe 
res Geld auslieferte. Die neueste tsche«hoflo. 
vaksch« Lpionageaffäre hat den Beweis er 
bracht^ daß eine ständige Unruhe über Eu­
ropa lastet, trotz aller Friedensversicherun­
gen und ^kte. Betrachtet man den Fall 
Falöut etwas näher, so kommt man un­
willkürlich zur Feststellung, daß hier ein Öf 
fizier der Sucht nach Geld erst dann anHeim 
siel, als er als Generalstabsoffizier zusah, 
welch große. Gummen auch der tschechoslo­
wakische Staat für die Spionage in den Nach 
Karländern, ausgibt. Wäre er es nicht ge­
wesen, so hätte sich ganz bestimmt auch ein 
anderer gefunden, der die Geheimakten des 
VenevalstabS um des Mammons willen ko-
pi«rt hä^e.'Denn darin, eben Negt die Gs-
^hr für den europäischen Frieden, daß selbst 
«ach dem Weltkriege zweierlei Spionage 
»on den'S îerungen geduldet und mit den 
VteuttgetderN der Nationen bezahlt wixd: 
die offizielle Spionage in den ^nden der 
überall akkreditierten Milttärattachees. und 
die geheim« Spionage, die von schönen 
Frauen, ,»vat«rlandslosen" Offizieren und 
Hochstaplern betrieben wird. Ä»rf man sich 
unter solchen Umständen wundern, daß aus 
der vergifteten Atmosphäre, die heute über 
Europa lastet, solche Spionageaffären ent­
stehen? Und so wird Spionage ilberall be­
trieben; als organisierter und von jedem 
Staat sanktionierter Diebstahl. . 
In diesem Zusammenhang« hat der tsche­

chische Sozialdemokrat S r b a in der Kam­
mer mit allem Recht auf die Tatsache hin­
gewiesen, daß die Spionage nach einer fran 
Mschen Definition ein Gewerbe sei und 
die Äaaten am besten täten, wenn sie auf 
die Spionage verzichten wollten. 

Di«' Syionageaffären werden ein Ende 
fi»d«n, weM die Regierungen Europas ih. 
«n lMfluß bis in die letzten Abteilungen 
d«r Genevalstäbe werden gettend machen. 
In de« meisten europäischen Staaten sind 
^ute di« ^neixllstäb« und KriegSministe« 
rien de« Vtäat im Staate und die bürgerli« 
che» Demokratien vergessen über daS soge­
nannte ,HrOige" der Heeresorganisationen 
hinaus, daß die Sich^ng.deS Frieden? 
^rch Abschluß, von. Fveundschafts- und 
Echî geî chtSverträgen illusorisch ist, so­
lang« di« MriegSminister aus SteuergÄdern 
Spionagefonds auffüllen und damit das 
V^trauen der Nationen untereinander 
schüren. 

Das VetrMichste aVer,.waS man auch in 
der ^chechoslowÄei anläßlich dieser Affäre 
beobachten konnte, ist die Tätfache, daß man 
sich über die Spionage nur dann zu erregen 
und ParlamentSdebatten heraufzubeschwören 
beginnt, wenn, die eigmen „militärischen In­
teressen" gMhrdet sind. Daß es zehn Jahre 
noch dem blutigen Weltkriege noch immer so 
«was gibt, und dazu noch unter dem Deck-
m<lntel staatlicher Patronanz, i<^ der schwerste 

den d:r ?ilu.i?e Sch' nlriede trotz ?o-
carno und i tedev einmal erhalten hat. 
Die europäischen Regierungen wollen schein-

Nachspiel zum BevMader 
Mordprozeß 

»erufmis Wege« »u »renger dezw. zu mNder Beßrafuno 
LM. V e o g r a d, 8. Juni, 

vithrend Toma y » p « , i 6 ««b I o-
van ov i ö-Lun« «ach «rfalgt«« Feeî  
iPNich sofort das JustizgebSud« «rUchen u. 
sich a«s di« H«i«isahrt «achte«, w«tb« P«-
«iila « ae i ü geft«rn ««chmittags a«s d«« 
Uaters«chmigsgesä«gnis in di« Strasa«ftalt 
üd«rf»htt. Vunita «aeis gab sich «it d«» 
Urteil zufrieden, doch «eldete« sein« Ver­
teidiger die V«rufung an. Di« Verteidiger 
trat«» g«ftern nachmittags zu «iner lauge« 

zusa«««n, i« d«r«« V«rl«ms b«-
schloffen wurde, daß ««ß«» z« sch««rer Ve« 
ßrasung Puniila KMü' dk Berusung bei« 
UpP«llatio«sg«richt ei«g»r«icht «erde. Vi« 
>«so«d«rer Ado<kt««a«sschuß «mrde «»it 
ber >usarbeitu«g der Swgad« »«traut, di« 
am Montag d«m «ppelationsgericht Über-
teicht werden wird. 

Aber auch der Staatsanwalt wird die V« 
nchmg einr«ich««, da er der Meinung ist, 
daß der Vrot«ßoer»avf di« Stichhikltigkeit 

Wechsel am Lagreber 
GwhZupanat? 

Der eh.«ali>e Voliz«idir«itor Dr. Isses 
Vragovî , d«r b«ka«ntlich zu« Mi«i-
ft«rialiasPektor i« Jnne««inifterium er­
nannt »urd«, ist «u« zum R«chtsreserente« 
des gagr«d«r «roßtupans «r«a«nt word«u. 
Sl«lchz«itig zirkulier«« v«rschi«d««« Nach. 

LM. Zagreb, 8. .Juni. 

richten über «ine« V«chs«l i« d«r Leitung 
des Vroßrupanats. D« bisherig« Groß-
t«pan Dr. Milovan Z o r i ö i ̂ soll zu« 
Präsidenten des V«rwaltungSg«rii!̂ shof̂  
«ruannt ««rd«u  ̂ D«r Na«« seines Nach» 
sRlgerS wird nßch nicht genannt. 

Aochlchulkurse wr MuM und 

BNdmVe Kunst ln Mondft» 

An einem der ĵ̂ hlichs^, Punkte, von 
Oberösterreich finden Heuer Ämmerkurse 
statt, die durch den hohen künstlerischen Rang 
ihrer Lehrkräfte berechtigtes Aufs^ ma. 
chen. In M o n d s e e, «dem altertümlichen 
Marktflecken mit dem herrlichen Ausblick 
auf Schasiberg und Drachenwand, kaum ein« 
Autostunde von Salzburg, dem Orte der 
Festspiele entfernt, an einem kristallklaren 
Bergsee gelegen, wird Heuer Otto S e v-
L i k, der hervorragendste Biölinpädagoge 
des Jahrhunderts, Lehrer KubelttS, Ko-
cianS, MoriniS und fast der gefamten Vei-

^ I, 

dl«»« pssGi«« 

Nsrldor 
ieotoßk« IG 

bar nicht einsehen, daß der Weltfrieden nicht 
durch Späherkniffe der Generalstäbe, son­
dern durch eine demokratische Geistesverfas­
sung etwa nach englischem Borbild, durch 
eine über Verträge hinausgehende systema­
t i s c h  b e t r i e b e n e  m o r a l i s c h e A b r ü -
stung gesichert werden kann. D^ vielen 
Millionen, di« für Spionageztyecke veraus-
gM werden, würden besser angelegt, wenn 
man sie für den Austausch der Kulwrgüter, 
gegenseitige Studienreisen und die Annä-
herungslpropayanda verwenden würde. Mit 
dem Abnehmen des MßtrauenS unter den 
Nationen, wird auch die Notwendigkeit des 
bezahlten Vaterlandsverrates, den die Spio 
nage darstellt, überflüssig gemacht werden. 
Der Fall Falout ist ein Memento. 

gers^neration der Gegenwart, seinen Som-
meräufenthalt nehmend Im Rahmen der 
Austro«Ameriiantschen Sommerkurse für 
Musik und Bildende Äunst, einer Neugrü«« 
dung der in Amerika für Monds«« tatkräf­
tig wirkenden Pianistin B. P « e p l e S, 
wird der Nestor des Biolinunterrichtes Otto 
Seveik seine in den neuen Werken OpuS 
ll und 16 Auisammengefaßten letzten Erfah­
rungen auf dem G^ete des Biolinfpiels 
einem internationalen Schülerkreis vermit­
teln. Di« Mondseer Sommerturse umfassen 
nebst anderen Persönlichkeiten: W. Kienzl 
(dramatische Aom^sition), E. W. K o r n-
g o l d und L. W a l l e r st e i n (Opern­
regie), R. S t ö h r (Theorie und Formen­
lehre), H. S p e ch t (populäre Analyse mit 
Bezichung auf die Älzburger Festspiele), 
P. M a r k, L. B u n z e l, Th. L i e r-
Hammer (Gesang), Fr. B u x b a u m 
und R. M a y r (Cello), M. o l b e -
IülligundH. Iülli g (Biolwschule 
SevLik), P. Weingarten (Klavier­
schule ^uer), B. Beer« Jahn (Nai'.er 
schule Leschetizky), A. Wunderer und 
K. Stiegler (BlaSinstcunients), K 
Raimund (Tanz), E. Sturm - Str-
l a (Malerei), I. Ö r t n e r (Laute und 
Gitarre). 

Gewaltig ist der Impuls, S^r auch von 
einem bloß vorüberg^enen Lerksyr inkt sol 
chen Meistern ausgeht und oahzr die zahl» 
reichen Anmeldungen bei der Wiene? 
schäftSstelle der Aujtco-Amerikan^schen Som 
merkurse für Musik und Bildende Kunst, 
Wiener lkvnzerthauSgesellschaft, Wien 3, 
Lothringerstraße 20. Die Mondie^r Künst­
lerkolonie betrachtet als besondere Ehre, daß 
Professor Otto Sevöik zwischen dem IS. 
Juli und SS. August 1929 ln ihrer Mitte 
in Monidsee wirken wird. Die Mondsier 
Ortsbehörden haben die BolikSschule deS 
Ortes bereitwilligst zu Schulzwecken zur 
Vevfiügung gestellt. Private Unterkünfte in 
hinreichender Zahl werden bis Ende Juni 
freigeh^ten. Exteme Schüler aus allen Län 
dern finden zu den ^rsen Zutritt. 

s«i««r Anklage aus§ßt«igt Hab« u«d d«ßhalS 
das «rteilte Gtrasausuuch z« gtri«ß s«i. Da 
aber am Montag sür Veograd di« Geekchts. 
s«rien beginnen, wird das Berusnugsver. 
sahren «rft im H«tbft b«go«n«n ««rd«» vi« 
nen, srü!̂ ft««S im G«pt««b«r, wi« Z«dOch 
»«rlautet, ist es «icht ausg«schloff«a, daß 
das «pp«rationss«richt in dl«s«« Yal« 
ausnahmsweis« zus«««entr«t«« um» 
de, um di«sen Prazeß «ĵ baldigst von we 
Tag«soednu«g zu schafft«. 

WIeKtlW l Vor >drel,e leppled« Xleiäer ein. 
fimoNereni eiariff »nd»lte»6er Kotten, 
»ekutr. Zkexred. ?rll,r 3«/«. 7Z8L 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 8. Juni. D«vis«n: 

9.125, Paris 20.31, London 2b.192b, New-
York b19.60, Mailand 27.18, Prag 1SLSSK» 
Wien 72.97, Budapest 90.», Berlin 12S.S7. 

Ja g r e b, 8. Juni. D«vis«n (freier Ver­
kehr): Men 801.89, Budapest 90S.SS, Ber­
lin 1359.25, Mailand 298.S0, Lo!Äo« 
276.50, Newyork üS.90, Paris SLS.SV, Prag 
ISo, Zürich 1097.40. — 

X Jtittienisches Va««avital i« 
Vor einigen Mnaten erlangte di« MailS»-
der „Banca Commerciale Jtaliana" die VI« 
tienmajorität bei der Kroatischen Bank 
Zagreb. Jetzt eröffnet dieses Zo^ber 
institut eine Filiale in Sultak in den Kü»« 
men der in Konkurs geratemn KüstknUW» 
dischen Bank und Sparkasse. Der TinfluDi 
des italienischen Kapitals wird sich auf diese 
Weise in der jugoslawischen Air̂ chaft, 
hauptsächlick? im kroatis  ̂ Kiiftenland«, 

fühlbar machen. 

X Das Vektrizitätsaerk w YMa wM 
sür das abgelaufene Geschäftsjahr eine M-
gend günstige Entwicklung auf. Bei Ab­
schriften im Gesamtbetrage von alb«»«cks R 
Millionen und Erhöhung der Investition«« 
um etwa 8.4 auf 100.4 Millionen Dinar 
beträgt der Reingewinn für das Jahr 19>V 
rund 182.000 Dinar, gegenüber de« dar­
angegangenen Geschäftsjahr somit um sir>» 
28.000 Änar mehr. Durch den Ausbau des 
Stromnetzes, so z. B. nach VaraAn», ev« 
höhte sich die Stromerzeugung um S.l aus 
ISV.S Millionen Kilowattswnden. 



Matvonald besucht Balvwin ... 
Mu de» Vowtr«»»«»» — SeßEtperi« 

voatl»«« sSr »te ArbeUersthrir — S»«l«rv«Nv-ar»«»er-

p«rleillch« 

M > e d o » « l d »d bis Heide« Lrtei-
t e r f S t z » » »  S « s w b « n i u c h r h o « U »  
besuchten heute in DoMiag Gireet den ehe» 

M i » i f t e r P r i i ß d e » t e «  V  «  l d w i u  
und verblleden bei ihm eineinhalb Stunden 
In den Straßen bereiteten grof̂  Bolksmen 
ge« de« ArbeitersDhtee« begeisterte iViMtio-
nen. Diese« Besu  ̂ der in der Geschichte 
kein Beispiel hat, wird in politischen itrei« 
se» größte Bedeutung beigemessen. Obzwar 
das amtliche Sommuniquee besagt, das  ̂ die 
Arbeiterslihrer mit Baldwin tiber die Aör-
malitSten der Regierungsiidergabe verhan­
delten, »ird dennoch behauptet, daß Bald­
win bei dieser Gelegenheit mit de« Fiihrern 
der Labaur Party die Frage der kammen­
den parlamentarische« Taktik besprochen ha 
den mag. <k< wird darauA auch der Schluß 
gezogen, daß sich zwischen den konservativen 
und der «rî iterpartei so eine Art vo« Zu­
sammenarbeit vorbereUet, da eS weder der 
einen noch der anderen Partei daran gelegen 
sei, von der lNnade der Liberalen abzuhän­
gen. „Evening SiewS" melden, daß Arthur 

L o n d o n , ? .  J u n i .  

H e « d e r s » n d i <  g r I D t e n  A n s s W e n  ha. 
de, IMnister do» AMchwß« z« werde«. 

Maedonald wird am Dienstag zwecks kür­
zeren Srholuugsausenthaltes nach Schott­
land abreisen, wo er in aller Stille den Text 
der Thronrede aussetzen wird, die in der 
ersten Sitzmig doS U«terha«ses am 2. Juli 
zur Berles«n> komme« wird. Angeblich 
«ird in der Thronrede die Zusammenlegung 
der NirtMastSministerien angekündigt wer 
den, ferner die Einsetzung einer besonderen 
Kommifiion, die alle sozialen Fragen zu 
ttberprüsen haben wird. Die Frage der Ar. 
beitslosî eit, die bislang von vier Ministe­
rien bearbeitet w«rd», wird nunmehr in die 
Kompetenz des Arbeitsministers verlegt wer 
den. Hinsichtlich der Außenpolitik wird die 
Negierung Berhandlungen mit Amerika 
zwecks Abrüstung zur See ankündigen, ser­
ner die Aktion zur Viederausnahme der Be­
ziehungen mit den GmvjetS. Schließlich wird 
die Negierung Maedmald in der r̂bta-
gung des VSlkerb«»cheS die Initiative sür 
eine allgemeine kveltabrüstung ergreisen. 

Die Technik im Dienste 
des Kriminaliftm 

D«« i» der A«l«f>ch«>»>«zelle 

Von Wilhelm Ankerman n. 

Es ist in unserem Zeitalter der Tschnik, 
in dem die Maschine sich auch in den Dienst 
des Kriminalisten stellt, den .Herren Verbre­
chern nicht so leicht, der Verfolgung zu ent^ 
gehen. Und wie oft werden Verbrechen dank 
technischen Mitteln aufgeklärt, die sonst ein 
ewiges Rätsel bleiben würden. Wie ein mo­
dernes Kriminalverfahren im weltbertthm-
ten Polizeilaboratorium von Lyon vor sich 
geht, ersieht man aus der Schilt>erung nach­
stehenden Falles, Äer vor einiger Zeit rest­
los aufgeklärt »vorden ist. 

Um 7 Uhr abends ist das Cafe t>e Com­
merce in Lyon gewöhnlich leer. Das CafH 
sieht aus wie jedes andere Cafs in einsr 
Großstadt. In Mrklichkeit ist es aber nicht 
so harmlos, wie eS scheint; denn hinter dem 
Büfett hängt, allerdings versteckt, ein Tot­
schläger und in der Nähe der Kasse liegt ein 
großer Revolver. Nachts verwandelt sich 
nämlich das am Tage meistens von Ar!^t-
tern und Angestellten besuchte Caf6 in ĵne 
wüste Verbrecherspelunke, in der berüchtigte 
Einbrecher und Banditen mit ihren Freun­
dinnen aus den Gassen der Vorstadt nach 
den kreischenden Tönen eines a^eleierten 
Grammophons Tango und' Fortvott tanzen, 

während süßer, billiger Sekt in Strömen 
fließt. Der Wirt diefeS Lokals, ein Elsäsfer 
namens Schmidt, war nicht wenig erstaunt, 
an dem betreffenden Abend zur ungewohn­
ten Zeit einen Besucher eintreten zu sehen, 
dessen „soziale". Stellung seinenl erfahrenen 
Auge sofort klar war. Die übertriebene Ele­
ganz, der bunte Schlips, das übernwderne 
Iakett, die allzu breiten Hosen, das vulgäre 
Gesicht und der freche, a>^r zugleich schläf­
rige Blick » alles verriet den Mann aus 
der „Unterwelt". .Herr Schmidt, der seine 
Kunden so' wie alle namhaften Vertreter 
der Unterwelt nicht nur Lyons, son^rn auch 
der Unlgeb^ng schr. gut kannte, sah' seinen 
neuen Gast zum ersten Male, ^r Gast be­
stellte sich ein großes GlaS Kognak und ein 
Wendessen. Plötzlich klopfte eS an der Tür, 
die nicht geöffnet wurde, und eine Frauen­
stimme rief durch die Tür: „Gflston!" Der 
Fremde erhob sich und ging schnell hinan?, 
wobei er die Tür so rasch öffnete, daß man 
nicht sehen konnte, wer auf der Straße stand 
Der Wirt hörte einen im Flüsterton geführ­
ten Wortwechsel, bei dem er auch Männer­
stimmen zu unterscheiden glaubte — dann 
knallten nlehrere Revolverschüfse, und alles 

Sugvflawlm und der 
Bouna-Vlon 

Jugoslawien erhält seine NeparatlonSquote 
nach dem S r̂ Abko«u«en. 

P a r i ? ,  7 . J u n i .  
Der Ausschuß, dem der Schlußbericht übe« 

tiis Tätigkit der Sachverständigenkonferenz 
übertragen wurde, hat seine Aufgabe voll­
endet. DaS Schlu^otokoll ist in französi­
scher und englischer Sprache abgefaßt. 

Wie der „Petit Parisien" erfährt, wird 
die Durchfchnittsannuität nach dem ^oung-
Plan im Betrage von 1987.3 Millionen 
Goldmark im Sinne Schlußberichtes 
wie folgt an die einzelnen Gläubigerstaaten 
verteilt werden: Frankreich erhält 1039, 
Großbritannien 418, Italien 211, Belgien 
IIS, Amerika K6, Japan 13 Millionen Gold 
maick. Der Rest wird nach dem Abkommen 
don Sipa auf I u g o f l a w i e n, Portu­
gal, Rumänien, Griechenland und Polen 
verteilt werden. 

Sderlock Holmes 
al< Mv.öer 

.^herlo'ck .Holmes, die populäre .HaupLge-
stalt der Werke des bekannten englischen 
Schriftstellers Conan Doyle, der Meisterde-
tektrv, der Rächer des Verbrechens und Be­
schützer des Rechts, ist — zum Mör^^r ge-
worden. Zwar unwissentlich und sicher ohne 
seinen Willen, aber dennoch ist der Tod ci-
neS jungen blühenden Menschen auf seinen 
Einfluß zurückzuführen. Der 12jährige Schü 
ler JoHn Mc-Cayoek Lickzinson in Chicago, 
der Svhn des bekannten amerikanisch«! 
fehr populären Parlamentariers, hat sich 
nach der Lektüre eines Sherlock-HolmZs-
Romanes erhängte Man fand den Knaben 
nach langem Suchen in einem Kleiderschrank 
'seines Schlafzimmers; er hatte einen leder­
nen SportMrtel um seinen Hals geschlun­
gen und sich mit diesem an einem Kleider­
bügel des Schrankes aufgehängt. Er gab 
noch schwache Lebenszeichen von sich,'doch 
verliefen die sofort angestellten Mederbele-
bungsversuche erfolglos. Auf dem Arbeits­
tische des KnÄben lag au^eschlagen ein 
Band Cherlock-HolmeS-Geschichten, u. zw. 
wurde in Äer fraglichen Erzählung ausfuhr 
lich geschildert, wie der Detektiv, um einen 
Verbrecher zu fangen, sich scheinbar an sei­
nem Sportgürtel ini Kleiderschrank auf-
liangt, in Wahrheit jedoch iden tödlichen Kno 
ten so schürzt, daß er ihm keinen Schaden 
S^ufügt und so den Selbstmord nur simuliert. 
Man nimmt VN, daß ^r Schüler, der als 
ifröhliches und begabtes Kind geschildert 
wird, durch diese Lektüre dazu veranlaßt 
wuvde, den Trick 5e3 Detektivs nachzuahmen 
zu versuchen. 

GregorSiLeva ul. S (1. Stock). 

Die Vom Holstenhof 
' Roman von Gert R o t h b e r g. 

.Copyright by Martin Fcuchtivanger, Halle (Saale). 

19 (Nachdruck verboten). 

Jetzt Wiarden nur tvehmütige Stim­
mungen kommen. Wozu also? Zudein bin 
ich egoistisch, denn Sie haben mich durch 
Ihr Hiersein verwöhnt. Helga ist auch ganz 
aufgetaut. ' Das Gezwitscher der jungen 
Mädchenstimmen gefällt n?ir." 

So blieben die beiden Mädchen iininer 
-no6), während Klaus längst mit denk Pudd-
hoffer Inspektor die Feldbestcllunczea an» 
ordnete. 

Frau.Holsten ging die Treppe hinauf, uni 
Klaus zu suchen, da sie etwas Wi6)tlges niit 
-ihm zu besprechen hatte. Sie fand ihn aber 
nicht in feinem Zimmer. Enttäuscht ging sie 
4>en langen Gang dahin. Da blieb sie plöl.^-
lich. stehen, denn die Tür zun? Ahnensaal 
ivar nicht ganz geschlossen. 
' . Richtig, die Mädchen hatte ja gestern hin« 
aufge^n wollen, tveil die kleine Leanthe die 
AhneiÄilder sehen wollte. 
. Frau Holsten öffnete den Türfpalt noch 
etwas nn'd warf schnell einen Blick in deit 
.Saal. 

Ta stand Naus assein au der Wand und 
dri'ictte sein Bk'sichk in die weiße Wolljacke, 
die ^eaiUhe gehörte! 

Was war das? 
Zitternd schlich Frau Holsten davon. Auf 

der Treppe preßte sie beide Hände auf die 
Brust. 

„Neue Kändpfe. Die furchtbarsten, die es 
gelben kann, ^veinl zwei Brüder dieselbe 
Frau lieben", dachte sie, und ihr Gesicht war 
ganz weiß. 

„Wen liebt Leanthe? Welcher ist Sieger 
über den anderen?" fragte sie sich geängstigt. 

Sie ginq alle die kleinen Szenen. im 
Geiste durch. Nichts gab ihr jedoch nur den 
kleinsten Anhaltspunkt, daß Leanthe den 
finsteren, stolzen Klaus lieben könnte. 

Und er — liebte dieses zarte Geschöpfchen 
auck), liebte es, wie es Christ liebte. 

Die Knie zitterten ihr so heftig, daß iie 
sich einige Zeit auf die Treppe setzen mußte, 
um sich zu erholen von deni Schlage, von 
der Erkenntnis, das Klaus Leanthe liebte. 

..Was nun?" 
Sie fragte sich verzweifelt viele Male. 

Einer von ihnen mußte daran zugrunde 
gehen, so oder so. 

Fran Holsten faltete in ihrer verzweifel­
ten Angst die Hände. 

„Lieber Gott, gib, daß Klaus nicht un-
gkiicklick) wird, er, der noch nie eine leicht­
sinnige Liebelei hatte. Ihn muß eine Ent­
täuschung viel tiefer treffen. Aber Christ? 
Er ist doch nicht mehr der alte? Er hat sich 
durch diese Li-be ganz und gar geändert. 

Bater inl '.Himmel, hilf du. Laß kein Unglück 
über den alten .Holstenhof komnien." 

Lautlos betvegte Frau.Holsten die Lippen. 
Wenn sie nur gewußt hätte, ivelcheui Sohn 
Leanthes Liebe ^hörte. Dann hätte sie doch 
vielleicht etivas in der Sache tun können, 
hätte sich mit ihrer Angst an Johanna wen­
den können. 

Da zllckte sie zusammen. Seltsaur, warum 
sie nur noch nicht auf den Gedanken geiom-
inen war. Christ blieb so selbstverständlich 
fort. In diesem Fortbleiben lag eine Sicher­
heit. Eine Sicherheit auf Leanthes Liebe! 

„Armer Klaus!" 
» 

In einer der nczchsten Nächte ertönten 
Hilfesignale. Die Unlvetter der letzten Tage 
hatten den Flüssen .Hochwasser zugetragen. 
Nun waren die kleineu Dörfer drüben be­
droht. 

Klaus Holsten ging als zin^^r der ersten 
in die dunkle Nacht hinaus. Der Sturm 
heulte und eine warme, ungesunde Lust 
schlug ihnen entgegen. 

Die Zwechte des Holstenhofes folgten ihm. 
Drei Tage blieben sie fort. Endlich lvar die 
Gefahr beseitigt.' 

Klaus .Holsten kehrte heim, inüde bis zur 
Erschöpfung. Seine Hände bl^itet.'-i '^nd' die 
Kleider waren zerrissen. 

Der Großknecht erzählte drübZ.i in der 
Gfsindsstnbe ganz begeistert, wa^ Klaus ge-
leZs:tr habe. Es sei dic.'kt ein Wunder, da^ 
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wurde still. Als Herr Echmidt sich auf die 
Straße hinauswagte, fand er seinen unbe­
kannten Gast vor der Türe in einer Blut­
lache tot liegen. Düren und Fenster in den 
anliegenden Häusern wurden aufgerissen. 
Neugierige sammelten sich auf der Vtrahc, 
«nd bald war «ine PolißeipatronAe zur 
Gtelle. Das Polizeilaboratorium von Lyon 
trägt Sorge dafür, daß die Nachricht vva 
einem Veilchen nicht «her den Zeitunzen 
vermittelt, wird, als die Polizei über die 
Tat in allen Nnzelheiten unterrichtet »it. 
Die Leiche des Unbekannten wurde unter­
sucht — nichts, was zu einer Identifizie­
rung führen konnte, wurde gef înoen. Der 
Direktor des Laboratoriums, Loeard, ließ 
die Leiche obduzieren und die Revoloerku-
gel unterfuchen. Es ist felSstverständLH 
leicht, festzustellen, ob die Kugzln auS einem 
Revolver oder aus einer automatischen Pi­
stole abgeschossen sind. Bon größter Mchtig 
keit aber ist es, genau zu ^ssen, welchem 
System die Mordwaffe angehört. ?^zu dient 
ein Register über sämtliche Revolver- und! 
Pistolenfabriken der Welt, das von kenl 
amerikanischen Kriminalisten Goddard und 
dem schw îschen Polizei-Sachverständigen 
Dr. Hary Södermann zusammengestellt ist. 
Auf diese Art konnte einwandfrei festgeAsllt 
werden, daß die Mordkugeln einer autiZma-
tischen Pistole des Systems »La Fran îri-
se", Aaliber 6.35 mm. gehörten. Durch 15tn-
gerabdrücke der Leiche gelang eS, die Per­
sönlichkeit des Fremden zu ermitteln. ES 
war ein berüchtigter Bandit nmnens Gäston 
ColaS. Wer oiver waren die Täter? Man 
veranstaltete mehrere Razzien in den des 
rüchtigten Verstecken der Londoner Apachen 
und nahm mehrere Leute, von denen man 
erfahren hatte, daß sie mit dem Ermordeten 
in Ärbindung standen, fest. Trotzdem schien 
es nicht, daß man der Lösung deS RätselD 
nähergekommen war, zumal die Waffen, die 
bei den Verhafteten vorgefunden wurden, 
anderen Systems waren als daS der Mord« 
Waffe. Zwei Männer, ein gewisser Mallard^x 
der einen sehr üblen Ruf hatte, und fein 
Freund, wurden in eine Zelle eingesperrt. 
In der Zelle ivar ein Mikrophon im Venti­
lator untergebracht, sodaß man Tag und' 
Nacht, die Gespräche der Insassen de? Zelle 
kontrollieren konnte — ein volkständig neues 
Verfahren. Die Verhafteten, die jede Betei­
ligung an der Tat leugneten, und die fiH 
nicht beobachtet fühlten, führten gleichgiil-
tige Gespräc!^, sodäh sogar d« Polizeidirek 
tor Lacart zu der Ueverzeuytsna kam, daß' 
die Leute tatsächlich mit dem Mvrd nichts 
zu tun haben. 

Er entschloß sich bereits, die beiden SttS 
der .Haft zu entlassen, als Plötzlich in der 
letzten Nacht Malkard im Schlaf mehrere 
Male das Wort „Burnol" vor sich hinmur­
melte, was den Polizeichef auf einen neuen 
Gedanken brachte; denn die BurnoWraße 
gehört zu der berüchtigtsten Verbrecherge­
gend Lyons. Die Polizei untzrfucht« vZle 
.Häuser in der Stra^ Burnol, wobei eS sich 
herausstellte, daß Malsard im Hause Nr. 67 
ein Absteigezimmer besaß, in dem er sich in 
kritischen Zeiten vor der Polizei verborgen 

der gnädige Herr noch lede. Mitten hinein 
it^ die größte Gefahr sei er gelaufen, so. als 
seht» er absichtlich, sein Lebe.i aufZ Spiel. 

Mamsell Minchs.1, eine alte, >reue Persl'n, 
dke die Kinder dsS .Hslst-nhi'feZ aiif ihren 
Armen getragen, erzählte das Gehörte 
stolz im .Herrenhause. 

Die vier Damen saßen gerade 
Kaffee, und Mamsell Minch?n ivar selig, 
daß sie ihr stumm und atemlos lauschend 
zuhörten. Auf einmal erfchr^k sie fürcht^r-
liH. 

,^.Hören Sie mal. Minchen, so überireibt 
man doch nicht. Sie haben eigzntllch nie 
geschwint«lt, warum denn nun auf einmal? 
Na, kommen Sie nur wieder zu sich. ES 
wäre schade, wenn Sie mir heut« avend nicht 
ein ästete nach Ihrem berühmten Rezept 
vorse^n würden, liebe Mine." 

Klaus wandte sich an seine Mutter: 
„Gestatten die Damen, daß ich eine Tsss« 

Kaffee mittrinke?" 
Fvau Holsten zeigte neben sich aus den 

Sofaplatz. 
„Bitte, lieber SlauS. Wir freuen unS 

sehr, daß du wieder tttiheim bist." 
Und sie riickte ihm die Tasse zurecht, ifchsb 

ihm Brötchen und Kuchen zu. 
„Iß, Klaus. Die Sandtorte habsn d-, 

Mädels gebacken, sie ist aber ir-'iclich l??' 
züglich." 

(Fvrtsetsi:ng folgt). 



hpt. In diesem Zimmer fa«d man eine au 
iwmattschö Pistole des Systems .La Fean. 
yl̂ se* S.Sb mml Mit einem Ves»»-
de»Äi Apparat »«rd« der Lauf de« Was  ̂
«t«s»cht, wobei es fich herausstellte, datz  ̂
t« ̂  Leiche gefundenen KugÄ« aus dieser 
Pistole abgesch^en worden waren. Jede Au 
Ftl htsterläßt VÄm Verlaffen des Laufes so-
^ge» ihren ^Fingerabdruck" auf der Was-
M V«r Beweis, datz «ine Augel und eine 
befttmmte Nasse zusammengehören, bedeu­
tet sft «in To^s-urteil. Der geheimnisvoll« 
Vdnd a» Tol«»S war also dank  ̂neuesten 
technischen Mitteln, der fich das moderne 
Krimi«alverfahren bedient, restlos aufge-
«Rt. 

Seltsame« Varl« 
Mitten in Paris, an eiittr Stelle, wo jede 

Echolle Boden mit Gold aufgewogen wird, 
befindet sich »och heute «in kleine Bau« 
terraw, auf dem seit Jahrhunderten ein re-
UgUses Jnterditt lastet. Er klingt ganz un-
glMblich und hat wohl in keiner Stadt Eu­
ropas sÄneSAeichen: Dich! an den großen 
Boulevards in der Rue Gt. Denis steht man 
«inen Hauseinschnitt in Dreieckform, der au? 
«inen. Einsturz schließen lStzt. Hier wohnten 
im Jahre IbSV zwei hugenottisch« Handels­
leute namens Phllipp und Richard Gasti-
«», die iwerführt wurden, in ihrem Hause 
Mk^auch mit katho!isl!̂ n Takramenten 
getrieben zu haben. Die beiden ünglüSli-
chen wurden hingerichtet, das sakrilegische 
^uS dem Boden gleichgemacht, und an 
dessen Stelle ein Kreuz errichtet, das auS 
den eisernen Türschlössern und Angeln er­
richtet wordm war. DaS Terrain wurde mit 
dem „großen Interdikt" belegt mit Andre 
hllng einer Ltrafe von 10.000 Livr-K nebst 
körperlicher Zlichtigung ftir Ä«n, der darauf 
irgen l̂chen Vau unternähme. In ruhi­
geren Zeiten wurde daZ von den Be­
hörden zum nahen Friedhof der Unschuldi. 
gen verdacht, wobei es übrigens zu einem 
gefährlichen Volksauflauf kam; saS Inter­
dikt aber blieb bestehen, und als die Reoo» 
lution alle diese Verstgungen für nichtiq er­
klärte, wagte doch niemand, «inen solchen 
^Frevel" zu begehen. Bis zum heutigei: Ta­
ge ist es nicht anders geworden: ein Beweis 
für die gemaltige Mack)t der Tradition, die 
in Paris alle Menschengesetze übî rdauert. 

V»rum »In«> «II« itdor-

?M»»Is«i, tl»»r« und«-

«IIn»t TU «»«»«m««? 

. cllesetden 6en sedönsten knacken ver-
Hin»t»!t«n. 6iv tormvo!!on6et5ten ^rme vl»t-
Gtelley unä äla pcküosten Leine uiisekön 
in»elivn. 8ellöne un6 eleesnte Vsmen, dlv 
»ut We Lekündelt declackt zinll. wissen «Ileit 
«edr «ut nnä lllkron aut inlen, 1'otlettentlzek 
«er in öer I?eiseta8eko eine 1'ube »lakv« 
Mit, jener vunäervoll parfümierten Xremc-, 
ote äirelrt 2U8 äer 1'ube ^ vörvenäet vlrd. 

vernlL»itet binnen illnk ^Unuten »Ilv 
t>dvrtlU85iLen Ns»re und NSreken unä m»ctlt 
Äo Nsllt veled unä elSnzenä. Sie k»nn d>» 
Rum Lnäe 6er 1'ubo benütrt veräen. 
/ l5t «Ile vunäerbsrsto Lntäeckune 
^«5 1skrbun(iert8. ruxunsten 6er LelGnIieit. 
' ^ n m e r k u n r :  » l ' s l i v «  i s t  l n  ^ l i e n  
Vroeerien unä ^pot!i«ken erdSItlick. Ver 

I?rei5 einer 1'udv iieirA»i 35 Oinsr. fsll5 8le 
!mit 1k? nickt zukrieävn ceir. sollten. vir6 Ik-
oon 6»8 (!oI6 riiclterstsil'sf. (ienoralvertre» 
tun« ktir ^ueosiavlen: N. 
?!»»red. Voillkvviövva 
^ Vorrlies 6er »l'Alcv 1929«: 5!o i«t suöeror-
neotllcii.«ut i,»riuwL»rt. 'virZc? «otort un6 
ivick bis z^um Lv6e 6«r ?ul)v ver^enäot. 

Der Mord au der amptttchea Vrwzellm 
Dwwscht Moudeb. 

îe im November vorigen AechreS von ihrem! Oartne r ,  erschossen  wurde ,  f i nde t  je t z t  
Geliebten, dem früheren Rittmeister Aelix I vor dem Wiener Schwurgericht feine Sü .̂ 

Alnter Änmkausmaumi 
»»M>fioN«i" >»» P«lch«" spt«l« — D«r 

M»««, öer «khwa finanzier«« »w — DI« MS«I«t>i«rl« — 

D«r Sochlonrtft w d«r Vr»tzfi«d» — K«» §«!««»« Trr« 

Bon Leo B ar t h. 

Schon das bloße Wort ,LrrLnanitalt^ 
flößt dem Laien Grauen ein. Gespenster­
hafte Bilder steigen vor ihm auf. Ginz l̂-
zellen, tobende Kranke, Zwangsjacken, l̂ te 
Duschen, unmenschliche Wärter, die. mit 
Prügel die Bedauernswerten zu« Vernunft 
bringen wollen und dergleichen Bilder mehr 
Doch ohne Grund. Eiirst war es vielleicht 
so, heute gehören aber alle diese schauerli­
chen Szenen bereits der Vergangenheit an. 
Aus Irrenanstalten, den Stätten der Qual 
und der Pein, wurden Heilanstalten, in de­
nen man bestrebt ist, den Kranken ihr ohne­
hin schon schweres LoS zu erleichtern. 

Kürzlich traf ich in Berlin einen Mann, 
der noch vor kurzem die Wahnvorstellung 
hatte, daß er der amerikanische Bankier 
Morgan sei und daß er China finanzieren 
werde. Jetzt ist er Vertreter einer Radio-
firma und wollte mir unbedingt auf „Stot­
tern" einen Bierröhrenapparat verkaufen. 
Ich sah den Mann, der scheinbar ganz ge­
sund geworden war, und da fiel mir plötz­
lich der bewegte Vormittag ein, den ich vor 
zwei Jahren Ln einer österreichischen Irren­
anstalt verbrachte. 

Eines Morgens stand ich mit dein An­
staltsarzt vor der Männercckteilung. Ich 
drückte die Klinke nieder, wir traten ein. 
Die Tür schloß fich hinter uns. Und da kam 
die erste unangenehme Ueberraschung. Ich 
bemerkte, daß die Tür von innen keine Klin 
ke habe, nicht zu öffnen sei. Ein Peinliches 
GeM überkam mich. Eingesperrt unter 
lauter Irren. Dock) es blieb mir nicht viel 
Zeit zur UiKerlegung . . . 

Mein Begleiter blieb ani Eingang stehen. 
Ich wagte mich bis in die Mitte des Kor­
ridors. Ein kleiner, zierlicher Hetr trat mir 
entgegen. „Sind Sie der neue Polizeichef?" 
— „Nein," antwortete ich ganz verblüfft. 
— „Dann entschuldigen Sie, bitte," und er 
trippelte weiter. 

Ein anderer Herr mit einer Aktenmappe 
unter dem Arm kam jetzt aus einem der 
Zimmer heraus und begann:.' „Lassen Sie 
diesen armen Narren", und zeigte auf den 
Davoneilenden. „Der ist ja ein Irrer, er 
glaubt, er sei Mussolini und sucht seinen 
neuen Polizeichef. Und da er diesen nicht sin 
det, spielt er mit Kemyl Pascha Karten. 
Aber," er begann zu flüstern, „ich sehe Ih­
nen an, daß Sie eine schwere Sünde drückt. 
Haben Sie defraudiert? Oder haben Sie et­
wa eingebrochen? Oder gar einen Mord be­
gangen? Sie können es mir ruhig gestehet!. 
Haben Sie Vertrauen zu mir. Ich werde 
Sie verteidigen und auch freibekommen." 

Ein Dritter hörte daS Gespräch, ergriff 
meinen Rockzipfel und zerrte mich fort: 
„Lassen Sie doch diesen Verrückten, cr 
glaubt, er ist ein !^rühmter Verteidiger und 
Sie ein armer Sünder und dabei lvar er 
nur Apothekergehilfe. Ich aber, weiß, wer 
Sie sind. Sie sind der.Abgesandte dN! chi­
nesischen Regierung und wollen mit mir ein 
Finanzabkommen schließen, dwn China 
weiß, daß das Morgan-Bankhaus hierzu ge-
neigt ist. Komn^n Äe, gehen wir hiitunler 
in den Park, dort können wir dann n!leS be 
sprechen." 

Ein Wärter kam. öffnete die Tür und 

„Morgan" und ich gingen in den Park. Un­
ten angekommen, ließ mich der Irre plötz­
lich stehen. „Warten Sie einen Augeblick," 
befahl er mir, „jetzt fällt mir ein, ich muß 
erst zehn Millionen Dollar Überweisen," und 
fort war er. 

Auf einer Bank bemerkte ich ein hllbscheS, 
junges Mädchen. Ich ging zu der Bank und 
setzte mich. Das Mädchen sprang aus und 
sagte: „Sehen Sie, dort lî ft eine Maus. 
Al̂ o fangen Sie sie." Und da ich weiter ru­
hig fitzen blieb, wurde fie böse: „Sie unge­
schickter Mann, dort läust eine Maus und 
jetzt muß ich fie selber fangen," und war 
auch schon fort. 

(^nz verwundert blieb ich auf der Bank 
fitzen. ^ kam lächelnd der Arzt: „Nun, wie 
gefällt Ihnen das alles? Das schöne Mäd 
chen ist eine ganz harmlose Kranke, eine so­
genannte „Mäusejägerin". Es sieht immer 
Mäuse, will sie sangen und verbringt damit 
ihre Tage. Aber," fuhr , er fort, „in solch 
einer großen Heilanstalt.gibt es auch ande 
re, weniger harmlose Fälle. Ich werde Jh 
nen einiges Interessante auS meiner Pra 
xis mitteilen." Und er begann aus der 
Schule zu plaudern. 

Ein ungemein kuriose? Fall spielte sich 
vor dem Kriege in der Budapester Irren 
anstalt in „Lipotmezo" ab. Einer der Kran 
ken litt an Größenwahnsinn. Er bildete sich 
ein, daß cr der Kriegsminister sei, und ver­
langte von jedem Soldaten und Offizier 
auf der Straße, daß diese vor ihm Front 
machen sollten. Er kam schließlich in die Jr 
renanstalt und sann immerfort nach, wie <r 
die Freiheit wieder erlangen könnte, da er 
felsenfest davon überzeugt war, daß lhn 
seine Feinde gefangen, hielten. 

Zu dieser ^t war in Budapest in einer 
Privatheilanstalt auf Geheiß seiner Ver 
wandten ein ' reicher und ganz gesunder 
Mann widerrechtlich interniert worden. Die 
Sache kam vor die Öffentlichkeit und die 
Frage der Jnterniernng wurde plötzlich ak 
tuell. 

Der Park des Budapester Irrenhauses ist 
iiüt einer hohen Mauer umge^n, ^mit die 
Kranken nicht entfliehen können. Eines Ta 
ges hatte nun der Größenwahnsinnige ein 
^ttelchen folgenden Inhaltes geschrieben: 
„Ich bin gesund und meine Freunde halten 
mich hier interniert. Befreiet mich und ich 
werde Euch reickj belohnen." Er wickelte das 
Zettelchen um einen St»in, warf es über 
die Mauer und ging.dann ruhig in sein 
Zimmer. Das Zettelchen wurde von zwe: 
Passanten gefunden, die einen neuen Skan 
dal witterten und nnt ilirem Befreiung^ 
plan sofyrt fertig waren. Unter einer GaS 
laterne stand ein? hohe Leiter. Sie stellten 
die Leiter vor die Mauer und schrieben auch 
eine Botschaft: .„Wir haben eine Leiter zur 
Hand. Sie können auf diesem Wege flie­
hen," und ivarfen die Mitteilung ebenfalls 
über di/! Mauer. 

Im Park hielt sich zu jener Zeit ein Jr 
rer auf, der die Wahnidee hatte, Hochtouren 
in de? Gwßstadt unternehmen zu miissen u. 
den man schon einige Male von den .Kirch 
tnrnrspitzen herunterholen mußte. Der Irre 
las die No-iiräHt und wußte, daß jetzt seine 
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BesreiungSftunds nahte. lSr kraxelte ans ir­
gend eine Weise die Mauer empor, benutzt» 
dann die Leiter zum Absteigen. Unten an­
gekommen, begann er, ohne ein Nort deV 
Dankes zu sagen, zu laufen. Die Befreie« 
wußten nun nicht, was beginnen. Tie tchn-
ten, daß sie ein großes Unheil angerî  
hätten. Aber erst einige Stunden später «-
fuhren fie, was fie getan. In den Abe«G-
blättern konnten fie nämlich lesen, daß ein 
Mann, schewbar ein Irrer, auf der KÄen-
brücke hoch oben auf dem sagenhaften Tu-
rul-Vogel fitze und nicht hemnterivmua« 
wolle. Die ^verwehr mußte gerufen wer-
?>en, NM ihn herunterzuholen. Der Mann 
auf dem Turul-Bogel war der HochtmnD» 
der auf so kurios« Weise befreit wur^. 

Es gibt aber auch galant« Irr«. D«r DG» 
sitzer einer Privat̂ lanftalt in O«s!t«r>«tch 
erzählte mir: „Eines Vages wurde in «ei­
ne Anstalt ein Kranker überwiesen, der ei­
gentlich ein Defraudant war. Gr !̂ « 
der Bank, wo er angestellt war, 20.000 Kro­
nen gestohlen und mit diesen 20.000 Kro­
nen drei Monate lang täglich 300 Fr««« 
große Blumensträuße geschickt. Gr ging i> 
eine Blumenhandlung, gab dort Ue 800 
Adressen an und verfügte, daß die VtrAche 
tagtäglich anonym geschickt werben salU«. 
Die Frauen, die die Blumen erhielten, tznch 
ten nicht, was dieS bedeuten solle. Bis «nd-
lich die Sache herauskam und d«r galante 
Defraudant vor Gericht gestellt und d«»n» 
in eine Privatheilanstalt überwiesen Vmed«. 
Seine fixe Idee war nämlich, daß Frauen, 
auch ihm unbekannte, ständig mit frisch«» 
Blumen versorgt werden müßten, d«»n M« 
men bedeuten Glück." 

Mit den Augen 
de« Anden« 

Von Ossip Dymo«. 

Als Grete abends nach Hause kam und 
ihr Schlafzimmer betrat, bot fich ihr . ei» 
unerwartetes Bild dar: ihr Mann stand 
ohne Jackett vor ihrem großen gevben Reise­
koffer und Packte. Er tat eS ohne ein bestimm 
tes System: der zweite Band von Goethes 
Dichtung und Wahrheit" lag neben ih«« 

Gesichtsschtvamm, oben darauf die fielbermn 
Ballschuhe, daneben ein Glas mit M'irme-
lade, das ihr die Mutter geschickt hatte, 
Nachthenrden, und eben war er im Begriff, 
den ausgestopften Vogel dazwischen zu kle» 
men, der sllr gewöhnlich im Vorzimmer vor 
dem Spiegel stand. Grete begriff sofort, »aS 
los war. Da fi« nicht wußte, was fie sage» 
sollte, drückte fie sich möglichst nnbestimmi 
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,Tu bist wohl ganz verrückt qel̂ or-
I" 

au^^: 
den 

Ter Mann wandte sich ihr blitzartig zu, 
wie ein Schauspieler, der das erwartete 
Stichwort erhalten hatte, verwendete jedoch 
zu seiner Antwort bedeutend mshr Zeit. 
„Ja, ich bin verrückt geworden . 7 ! Ich 
wurde in dem Augenblick verrückt, in dem 
ich die idiotische Idee bekam, dich zu hei­
raten! Ich war verrückt diese gan;l:n vier 
Jahre, in denen ich dir vertraute. Du hast 
nlich betrogen. Du hast mich mit der ein­
zigen Absicht geheiratet: mich zu betrügen. 
Pier Jahre lange ist es dir gelungen, 
imrd dir von jetzt ab nicht m?br aelinsjcn! 
Verfluchte Vogelscheuche!" Er hatte sich die 
Hand an den Drahtkrallen deö auSgcswps-
ten: Vogels geritzt. 

^Nimm sofort Wasserst^fssllpe'̂ oryd, du 
kannst sonst Blutvergiftung bekomzr.cnl" 
rief die Frau erschrocken. 

„Ich habe bereit? Blllt '̂eraifLun^^ . , . 
hier!" sagte der Mann und schlug sich in die 
Herzgegend. 

Die Frau .fing an zu weinen.'ÄlS tcr 
Mäyn ihre Tränen sah, d-gann er sich.sL!? 
l»cr. leid zu tun, und die weitze.i, hsmd-

. beklett>eten Arme ringend, rief er- „Wij? 
mjtssen uns trennen!' Du wtrsl sofl>U Av 
deiner Mutter zurückkehren! Hörst du? Houte 
obend noch!" . 

„Ja", antwortete sie leise'. 
' „Nicht ja! Worauf wartest du? Ich Hobe 

' das Notwendigste für dich eingepackt. Du 
kileibst keine Minute HauS! 
Nein, nein! Zieh den Pekz nicht erst au?! 
es lohiü sich nicht!" 

Ich zieh ihn ja gar nicht auS." 
„Alles andere wird dir niein Rechtöan« 

malt mitteilen." 
,'^a", sagte die Frau wieder cr^^eben und 

'dachte: „Wie hat er cs nur erfahrenv" 
„Dn, da! .. . . Dieser Brief!" ichrie dcr 

-(^atte, als habe er ihre Gedanlen erraten, 
und fuchtelte mit einem grünen, stzrk zer-. 
knüllten Papierwisch in> der Luft. ..Du ha^t 
vergessen, ihn^ zu vernichten. Er tr'eS'HP 
.hier zwischen den Taschentüchern nhernm. 
Dein <^eliebter erwartet dich! '.5r ldäÄkt M 
den wundervollen Abend! Er ist entzückt 
.vow oer Farbe deiner Haut! Ich gratuliere! 
.Unterschrieben: B. Wer ist dieser N.?'.Mir 
ist es gleich, denn es ändert nichts an-der 
.Tache; aber wer ist dieser B.?" 

„Bawn Buttberg", antwortete die Fraî  
Der Maim rift die Augen auf und sing 

- ganz mechanisch an, idaS Aackett anzuzieheu. 
.„Baron Buttberg?!" sprach er mit einer 
Stimme, die,um drei Tonlagen tiefer sank. 
.„Welcher Buttberg? Der Sportsmann?." 

. ..„Der im vorigen Jahr. . 

..Alis denn ,1»'?-
. . der im vorigen Jahr den ersten 

-Preis im Rennen gewann." ^ 
„Baron Buttberg! ... Da Hort der 

SMß auf! i . . Was hat er denn an dir 
gefunden?", staunte der Gatte. 

. ̂ -„iIch weiß nicht." 
. „Wieso weißt- du nicht? Irgend et.yos 
muß er an dir gefunden habsu! ör g:Ir ja 
als Frauenkenner! Als, «achlierstündiger! 
Baron Buttberg! Das ist keine Kleinigkeit." 

,>Du'hast ja'gelesen: meine Haut!" erwi­
derte die Frau. 
. „.'c^aut?! . . .' Na, schön.- Aber die Haut 
allein genügt nicht. (Dewitz noch ganz c'twas 
anderes!'Heul doch nicht so! Ich Mage dich 

' ja nicht tot, sollte ich meinen ..." 
',>Nein... Er sagte «doch, daß ich-fehr 

schöne Schultern habe." ' 
' Der oZatte zuckte bie Achseln. ,^Jch'kaiin 

das nicht finden. Schultern sind Schultern/' 
Er schielte zur Frau hinüber. „Und wegen 
ein paar Schultern hat er es gewagt, eine 
Familie zu zerstören!" 

„Niht nur wegen der Schultern. Die gan 
ze Figur! Der Baron war immer von mei» 
ner'Figur. l?ntzückt) von.meinem Gang. Er 
sagte, daß nie'maiid!iso. geht, wie ich." 

„Ich, gkaube"dir niHt!" sagte ihr Mann 
nach einem klirzen. Schweigen. „Du denkst 
dir das aus." ' > - . ' 

„Ich sckMöre eS dir, !ch^ schwöre! ^ 
beteuerte sie heiß. 

'„Sehr merkwürdig!- Aeußerst m?rkivur-
'digl̂ 'Jch'finde,-du gehst wie/alle anderen. 
Für ihnchast- du'dich wahrscheinlich bemüht, 
anders zu'gehen und'dich besser zu halten." 

„Nein,.?ich.>ha!^/mich nicht, bemüht. Die 
Figur' kann man nicht ändern." 

Der^MonnipacktS'den Koffer nicht mehr. 
„Diese titulierten Nichtstuer," sagte er, „be­
fassen sich ja mit nichts anderem als nllt der 

^ «ollen 5i« «lock k»kchn. Dnim r«it»«n Li« Itlren Körper mit 

ein. Un«! äVim in» preis, 
in l.u<t «.Lonnck. k'Ijve>»<Ir«n« 
ver»tUr>lt «Ls Virî unLs 
<Ier »i« ver^ 
mintloet ^ »ckmer»-
kaften 5«im«»dr»n«le». l̂»er 

muL KSr^r «ein. 8i» 
dürfen llm ni«n»l» den 
5«»nn«n»vMU«n »«»setien. VIn<I 

immer «inreibenl 

Jagd nach Frauen — vorwiegend nach frem 
den Frauen! Da ist es begreiflich,, daß ihr 
Auge geschärft wird und sie allerhrnd er­
blicken, tvas selbst die eigenen Gatten nicht 
sehen. Den Weibern schmeichelt das iiatür-
lich. Der Herr Baron hat ihre Haut ent­
deckt! Der berühmte Frauenkenuer hat 
Schultern gefunden! Der bekannte Sachver­
ständige für Frauenschönheit hat das Ge­
heimnis ihres Ganges erforscht, er ist ent­
zückt von ih^er Figur, von . Der Mann 
schöpfte tief ?ltem, das Blut stieg ihm in 
'die Wangen, nud er schloß ungeduldig: 
„Warum nimmst du den Hut nicht ab? Du 
hast doch wohl-nicht die Msicht, die ganze 
Nacht im Pelz'zu bleiben ....?" <. 

' 

XuriM 
Eröffnung einer ntuen HMte 

Morgen, Sonntag, erössnet die Zweig­
stelle Zidanimost des Slowenischen Alpenver 
eines in Smohor am I a v 0 r n i k bei 
LaZko die dieser Tage fertiggestellte Schutz-
Hütte, die sich wegen der lieblichen und 1.0-

mantischen Lage bald eines regen Besuches 
erfreuen dürfte. Die Abfahrt der Gäste auS 
Maribor erfolgt mit dem Frühzug um b.Ll) 
Dr. Jene Mitglieder des AlpenvereineZ, 
»bie auf einen halben Fahrpreis reflektie­
ren, mijAen wenigstens eine Biertelstunde 
vor Abgang dos Zuges am Bahnhof erschei­
nen. Die Eröffnungsfeier wird' gleich nach 
Ankunft der G '̂te durch eine Messe, die 
Herr Prof. Dr. J e h a r t vom Äljat-Klub 
zelebrieren wird, eingeleitet w^den. Den 
Feierlichkeiten wird n. a. auch der JWekior 
der Alpenvereiirsfilialen und Präses der 
Mariborer Filiale, Herr LandesgerichtZrat 
Dr. S e it j 0 r, beiwohnen. Da schönes Wet 
tor zu erwarten ist, rechnet man nlit einem 
starken Besuch nicht nur aus Celje, sondern 
mich' aus sonstigen Dourtstenkreisen. 

Schach 
Redigiert vo» Gibachmeifter V. Pire vnd 

V. K r a « e r. 

Problem r̂. 24. 

Von lsickor Q r 0 L (Karlovac).; 
(Z. ekronäs Lnväknunx im >Vzr5ckauer 
»8>viat 8?aelic)>vz^« l'urnier 1929.) 

^ e i l Z :  X c i Z .  v c k ? .  l - c l .  l - e Z .  
Lii7, Lb4. Lauern b2. e6. k6 (10 Steine). 

3 eI: >varI(e4. VK7. 1'k4. I-K2. 
I.K3. 8e8. Lauern aZ.- aö. bZ. t7. eö (12 
Steine). > 
. ^att in? Z îieen. 

I.ÜSUNL äes Voppvl-Î eî iixers r̂. l5. 
(Vr. Sodvsd). 

WeiL: Xeö. vLi. 1x7.1.67. SeZ. Se^ 
(6 Steine). ^ 
.Z c k.^v.a r?:. Xe^. väS. l'eZ. I.kZ..ZL6. 

8e8 (6 Steine). 
.1. veZ^, 1'XI)..2. A2 be2>v. 1. Ov7'i-, 

IXO. 2. Lä8. 

l̂ ösuv? Äes ?volT0«or» l8. 
(c. c»«r«S). 

VVellZ: XK4. l.f7. 5s7. Lauern 
c4. oZ. xZ, KS (8 steine). 

Scilvar?: !(e4. ?k8. I.e6. Lauern 
67. eZ (5 Steins), 

SeM^elruL 8e7 ^ k5. . 

6«» XvsiriiTer» l9. 
(9t. Xo l̂Oaskil). 

>V v i k:' 7^7. 8e5. Se6. 
Lauer k6 (6 Steiae). 
, Sck^ar»;1ĵ . pL«. I.c6, 8e7. SkZ. 
Lauer «6 (6 

8clilü55e!suxi ^ dS. 

l-üslia» Xr. 20. 
^t8t. VÄ l̂saskl). 

I.-Z. 5dl. 
Lauern dK(9 Lteiae). 

8ek^a?i» i(e4^Ä!. Lauern b4, 64 
(4 Steiny). ^ 

ScIlIti88el3UL : aS. 

I^ösunL cko5 ?vvkllxvr8 dir. 
<vr. Sevvsd). 

!6. 

Weiß: Kb?. Oä7. I.a1. l.ä3..Sä1. 8x8. 
Lauern e4.LZ. (8 Steine). 

Sek^vai?: XeS. !^dZ. Lauern 22. 24. 
b4, cI2. L4. L5. xö (9 .Steine). 

SciilüLsel̂ ux: 8x8 — K6. vieseZ Prob­
lem ist ein 8ejten8ti!clc 2U 6em von uns 
als t^r. 9 L^biackten ^utor5. 

l.ö5ulie «les ?vo!ziii«er5 r̂. 
(N. vrlxl). 

l7. 

WeiK: k(k3».I)a8,,L66. l̂ b?. 8x1. Lsuer 
k5 (6 Steiiie). 

Scilvarz:: Kk4. SckS (? Steine). 
ScdlüsseizuL: l>»H K8. " 

 ̂Meifterturnier in Gcarborough. 3u 
Pfingsten fand in Scarborough ein Meister 
turnier statt, das fast ganz mit englischen 
Spielern.besetzt war. Als Sieger gingen ge-
nn!lnsam Dr. .T a r tak 0 wer und 
Saun ders mit je K (auS 7) Punkten 
hervor. Dt.'̂ Tl»rtakowev verlor seine Partie 
gegen SaimderS. 3^ Sir Thomas 5^, 4. 
Wahltuches. folgen: Mrs. Holloway, 
2)^5, Cadman 2, Mkl̂ d 1 >5, Jackson -1. 

Sin Sesangitttlufifpie! 
In PreMrg, în d^, Tschechoslowakei, ist 

heute Ludwig Revesz^ ein kleiner Beamter, 
der eines ^e îen. Betruges halber im Un-
tfirsuchungsgefängnis ^^.l̂ tzt, plötzlich ein 'be-
rühMter .Mann geworden. .Und.diese seine 
Berilhnitheit erlaygte er auf eine recht ku­
riose Weise. Schon seit über einer Woche 
war Nevesz Untersuchungsgefangener. Nie­
mand künttnerte sich um ihn, die Blättu'r 
nahmen, von seiner Verhaftung nicht ein­
mal Kenntnis. Der Fall schien für sie zu 
uninteressant zu sein, bis dann die großeSen 
sation kanl und dcx Häftling im Handum­
drehen zu einem volkstümlichen Manne 
wurde. Ganz Pre^burg lacht heute über 
diese tragisch-gtvteSkH Geschichte und dies 
mit vollem! Rdcht." Denn das Lustspiel, das 
sich dort eMNnetö,''ist tatsächlich in seiner 
Art einzigartig '̂N^be^z saß'in seiner Zelle, 
langwciM sich Md'hakte allerlei finstere Ge 
danken. Da, eines Vormittags,' öffnete sich 
ganz uncrwarbet'dk Tür; lächelnden Ge­
sichtes erschien der! Aufseher und sagte zu 
dem G^an^nen: ,^Sie sind frei, Sie kön­
nen gehen wohift'Sie' wollen." Er drückte 
ihm zugleich'aüch' ein Enllassungsschreiben 
in die Hand '̂̂ Der Betrüger war froh und 
glül̂ ich, steckt» den Schein in die Tasche, 
packte seine sieben Sachen und verließ erho­
benen. Hauptes das Gefängnis. Sein erster. 
Weg führte ihn, zu seinem Verteidiger Dr. 
Siros, dem er die FreudenbotsckM mit­
teilte. Der Rechtsanwalt war im höchsten 
Maße erstaunt. Er verstand die ganze-Ge­
schichte nicht und beschloß, der Sache nach­
zugehen. Er Hing also in das Gefängnis. 
Dort herrschte riesige Aufregung. Man ent­
deckte inzwischen, .daß Revesz verschwunden 
war. Mat, wollte schon die notwendigen 
Maßnahmen ergreifen, nm des Entflohenen 
wieder habhast zu werden, als der RechtS-
anivalt kam und mitteilte, daß sein Schütz­
ling aus dem, Gefängnis entlassen wurde. 
Der Entlassene saß währenddessen im Kaf­
feehaus, freute sich der wiedergewOnnsnen 
Freiheit und dachte daran, noch am selben 
Abend die Tschechoslowakei zu verlassen. Da 
wurde er aus seinen schönsten Träumen auf­
gescheucht. Zwei Männer tauchten vor ihm 
auf, legitimierten sich als KriminclbSt '̂̂ ^« 

und forderten ihn auf, > iht,en zu folgen. 
Und 'eine^ Stunde später saß ReveZz-wkder 
auf der Polizei. Nun kam alles anS Tages­
licht. Der Aufscher war an allem schuld. Er 
hatte sich ganz einfach in der Zelle geirrt 
und übergab den Ent^flungSschein, der aus 
den Namen Aovars ausgestellt war, ReveSz. 
Und so kam eS, daß Revesz für einige kur­
ze Stunden als AovacS die Freiheit genie­
ßen durfte.'Nvn stellte'sich aber daS Kuriiz-
seste heraus. Der Untersuchungsrichter und 
der Staatsanwalt, die wußten, waS Revesz 
auf dem Kerbholz hat, standen eben im Tor, 
als der Gefangene auf die Straße trat. Die» 
ser grüßte ehrerbietig und Untersuchung'̂ -
richter und Staatsanwalt erwiderten den 
Gruß und ließen ihn unbehindert seiner 
Wege gehen. - . 

Der reiche Arm 
Es gibt noch kuriose Ibäuze auf dî r Er­

de. Einer' der kuriosesten unter ihnen' seg­
nete jetzt das Zeitkiche. Erik SimaS.Errson 
hieß dieser Kauz, der «s'zuwege brachte^ im 
Besitz eines großen Vermögens nicht so viel 
zu besitzen, um sich sattessen zu können. Err» 
son lebte in Schweden und î r der Eigen­
tümer herrlicher Waldungen. SachveMn« 
dige schätzten das Vermögen, das in ^eien 
Wäldern lag, auf etiva 400.llöl) jtronen. E'r 
son hätte sich Kur entschließen müssen, einen 
kleinen Teil der Bäume fällen zu lassen, 
und wäre aller Sorgen enthoben gewesen. 
Er^ wollte aber nicht. Seine Meinung war 
es, daß die Bäume dazu geschaffen, sind, daß 
sie wachsen und gedeihen wollen und nicht 
dazu, daß man sie für allerlei Industrie« 
zwecke verwerte. Er wohnte mit seiner Gat< 
tin in einem kleinen Häuschen,.hungerte sich 
redlich durch und ließ eS nie zu, daß maiL 
mit einer Axt sich , den Bäumen Näherte. 
Nun starb er und sein letzter Wille »var eS, 
daß auch seine Gemahlin die Wälder In ih« 
rer ursprünglichen Pracht erhalten s l̂le« 
Und diese ist auch gewillt, dem lchten WunB 
sche ihres Gatten nachzukommen:' DaS ist 
die Geschichte deS reichen Ariilen, der darlite 
und hunderte, damit seine BäuMe ruhl̂  
weiter gedeihen können. 

a. Sin guter Slat, wie man Jugendstische 
und Spaimttast «ieber s«»jnüelt Mb ee« 
hatten, kayu. Die Lcntptursache des mestsch« 
lichei, VtttnS dder.ÄB MM), M matt 
älter, schwächet, arbeitS- itw dmSllWiger 
wird, ist die noch viel zu 'wttlt '̂̂ ^achtet« 
Arterienverkaltuqg. Aber auch Kr die Ner­
vosität, Nieren- und viele andere Leiden ist 
die Ursache in der Arterlettve??Äkung zu 
suchen. Die Ursache dieser Erscheknung liegti 
wieder in der jodarmen Schildd^se unserer 
Generation, die eine natürliche Felge ÜNB 
serer Lebensweise inr letzten Jahrzehnt kor« 
stellen. Die SchiMrüs» hat diz Aufgabe, 
das Blut und somit den ganzen Körper mit 
dem für das Leben und Wesen dös Manschen 
so wichtigen Jod zu verse^tt. Die godver-
bindung' ist ein ErregüngSstdff, der daS 
Nervensystem -in einen. Zustand HSHstcr Er­
regung versetzt und diese reizt nutt w!edt.r 
die Organe zu gtzsteig^M Tätigkzit an. Die 
'̂ Stoffumsätze, dî e' Verbrennung, Men ra­
scher vor sich und der ganze Körper wird 
von einer wohltuenden WSvine durchströmt. 
Die Bcddauung vollzieht sich kräftiger, de­
Appetit und ba^ allgemeine Wohlbesinden 
werden gesteî rt. Das Herz schlägt schneller 
ttnd das Blut wird energischer durch die 
Gefäße getrieben. Da^ Gehirn wird f^r? 
durchblutet u?ü» dadurch auch die Hirntätig­
keit belebt. Das ĵ aftyefühl, Aufmerksam­
keit und Sinnesfreudigkeit nehmen .zu« 
Man sieht daraus, welche wichtige Äosse'die 
Jodverbindung in unserem KörperhauShalk 
und unserem ganzen Seelenle^n spielt. 
Wenn wir uns nun geistig und'körperlich 
frisch erhalten wollen, müssen wir tracht»'n, 
den Jodmangel im Blut zu ersetzen. Jod 
kann man aber bekanntlich nicht ohne-
weiterS und in unTontrollierbären M'̂ ttZien 
einnehmet,, hier kommt uns die Natur zu 
Hilfe. Sie hat uns die Radsiner Mineral­
quellen mit einer Jodverbindung ausgestat­
tet, die gerade genügt, um das Blut zu er­
frischen. Das Radeiner Minscalwasser bil­
det somit die beste na^rliche Medizin, zu 
deren Einnahme man keiner 'Selbstüber­
windung braucht, denn das Jod'ist an die 
anderen mineralischen Bestandteile de« 
Wassers derart gebunden, daß man einen 
Jodgeruch nur in den allcrseltensten Fäller 
zu spüren bekommt. Man ninlwi also xa 
nickt wahr, daß man überhanpt Jod ei» 
nivlmt. 



lsSSS." 

Ma r i b o r, 8. Juni. 

Me Deckung der ftad«f«ken 
Gemeindeausgabtn 

A«l«s«» «ch Z»schl»i« d« für d« 
g«hr 192» 

Die G«neraldirektion si!r staatliche Rech­
nungslegung im Finanzministerium geneh­
migt« mit Bescheid vom 28. März d. I. den 
Voranschlag für die Stadtgemeinde Mari-
bor für daS Jahr 1929. Zur Deckung der im 
Boranschlage vorgesehenen Ausgäben wird 
die Einhebung folgender Zuschläge, Umlagen 
und Ab^en bewilligt: 

Für den Gtadtschatz. 

I. looxiger Zuschlag zur Grund­
steuer nach der Vorschrift des Jähret 
1S28. 

S. ZVXiger Zuschlag zur G « b ä u d e-
steuer nach der Vorschrift deS JahreS 
19SS. 

Z. 1<X)?Siger Zuschlag zur Erwerb-
undGesellschaftSsteuer nach der 
Vorschrift des !^reS 192S. 

4. 4v0?eiger bezw. ab 15. April d. I. 
l4ÜXiger Zuschlag zur staatlichen B e r-
zehrungSsteuer auf Wein und 
Weinmost unter Berücksichtigung eines 
^Xigen AaloS. 

5. Zuschlag zur Gebühr von Uebertragun-
gen von Liegmschaften auS Verträgen un­
t e r  L e b e n d e n  ( G e b ü h r e n ä q u i v a -
len t), u. zw. ein Drittel bei unverbauten 
und ein Zehntel bei Verbanten Flächen. 

6. Gelbständige Umlage aus O b st w e i n 
im Betvage von ü Dinar per Hektoliter. 

7. Selbständige Umlage auf B t e r im 
Betrage von S0 Dinar per Hettoliter. 

8. Selbständige Umlage auf g e w ö h n-
lichenBranntweinim Betrage 
von 2V Dinar per ^ktolitergrad Alkohol 
u n d  s e l b s t ä n d i g e  U m l a g e  a u f v e r s ü ß t e n  
B r a n n t w e in und L i ? ör e über 2V 
GvÄ AlZkohol im Betrage von 20 und unter 
2V.G.rad 19 Dinar per Liter. 

9. Selbständige Umlage auf jede Flasche 
Ehampagnerim Betrage von 25 Än. 

10. WXiger ZinSheller vom 
Bruttoertrag der Gebäudemieten. 
II. 6Xige Kanalgebühr vom 

Brmtoertrag der Gebäudemieten. Bei Ge­
bäuden, die der Entrichwng des AinShellerS 
nicht unterliegen, wird die Kanalgebühr 
mit.50 Pars. per Quadratmeter verbauter 
Flä^ bemessen. 

IS. FAhrwerksteuerim Sinne 
der Verordnung der Landesregierung für 
Slowenien vom 30. Mai 1921 mit Abände­
rungen nach der Verordnung des Provinz-
statthalterS für Slowenien vom 23. Mai 
1S22 und der tellweisen Abänderung vom 
81. März 1S25. 

13. 20?iige Luxus st euer im Sinne 
der Verordnung des ProvinzstatthalterS für 
Slowenien vom 8. Dezember 1921. 

14.1256ige einheitl. VergnügungS-
st e u e r für jede Eintrittskarte im Sinne 
der Vewrdnung des Proviî etthalters für 
Slowenien vom 25. Februar 19S2. 

15. W e r t z u w a ch s st e.u e r von 
Liegenschlaften im Sinne des Provinzstatt­
halters für Slowenien vom 31. März 1923. 

16. 30?6ige UebernachtungS-
st e u e r im Sinn« der Verordnung des 
PvovinMtthalterS für Slowenien vom 24. 
März 1922 bezw. der Landesregierung für 
Slowenien vom 30. Mäi 1921. 

17. Hu n d e st e u e r im Sinne der Vor­
schriften der Provinzialverwaltung für Slo­
wenien vom 31. März 1923 und deS Groß-
kupans des Kreises Maribor vom S. Jult 
1926 MI Ausmaße von 100 Dinar für jeden 
Hund (Wachhunde inbegriffen). 

18. 1?Lige Umlage a:^ Bruttoprämien 
v o n F e u e r v e r s i c h e r u n g e n .  

19. 100?6ige ErhShung der vom Han­
dels- und Jndustrioministerium, Abteilung 
in Ljubljana, genehmigtm M a r k t g e-
b ü h r e n. 

v. Für die städtische Wasserleitung. 

S0. 4?6ige W a i s e r le i t u n g s u m-
l a g e auf den Bruttoertrag von Gebäu-
bcmieten, wobei die im Sinne der Wasser-
leitungsvorschrPen bewilligte Wasscrmenge 

mit 1 und bei größerem Verbrauch mit 2 
Dinar per KubiPmeier bemessen wird. 

e. Für de« ViMsOnd. 

21. P f l a st e r st e u e r i.m Sinne der 
Verordnung des GroßtupanS für den KieiS 
Maribor voim 30. September 1924. 

22. Selbständige Umlage von 1 Dinar aus 
j e d e n  L i t e r  k o n s u m t e r t e n W e t -
n e s im Sinne der Genehmigung des Fi-
nanzministerlmnS vom 4. August 1927, wo> 
vei ein 5XigeS Kalo berücksichtigt wird. 

Levte Sadtt Kor! pouNa« 

Unter überaus zahlreicher Anteilnahme 
wurde gestern der so tragisch verschiedene 
Fußballer Karl P a u l i n zu Grabe ge­
tragen. Am Leichenzug, welcher vom alten 
städtischen Friedhof durch die GregorLiLe» 
va, Gosposka ulica, Hausttplatz und Po-
bretka cesta nach dem Magdalena-Friedhof 
seinen Weg nahm, beteiligten sich sämtliche 
hiesigen Fußballmannschaften in Dreß, der 
komplette Ausschuß des SK. 2elezniLar, 
Vertreter der Sportvereine aUs Sombor, 
Rinkovei und Subotiea, viele heimische 
Sportler, eine zahlreiche Vertretung der 
Beamten und Ar^ter der hiesigen Staats-
bahnwerWtten sowie eine schier unüberseh 
bare Menschenmenge beiderlei Geschlechts, 
die nach Tausenden zählte. Dieser Trauer­
zug war ein spontaner Beweis der innigen 
Anteilnahme an dem traurigen Geschick, 
das diesen sympachkschen jungen Sports­
mann in der Blüte seiner hoffnungsvollsten 
JünqlingSjabre dabingerafft. Zwei Musik-
kapellen die der Arbiter und Angestellten 
der Staatsbahnen und deS MusikveretneS 
„Drava" — ließen weihevolle Trauermär­
sche erklingen. Am Grabe, wo sich tiefergrei­
fende Szenen abspielten, sang auch ein 
Trauerchor. Am offenen Grabe verabschie­
deten sich von ihrem unvergeßlichen Kame­
raden die Vertreter der Eisenbahnersport­
vereine aus Maribor und Sombor. 

m. Die BichteraMSprüfANß hat .Herr 
Alexander T r a m P u 8, RechtSpraktikant 
des Kreisgerichtes in Maribor, beim Ober-
landeSgericht in Ljubljana mit sehr gutem 
Erfolge abgelegt. Unsere herzlichsten Glück­
wünsche! 

m. Lehrling»- und Gehilsenausftelmlg. 
Wegen technischer Schwierigketten mußte die 
Eröffnung der Lehrlings- und GehUfenauS 
stellung in Maribor auf den 28. d. verscho­
ben werden. Die Eröffnung erfolgt an die­
sem Tage um 10 Uhr im Unionsaale. Die 
zur Ausstellung gelangenden Gegenstände 
werden vom 24. bis 26. d. entgegengenom­
men, während am 27. d. die Bewertung 
der ausgestellten Objekte erfolgt. Alle In­
teressenten werden darauf aufmerksam ge­
macht, daß die für die Ausstellung bestimm 
ten Gegenstände bis zu diesem Zeitpunkte 
verläßlich ftrtiggestellt sein müssen. 

m. Lovriftenauto nach Rad»aaj«. Ab 
morgen wird wie im Vorjahre bis auf wsi« 
teres jeden Sonn- und Feiertag früh das 
Städtische Autobusunternehmen einen Wa­
gen für Touristen und Ausflügler zwischen 
dem .Hauiptpla^ und Nadvcinie in Verkehr 
bringen. Die Abfahrten vnm Hauptplatz er­
folgen um 4, 4.30 und 5 Uhr. 

m. Abänderung des Fahrplanes auf der 
Autobuslinie Maribor-^tuj. Den Wün­
schen des Publikums Rechnung tragend, hat 
der Konzessionär der Autobuslinie Mari-
bor—Ptuj die Fahrordnung dahin abgeän­
dert, daß ab heute, SamStag, der Wagen 
am Morgen erst um 7.15 und am Abend 
erst um 22.20 Uhr Maribor verläßt. Das 
Nachtautv hat also jetzt nicht nur Anschluß 
an den Grazer, sondern auch an den Abend 
zug aus Ljubljana und Zagreb. . 

m. Der Schiitzenverein sStreljaöka dru-
iina) in Maribor macht alle Mitglieder 
darauf aufmerksanl, daß die Schießübungen 

für das demnächst abzuhaltende große Wett­
schießen, an dem Schüĵ nvercine auS dem 
ganzen Staate teiln^^en werden, von nun 
Ml jeden Sonn- und Feiertag von 8 bis 12 
und von 14 bis 18 Uhr a»^f der Militär-
Schießstätte in Radvanje stattfinden. 

m. TsAtauben-UedmißSschießen. Die Sek. 
tion Maribor des Slowenischen Jagdverei-
neS veranstaltet kommenden Sonntag, den 
9. d. um 16 Uhr auf der Militär-Schießstät-
te in Radvanje ein UebungSschießen auf Ton 
tauben, wozu alle Freunde deS Schießspor­
tes freundlichst eingeladen sind. 

m. vohltätigkUst««bOla. Sonntag, den 
8. September veranstaltet der Slowenische 
Frauenverein in Maribor eine große Wohl 
tätigkeitStombola, deren Reinertrag für die 
Deckung der Ausgaben für die Ferialkolo-
nie am Bachern bestimmt ist. Auf diese Ver 
anstaltung werden die Oeffentlichkeit und 
vor allem die Vereine aufmerksam gemacht. 

m. Nachstehende ßesmtdene Oegenstände 
können von den Verlustträgern am hiesigen 
Polizeikommissariate abgeholt werden: 1 
10.Dinarnote, 1 braune Ledertasche mit 
Geld, 1 Gebetbuch, 1 Paar Danienhandschu-
he, 1 kleine braune Geldtasche mit einem 
größeren Betrag, 1 10-Dinarnote, 1 braun­
lederne Brieftasche, 1 ledernes Zigaretten­
etui, 1 braunes ^ndtäschchen mit einem Ta 
schentuch, 2 Paar braune Kindersandalen» 
2 kleine Wolfshunde, 1 Scheibe und 1 
Schnappmesser, 1 graue Kindertasche und 1 
Paar Handschuhe, 1 goldener Zwicker, 1 klei 
ner Schlüssel, 1 graue Damenhandtasche, 1 
braune Geldtasche mit vernichteten österrei­
chischen Kronen, l Nickeluhr mit Sportkette, 
1 Schirm, 1 Paar goldene Brillen. 

m. Sine tUGkrtfti>e ««klaixgelesenheit 
bietet der S^rtklub »Rapid", der sich ent­
schlossen hat, die Zaunflächen seines neuen 
Sportplatzes zu Reklamezwecken zu verge­
ben. Siehe Anzeigenteil! 

m. Unter vasier verNngltickt. Donnerstag 
nachmittags erlitt der 29jährige, beim Elek­
trizitätswerk in Fala beschäftigte Franz 
C e b e bei Arbeiten unter Wasser infolge 
übevmäßigen Lu<ft- und Wasserdruckes inne­
re Verletzungen und einen Herzschwächean-
fall. Er milßte ins Krankenhaus nach Ma­
ribor überführt werden. 

m. Vo« va»« gesellen. Die 30jährige 
Besitzerin Marie LovrenLiL stürzte 
gestern in der Radvanjska cesta vom Wagen 
und zog sich eine Prellung des Knöchels 
und Hautabschürfungen am linken Arm zu. 
Sie mußte ins l̂ ankenhauS überführt wer­
den. 

m. Im Va»«e des Alkohols. Gestern nachts 
blieb an der Ecke Aleksaî ova cesta—Kopi-
tarjeva uliea ein etwa 40jähriger Dtann in 
total betrunkenem Zustande liegen. Als der 
herbeigekommene Wachmann den Betrunken 
nen legitimieren wollte, gebärdcte sich dieser 
wie besessen, so daß er in Gewahrsam ge­
nommen werden mußte. Es handelt sich um 
einen Landwirt aus der nächsten Umgebung. 

m. Verhaftet wurde gestern ein gewisser 
Gregor FilipiL wegen .tzausierens und Bet­
teln?. 

m. Die Polizeichronik des gestrige« Tages 
hat insgesamt 19 Anzeigen aufzuweisen, und 
zwar 4 wegen Ueberschreitung der Straßen. 
verkehrSvorschriften, 1 wegen körperlicher 
Verletzung, 1 wegen Beschädigung sremden 
Eigentums, 1 wegen Karambols, 1 wegen 
Beleidigung der Sicherheitswache, 3 wegen 
Diebstahls, 1 wegen Unfalls, I wegen plötz­
lichen UnwchlseinS, 3 wegen Fahrlässigkeit 
sowie 3 Fundanzetgen. 

nl. Wetterbericht vom 8. Juni 8 Uhr früh. 
Luftdruck: 730; Feuchtigkeitsmesser: — 10; 
Barometerstand: 733'. Temperatur: 25; 
Windrichtung: NW« Bewölkung: V; Nieder­
schlag: 0. 

m. Der Radfahrerverein „Poitela" i« 
Radvanh veranstaltet Sonntag, den 9. d. 
um 14 Uhr im Gasthause Mautner in Rad­
vanje ein Rennen mit angeschlossenem Volks 
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fest. Im Falle ungünstiger Witterung fin-
det die Veranstaltung Sonntag, den 16. d. 
statt. Beim Volksfest gelangt auch der Maî  
bäum zur Versteigerung. Eintritt frei. Alle 
Sportfreunde sind herzlich eingeladen. 

m. De» Apotheke«nachtdie»st versiebt von 
morgen, Sonntag, mittag bis nächsten'Sonn 
tag mittag die ..Magdalena".Apctl>'ke (T a. 
v o st) am Kraija Petra tr^^. 

* Uhre», Goldwaren auf Teilzahlungen. 
Jlger, Maribor, Gofpaska ulica 15. 8216 

* Der Verein der Hausbesitzer für St«, 
den-i «nd U«get«ng ladet alle HauS- und 
Grundbesitzer zur ordentlichen Generalver­
sammlung ein, welche am Sonntag, den 9. 
Juni l. I. um 2 Uhr nachm. im Gasthause 
des Herrn Uran in Studenci. Aleksandro',a 
cesta stattsindet. Redner VereinSobmann 
Herr Frelih auch Ljubljana. Für den Aus­
schuß: Fer«, Sekretär. 

* Das rasche Altern der Frauen hat häu­
fig seinen Grund in der Ueberanstrengung 
am Waschtage. Daher haben Millionen 
Frauen mit Freude nach einem Behelfe ge­
griffen, welcher durch die Erfindung des 
verbürgt unschädlichen selbsttätigen Masch­
mittels „P e r s j l" die Arbeit des Wasch-
tages ganz bedeutend vermindert. 

* Färbemittel für ßebraucht« Ledersachea. 
Bisher gab es kein richtiges Mittel, um 
unansehnlich gewordene Ledersachen frisch 
aufzufärben. Ein solches gibt es endlich, es 
heißt „Wilbra". In jeden» Haushalte gibt 
es gebrauchte, jedoch sonst gut erhaltene sar 
bige Ledersal̂ n (!^menschuhe, Aktenmap­
pen, Kofser, Ledersessel), die man nicht 
mehr benützen will, weil sie abgeschossen und 
fleckig find. Dieselben werden einfach mit der 
bekannten guten „Wilbra"-Lederfarbe frisch 
aufgefärbt und man hat wieder seine Freu' 
de daran. 

* ««jähriger Ha«delsk»rs ««t. Zw». 
Legat. Der Handelsminister ernannt« zu 
seinem Vertreter bei den Jahresprüfungen 
im Einjährigen Handelskurs Ant. Rnd. Leq 
gat Herrn Matej Dol« nee, Direktor der 
staatlichen Handelsakademie in Maribor. 
Die Prüfungen beginnen am 11. Juni und 
dauern bis Ende dieses Monats. Die Zeug­
nisverteilung findet am 28. Juni statt. Der 
neue Kurs beginnt am 2. September. Eiw 
fchreibungen und Prospekte im Verkaufst-
ro der Firma «nt. Mud. Legat » Ss., Ma^ 
ribor, Glooe«ska «liea 7. 74S0 

* Im Eafs „Surapa" konzertiert täglich 
eine Tamburaschen-Damenkapelle. Die Leis 
tung des CaseS hat der Besitzer selbst über-, 
nommen und empfiehlt sich zu zahlreichem 
Besuch. Jos. Eizel. 7427 

* Hallo! Am Sonntag, den 9. d. Garten­
konzert mit Tanz im Gorsthause Poliö, Stu^ 
denci. Eintritt frei. 745S 

Warnung. 
Warne jedermann, falsche Gesuchte üier 

mich zu verbreiten, da ich sonst gerichtlich 
vorgehen müßte, t̂ti Lero-Koren. .7447 

Ausfordemno! 
Die in Maribor nie fehlenden bösen Zan­

gen nützen diesmal mein hartes Geschick auS 
und streuen unwahre, direkt auS der Lust 
gegriffene böse Gerüchte über mich auZ^ 
Da dies meine Ehre nicht zuläßt und ich 
mir mein Ansehen auch nicht nehmen lasse» 
werde ich gegen alle diejenigen gerichtliH 
vorgehen. 

Gleichzeitig bitte ich alle, die mit mir 
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fühlen, um dieSb«zilgliche Unterstützung. 
7437 Mlko veizl. 

Sreiw.Se»erwedr Moribor 
Avr Uebernah«e der Vereitschaft für 

«Sonntag, Ken V. Jmil 1SS9 ist der 1. 3«g 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Vwrtin Vr t l. 

Telephonnuminer für Feuer« u«id Unfall« 
Meldungen: i>VY und 3ZK. 

Vfanvverfielgemno 

Das P. T. Publikum wird aus die Mitt-
woch, den l2. Juni in der hiesigen Pfand, 
leihanstalt (Gasposka ul. 4K) stattfindende 
öffentliche Versteigerung von verfallenen 
Pfändern nochmals aufmerksam gemacht. 

Aus vtui 
p. Trauung. Morgen, Sonntag, findet in 

Maribor die Trauung des Herrn Biki 
K r 0 lp f mit Frl. Grete Mur schev 
statt Als Beistände fungieren Herr Johann 
S t'e u d t e sen. für den Bräutigam und 
Herr HanS Strohmayer für die 
Braut. Dem jungen Paare unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

p. Drannregulierung. Bergangenen Mon­
tag nahmen Vertreter der hydvotechnisck^n 
Abteilung der Kreisselbstverwaltung eine 
kommisiionelle Besichtigung der Drann in 
Gtogovee vor, da die häufigen Ueberschwem« 
mungen eine sofortige Regulierung des 
Flusses erheischen. Im Zuge dieser Arbei-
ten wird auch ein teilwe^e Verlegung des 
Flußbettes notwendig sein, um die Straßen­
brücke über die DvMn genügend zu sichern. 
Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen. 

p. Gtraßenübernahm« in den Staatsbe­
trieb. Bergangenen Dienstag wurde im 
Sinne des neuen Straßengesetzes die KiceiS« 
strqße Maribor—Ptuj—Ormot—Oatovec, 

die als Reichsstraße erklärt »vorden tvar, in 
Staatsbetrieb übernommen^ Die Uebergabs« 
und Uebernahmskommission besichtigte bei 
dieser Gelegenheit alle Objekte. Die Drau-
brücke bei Ptuj wird demnächst einer gründ­
lichen Reparatur unterzogen werden und 
erhält eine durchgehende Pflasterung. Des­
gleichen sollen am rechten Drauufer die 
Uferschus^bauten verstärkt werden. 

p. Veseitigung eines Berk^hrshindernts-
ses. In letzter Zeit werden an der stark sre-
«suentierten Straße Matibor—Ptuj in Loka 
an der Straße Baumstämme angehäuft, weS 
halb ein Ausweichen der Fuhrwerke stellen­
weise geradezu gefährlich ist. Die kompeten­
ten Faktoren mögen dafür Sorge tragen, 
haß dieses Verkehrshindernis beseitigt wer-

ehe ein Unglück geschieht. 

p. Ptadtkino. Sonntag um 15.30, 18.30 
und 20.30 sowie Montag um 18.30 und 
20.30 gelangt der erste Teil des Pracht­
films „Der Z^önig der Könige" zur Vorfüh­
rung. Der zweite Teil wird Dienstag uul 
18.80 und 20.30 Uhr gedreht. Der größte 
bisher hergestellte Film, ein Werk, das alle 
bisherigen Filme übertrifft. Schoner und 
gewaltiger als ,^B«n Hur"! 

Au« Etile 
Schwütoerlchl 

C e l j e, 6. Juni. 
Den Borsitz führt heute OLGR. Dr. 

B r a ö i L, Votanten sind OLGR. Dr. 
StepanLiL und LGR. Dr. V i ö ar. 
Die öffentliche Anklage vertritt" Staatsan­
walt Dr. R u s, den Angelagten verteidigt 
Sonzdpient Dr. M e j a k. 

Ein rätselhafter Mord. 

Auf der Anklagebank sitzt der 26jlihrize 
Besitzerssohn Anton Turnsek aus Os-
leßica bei 2usem im Gerichtsbezirk Smarje. 

Am 22. März arbeiteten im Weingarten 
des Besitzers Johann KoSak in VirSwjn 
mehrer» ^glöhner, darunter auch die Ehe­
leute Johann und Amalia Belina sowie 
Anton TurnSek. Aosaks Weingartennachbar 
Anton Belina, Johann Belinas Vater, kam 
abends in Kosaks Keller, wo er bis 21 Uhr 
mit d«n Taglöhnern trank. Der alte Be­
lina wurde schließlich so betrunken, daß cr 
zu KoSai schlafen ging. Sein Sohn Johann 
legte fich im selben Zimmer auf den Ofen, 
um auf den Bater alhtzugeben. Nach Mit­
ternacht wachte lder alte Belina auf und be­

gab sich eine Stund« weit nach Hause, oh­
ne zu wissen, daß setn Sohn a« Dsen ge­
blieben sei. Johann Belina wurde am näch­
sten Vormittag von Johann KoSak und 
dem alten Belina im erwähnten Zimmer 
ermsrdet aufgefunden. Der Mi>rder hatte 
seinem Opfer die Hauptader an der rech­
ten Hand durchgeschnitten und ihm außer­
dem noch einige andere leichtere Verletzun­
gen beigebracht. Johann Z l̂ina taumelte 
noch einige Zeit im Zimmer herum, bis er 
schließlich an der Wand zusammenbrach, 
^r Bericht fiel auf Anton Turniek, der 
dem Ermordeten feindlich gesinnt gewesen 
sein soll. Nach anderen Zeilgcnaussagen be­
fand sich jedoch der Angeklagte zur kriti­
schen Zeit zu Hause. 

Die Verhandlung dauerte fast ununter­
brochen bis 15.20 Uhr. Die Geschworenen 
verneinten die gestellten Schuldfragen auf 
gefährliche Drohung, Meuchelmord, entfern­
te Mitschuld am Totschlag, worauf Turnke? 
freigefp rochen wurde. Mit dieser 
Verhandlung wurde die Sommertagung 
des Schwurgerichtes beendet. 

Sewftmord 

Am Freitag, den 7. d. M. früh wurde der 
dl-jährige Gerichtsbeamte i. R. und Inhaber 
e i n e r  k l e i n e n  L i t h o g r a p h i e ,  K a r l  N o v a k ,  
tn siner Wohnung in der Herrengasse 18 er­
hängt aufgefunden. Bevor er sich am Fen­
ster echä<lgte, schnitt er sich mit einer Rcilsier-
klinge die Hauptader an der Unken Haivd 
durch. Um 11 Uhr abends hörte man ihn 
noch in seiner Werkstätte, in der er auch 
schlief, arbeiten. Seine schlechte finan­
zielle Lage schein ihn in den Tod getrieben 
zu haben. Am Tisch in seinom Zimmer fand 
man ein Testament u. einige andere Schnft-
stücke. Der Leichnam wurde in die Totenhalle 
des Umgebungsfriedhofes überführt. Nova? 
hinterläßt die Frau mit drei Kindern ini 
Alter von 7, 0 und 11 Iahren. 

Im Schlafe abersallen 

Der 18jÄhrige Besitzerssohn Anton 
Zd 0 l« ekin Podgorje bei Sv. Jurij a. d. 
Südbahn hafzte seit einiger Zeit den.20jähri. 
gen Frailz Vcber aus HruZovec, da ihit 
dieser ölfters zurechtwies. Zdol8ek sann auf 
Rache. Am Montag, den 3. d. M. abends 
begab sich Zdolsek mit dem 20jährigen KneÄ)t 
Josef Veber und dem 18jährigen Besitzers­
sohn Anton Gobec mit Stöcken bewaffnet in 
das benachbarte Dorf HruSovec.'Sie wuß­
ten, daß Veber im Stall schlief. ZdolSek trat 
in den Stall, versetzte dem schlafenden Franz 
Veber nrehrere Hiebe mit dem Stocke und 
verfchwand dann mit den draußen warten­
den Kameraden. Veber, der unter anderen 
eine schwere Kopfverletzung erlitt, kam bald 
zur Besinnung und schleppte sich iN' daS 
Haus, wo er zusammenbrach. Er wurde in 
das hiesige Kr<mkenhaus überführt. Seine 
Verletzungen sind schwerer Natur, aber vor­
läufig nicht besorgniserregend. ZdolSek wur­
de am 4. Juni festigen ttn:men und dem Kreis­
gericht in Celse überstellt. 

c. Der VerwicktungSausschuß de< ftadtl-
schen «utobuSunternehmenS, welches die 
amtliche Bezeichnung „Autobus der Stadt 
Celje" trägt, setzt sich aus solgenden Herren 
zusammen: Obmann Vizebürgermeister 
Herr Dr. Anton O g r i z e k, Obmannstell­
vertreter: Herr Mag. pH. Andro P 0 f a-
v e c, Mitglieder: für die Stadtgemeinde die 
Herren Franz Rebeuschegg, Ivan PrekorZek, 
Janko Moiina und Ivan Ravnikar, für die 
beteiligten l̂ eldî ^stitute Herr Prof. Anton 
Eestnik sLjudska posojilnica) und Herr No­
tar Fra-nz Bürger (Städtische Sparkasse), 
für die Kanflente .Herr Anton Fazarinc. 

c Berwaltungsrat der Kreissparkasse in 
Celje. Der Kreiskommissär hat den Verwal­
tungsrat der Filiale der KreissparVasse 
(früher Südsteirische Sparkasse) in Eelje, be­
stehend aus folgenden Herren, bsstlätigt: 
Franz N a t e k, Dr. Anton O g r i z e k, 
Dr. Joseif KarlovSek, Abt Peter I u-
r a k, MiloS L e v st i k, Dr. Jakob H 0 d-
Lar unid Anton F a z a r i n e. 

c. Zu den prähistorischen Funden auf der 
OlSeva. Me wir seinerzeit berichteten, ent­
deckte Herr Prof. Sreöko B r 0 d a r auS 
Celje im vergangenen Jahre in einer Höh­
le, der sogenannten Potocka zijalka auf der 
Ol8cva in den Sulzbacher Alpen in der Nä 
he der österreichischen Grenze Spuren des 

vorgeschichtlichen Menfcken und fßrderte au­
ßer Arße^akten anch zahlreiche Ueberrefte 
des .'̂ Höhlenbären zutage. Herr Prof. Bro-
dar begann dieser Tage unter Mithilfe sei­
n e s  K o l l e g e n  H e r r n  P r o f .  V a l e n t i n  S t a n -
t e mit weiteren Ausgrabungen und For­
schungen. Bei dieser Giligmhtit wurde auch 
der vom hiesigen Museumversin angekaufte 
Vrund bei de» Höhle atgemsssm. Herr Prof. 
Ktante machte auch mehrere photographi­
sche Aufnahmen des Fundortes. Bei der 
Ankunft in der Höhle bemerkte man wie­
der, daß aus der Höhle abermals mehrere 
Gegenstände fortgetragen worden sind. 

c. Todesfälle. Am Freitag, den 7. d. M. 
mittags starb in Celje die Grundbuchführers 
witwe Frau Antonie F r i f ch k 0 v i tz im 
78. Lebensjahre. Die Verblichene war Mut­
ter des Staatsbahnoberrevidenten i. R. 
Herrn Johann Frischkovitz. — J>m hiesigen 
Krankenhause starben ani Donnerstag, den 
K» d. M. die y7jZhrige Y^meindearme Ma­
ria P i n t a r aus Gaberje und ldie 28jäh-
rige Arbeitersgattin Theresia G 0 l 0-
g r a n c aus Arclin bei Celje. Friede ihrer 
Asche! z 
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c. Gewerbliches. Herr Franz KoStomaj 
suchte um eine gewerbliche Bewilligung sür 
den Bau einer hydrotechnischen Werkstätte 
in Spodnja Hudinja bei Celje an. Die kom-
misiionelle Besichtigung und Verhandlung 
findet anr Samstag, den 15. d. uul 16 Uhr 
statt. 

c. Stadttheater. Das Mariborer National 
theater gaftiert mn Freitag, den 14. d. M. 
um 20 Uhr km Stadttheater in Celje zu­
gunsten des Schauspielerverbandes mit 
dors erfolgreicher Kvmödie „Arm wie eine 
Kircheninaus", eine Woche später findet aber 
ein regelmäßiges Gastspiel mit Bagard Vei-
lers berühmtem „Prozeß Mary Dugan" 
statt. 

c. Feuer im Laboratorium. Am Mitt-
n>och, den 5. d. um halb 2 Uhr nachmittags 
explodierte an^ Herd im chemischen und kos­
metischen Laboratorium des Herrn Ednrund 
I v a n j t in der Herrengasse eins mit 5 
Liter Kölnerwasser angefüllte Flasche. Der 
aus W?6igem Spiritus bestehende Inhalt 
geriet in Brand, zugleich fing auch das in 
der Nähe liegende Stroh, in dem sich Fläsch 
chen besanden, Feuer. Hiebei zersprangen 
mehrere Fläschchen. Das Feuer wurde von 
einem diensthabenden Feuerwehrmann bald 
gelöscht. Der Schaden beträgt 200 Dinar« 

c. Freiwillige Feuerwehr in Celje. Den 
Wochendienst versieht von Sonntag, den 
v. bis einschließlich Samstag, den lü. d. 
der 3. Zug unter Kommando des Zugsfi'ch-
rer-Stellvertreters Herrn Edmund B a n-
d e k. 

c. Sine blutige Rauferei spielte sich am 2. 
d. M abends in einem Gasthause in Breg 
Qb. Nach einem Wortwechsel kam es zwi­
schen dem b0jährigen Buchbinder Karl L., 
den Brüdern Martin und Michael L., dem 
25jährigen Arbeiter Josef C. und dem 30-
jährigen Tischlergehilfen Alois T. zu einer 
blutigen Rauferei, bei welcher dem Buch­
binder L. der Löwenanteil in Form ein?r 
starken Kopfverletzung zukî ' 

c. Aus der POlizeichrsnit. Die 27jSt,riqe 
Anna C. aus Gaberfe wurde am 2. i». M. 
abends in einem <Zkisthause in Breg ,v^h-
rend einer Vurschenrauferei vom Tischler-
gehllfen Nlotz lrstenjak aus Zavodna und 
vom Gastwirt in den Bauch gestoßen und 
erlitt innere Verletzungen, die sehr gefäl)r. 
lich werden können, weil sich die Frau «m 
sechsten Monat t«r Schwangerschaft befin­
det. Am V. d. ln den Nachtstunden wur­
den die Rjährige Josefine R. und die 33-
jährige Maria R. und die ZZjährige Ma­
ria G. wegen Landstreicherei und Verdach­
tes der geheimen Prostitution verhaftet. 

c. Den Upsthe?ennachtbienst versieht von 
Samstag, den A. bis einschließlich Freitag, 
den 14. d. die Apotheke „Zum Adler" am 
Hauptplatz. 

* Blut-, Haut- und S!er»»en?ranke errei. 
chen durch den Gebrauch des natürlichen 
„J ranA-Jose f " -B i t t e rwas ie rs  geordne te  Vc r  
dauungSverhältnisse. Spezialärzte von ko-
hem Ruf befcheinigen, daß sie mit der Wir­
kung des altbewährten Franz-Josef-Wassers 
in jeder Beziehung zufrieden sind. ist 
in Apotheken, Drogerien und Mineral-
nxlsserhandlungen erhältlich. 14 
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Äm Rarziffenparadies 
T e r r i t e t, Anfang Juni. 

Es wäre zli Beginn dieser Saison im 
gottgesegneten Lugano fast zu einer Art 
Bildersturm gek'oinmen. Ein paar heißblü­
tige Italiener hatten nämlich die Entdek« 
kung gemacht: daß die Inschriften überall 
deutsch sind. Im wevfchen Tessin. Die Hotel 
desitzer und Verkehrsvereine wurden ein­
dringlich gebeten, ihre Schilder abzuändern. 
Die Antwort lautete? Ob die Nationalisten 
auch für den Fehlbetrag aufkommen woll­
ten? Damit hatte die ^che vorläufig ihr 
Bewenden. Denn man hört hier irt Lugano 
und Locarno ebensoviel Deutsch wie im 
Harz und im Spessart. Und die Schilder 
sind da,, um den Besuchern verständliche AuS 
kunft zu g«ben. Daran läßt sich mit dem 
besten FascistemvLllen nun einmal nichts 
ändern . . . 

Die Ostecke des schönen Lemanfees ist 
tiraus und dran, dem Tessin in punkto Dcut-
schen'besuch den Rang abzulaufen. W.'lm 
man bisher von diesem Erdenfleckchcn 
sprach, meinte man immer nur die wun­
dervolle Perle: Montreux. Und doch 
ist es ein ganzes Kollier, aneinandergereiht 
zu einem nnvergleick l̂ichen Schmuck: Vevl?li, 
Peilz, Montreux, Territet, Chillon. Und 
bergeshoch darüber thronend: Glion, Cauz, 
Rochers-de-Naye. Daztvischen die wildro­
mantischen „Gorges" oder Kehlschluchten, 
von denen die des „Chauderon" am bekann­
testen sind. Und vor allen anderen Schön­
heiten jetzt im Vollfrühling das N a r z i s-
s e n w u n d e r, von dem wir kurz er.zäh-
len wollen. 

Die beste Norvereitung ist ein Verweilet^ 
in den düsteren Hallen des sagenhaften 
Schlusses von C h i l l 0 n, wo der unglück­
liche Bonivard von einem grausamen Ty­
rannen im unterirdischen Steinverließ 'ah-
relang festgehalten ivurde. Dann wandert 
man am See entlang bis zum Qai des Plan 
ches und steigt durch engwinkelige Gäßchen 
bergan: eht wir es versehen, sind wir in 
der „Chauderon-Klamm" mitten drin, und 
auf fchwindelnden Gtegen, über rauschende 
Wasser, unter ragenden ?! l̂sen und wet^er-
gestürzten Baumriesen hindnoch wandern 
wir immer höher, bis wir nach eitiem 
Marsch von gut drei Stunden die Pforten 
des Narzissenparadieses erreichen: L e s 
A v a n t s. Bis zu schwindelnder Höhe 
hinauf, soweit das Auge reicht, ein ungeheu­
res Amphitheater von schneeweißen, durch 

Vörlanxet ö8 in allen NWKMjt 
»elMoa-
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zarte dunkle Ttriäie voneinander adgegrcnz 
ten Almen. Hoch übe? das fette Grün ragt 
der steile Steoc l̂; die «igende Blüte vcr. 
deckt vollends das üppifle Niederkraut, lvras 
und Klee, Margaretchen und Knabenvlume 
und was sonst noch auf den fetten Triften 
ivachsen mag: man sieht nur sie, die Köni­
gin, in ihrer blendenden Weihe, hochzeitlich, 
unvergleichlich schön . . . Leider gibt ZS un­
ter den Menschenkindern nur mehr wenige 
Poeten: nicht zum Bewundern oder zum 
l̂ nie^cn sind sie gekommen, sondern zum 
Pflücken, und mit bienengleichem Tifer ftür 
.^en sich all die vielen Besucher, die sich nor-
sorglich mit gewaltigen Rucksäcken, gan^n 
Nollen Packpapier und Bindschnur verse­
hen haben, auf die zarten Bräute. Anfän­
ger in der Technik deS NarzisfenpflückenS 
l>cvorzugen die meisten, vollerblühten; Er-
fcihrenere greifen zu den gelben, halb^eAff-
nl'ten; und die ganz Schlauen, die „Pvofes-
siiniellen", suchen die fast noch grünen Sten 
gel aus, die wir Laien noch gar nicht se­
hen . . . Das Unbegreifliche ist nur: Die 
Milch^uern und Almbewohner lassen da« 
pli'lnderndc Heer rnhig gewähren. Nir­
gends ein „Verboten", nirgends auch nur 
eine Umzäunung, Stack)eldraht oder Hecke. 
Das Wunder ist «so grof^ und schön, daß man 
es dlirch Menschengesetz nicht zu stören 
»vagt. Wieviel Tonnen Narzissen mögsn 
w?U alljährlich zu Tal geschleppt werden? 
Vielleicht hofft der Bergler: des Segens 
werde durch das MassenplÄcken allmählich 
weitî er. Dem^ so wie viele andere herrliche 
^ îcl'en besitzen auch' die Narzissen den gro-
ßen ?sehler: sie sind nur zum Schauen, nicht 
aber zun, Essen gut. In einer Zeitung für 
jlükie würde ohne Zweifel diese!? Bericht 
sianz anders lauten. Etwa in dem Tone, 
ivi? wir Menschen über die Reblaus oder 
eine Heuschreckenplage zu schreiben Pflegen. 

Nach einer herrlichen Nacht w ^n „Ple-
saden" steigen wlr zum See herunter, mit­
ten in das'„Mt der Narzissen" hinein, das 
die Stadt Montreux seit nunmehr 1« Iah-
xen zvm Preis der Blume feiert. Unter den 
inächtlgen Kastanienbcwmenam Strande 
wiegen sich grazii?se Nerfaden, die zum Glück 
noch ke!ne „Girls" geworden sind; Meister 
Ings,e^recht aus Paris schwingt den Füh-
rc'rstab, ,ttnd Tarina?lri tanzt BrahmS sche> 
Walzer. Dann kommt das Undinenballett, 
das prachtvolle Farben- und Gliederspiel 
der „hölzernen Stadt" und der „Rvsew. 
mode", die japanischen Fewheiten von Hel­
ga und ?l̂ el Mtzanski, die ewige Jvgend 
de? „Schwedischen Dorfts". Und dann die 
.ylluptattraktion: der gro^e Blumenko^e. 
Wie in Ni.^za. nur auf „narzlfsisch" kibe?-
sekt. Und ländlich-sittlicher. BaSler Grena 
diere in Not und Weiß, Pfeifer, Trommler. 
Ein ivelinnitig stimmendes Gedenken der 

' sch!>l,0ll wo „die Wnigin Bertha 
spnnn". Ein paar witzige Dinge: »Die 
Münze des Papstes", „Die Eroberungen der 
Fra'V, „Liebesflügel". Apotheose, Schluß. 

Schade, schade um die vielen Tausende 
von weisteli Narzissen. Wenn ihr sie tiroven 
säiiet, ans den ?llmen der AvantÄ und der 
Pleĵ den . . . aber, wie gesagt, man muß 
auch än die 5iühe ^nken. Und am Montag 
erschien der sonst so ernste Dr. BraunS mit 
eine!' l̂ alberblnhten Narzisse am Präsiden 
tensu't der Genfer Arbeitskonferen^. 

und mach es richtig l 
E» ift Wbr «wfach «ad doch Wichtig, 
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granten in unserem Staate dar. Außer­
dem tritt der bekannte russische Tänzer 
S 0 r 0 t k i n, ebenfalls ein Mitglied 
von Prof. NedzelniekyS Chor, auf, welcher 
vor jeder Borstellung original russische 
Tänze zur Borführung bringen wird. 
Wegen der überaus großen AnschaffungZ-
kosten sind die Preise mäßig erhöht. . 

Tkeater«»»Kunst 
RalionaNveottr In Maribor 

AepErwwe: 

Samstag, 8. Juni' um 20 Uhr: „Prozeß 
Mari) Dugan". Zum letzten Mal«! Volks 
Vorstellung bei bedeutend ermäßigten 
Preisen! (Lo«nfitze 1!;, Parterreiitze 
Balkonsitze W. Gkleriefitze «, Stehplätze 
im Parterre 4 «ch' a»f der Galerie 3 Di­
nar). 

Sonntag, den 9. Mai: Geschlossen. 

-j- Ans dem Theater. Die für Gonnt«g an­
gesetzte Allfführung des BolkSstückeS „Bater 
Eedastian" luit Herrn D a n e i- als Gast 
muß wegen plötzlich eingetretener hindermsie 
entfallen. Demnach gelangt dieses Stück be­
reits heute, SaiMStap, zum letzten Mal in 
der Saison bei bedeutend herabgesetzten 
Preisen zur Aufführung. 

Union-Kino. Bis Sonntag geht der origi 
n e l l e  s ^ r o ß f i l u ,  „ S e h n s u c h t "  ( N o -
italgija) über die Leinwand. erstklassi 
ges Drama aus dem russischen Milieu 
snit Wilhelm D i e t e r l e, Mvdy l5 h r i 
s t  i  a  n  s  u n d  L i v i o  P a v a n e l l i i «  
t'en Hauptrollen. — Ab Montag: „D i e 
^ laueMau s" nach der gleichnamigen 
populären Operette mit Jenny u g o 
und .Harrt) H alm in den Hauptrollen. 

Bttrg'Klno. Heute, Samstag, gelangt zum 
lelUen Ml der ausgezeichnete Osfiziers-
silui „D a s W i e n e r m ä d e l" mit 
Iesef S ch i l <d k r a u t und Leatrice 
I v tt in den Hauptrollen zur Vorführung. 

— As' Sonntag beginnt der bisher größ­
te und beste russische Monumentalfilm 
„Michael Strogoss, der Kurier des Za­
ren". Die Direktion hat sich bemüht, die­
sen Filiu in besonders feierlicher Weise 
vorzilfiihren. Und zwar wird den Film 
ein 12 Malln starker Russenchor des Pro­
fessors Nedzelnicky aus Zagreb 

^ mit Vnlalajken und Gesang begleiten. 
!)biiier 5l?ussencbor stellt zurzeit den besten 
Chor aus den Reihen der russischen Emi-

Konzer» des okodemNchen 
Gesangvereine« aus Ljub 

Ijona 
(K. Juni 1A29 — «roßer U«to«-Taalj. 

Der zehnjährige Bestand unserer Univ?r 
sttät wurde f^t von allen öffentlichen und 
von einer großen Zahl privater Korpora 
tionen gefeiert, doch von keiner sinniger 
und schöner als vom Sängerchor unserer 
Akademiker, welcher uns im engen Rahmen 
eines K'onzertes eine Gesamtübersicht d?r 
musikalischen Entwicklung, die unsere slo^ve-
nislh-nationale Tonkunst in den letzten A) 
Jahren durchgemacht hat, gegeben hat. 

Ein ungeheures Stück Zdulturarbeit hat 
die Verwirklichung die îeS Planes den Mit­
gliedern des ak<rdemischen Chores auf ihre 
Schultern geladen. Die Früchte dieser Mii-
hen sind jedoch nicht ausgeblieben, denn daS 
Konzert wurde allerorts als kulturelles Er­
eignis von ganz hervorragender Bedeutung 
empfunden. Dî se Tatsache ist und bleibt 
i>er schönste Lohn, welchen unsere Säng''r-
Akademiker für ihre selbstlosen, von reincr 
Liebe zu ihrem Volke und von jugendlicher 
Begeisterung für ihre künstlerischen Ideale 
getragenen Bestrebungen, erwarten konn« 
ten und durften. 

Der Verwirklichung dieser bereits ange­
deuteten Idee diente eine sehr umfangreiche 
Bortragsordnung (LS Nummern), welch« 
^veit den Rahmen eines gewöhnlichen Kon­
zertes überschritt und deren Länge nur des­
halb entschuldbar »var, da sich eben eine 
Revue der musikalischen Leistungeu der letz­
ten 3V Jahre nicht kürzer fassen ließ. 

Fast aller slowenischen Tondichter, deren 

Arbeiten auf die Fortentwicklung der slo-I 
ivenisch-nationalen Tonkunst hierzulande 
von Einfluß waren, wurde gedacht und von 
jedem derselben für sein Schaffen beson­
ders charakteristisch^ Mrke zur Aufführung 
gebracht. 

Die Vorkämpfer der impressionistischen 
Musik, tvelche von den Slowenen bis in die 
Kriegszeit gepflegt wurde, waren durch 
Oskar Dev und Josip PavöiL vertre­
ten. Anton Lajovie repräsentierte mit 
J a n k o  R a v n i k  u n d  S t a n k o  P r e m r l  
die moderne Richtung, welche dem musika­
lischen Jnrpressionismus schon über den 
Avpf hinwegwächst und dem immer mehr 
an Boden gewinnenden lZxpressionisinus, 
dessen repräsentativste und markanteste Er­
scheinung Emil Adamiö ist, den Boden 
e b n e t .  M a r i j  K  o  g  o  j ,  S l a v k o  Ö f t e r e  
und Vilko Ukmar gehören der modern­
sten Richtung an. Ein endgültiges Urteil 
über ihr Schaffen zu fSllen, wäre heute noch 
voreilig. 

Es würde zu weit führen, eine auch nur 
flüchtige Besprechung der einzelnen Kom­
positionen geben zu wollen, wir müssen unS 
daher mit einer kurzen Würdigung der Lei­
stungen des Chores begnügen. 

Helle jugendliche Tenöre geben ihm viel 
Freundlichkeit, im pianissmio lyrische Weich 
heit. Die Bässe find gut, doch felilen ihn-n 
in der Tiefe fÜllige ausgiebige Stimmen. 

Die Chordisziplin ist musterhaft u. macht 
d e m  D i r i g e n t e n  H e r r n  F r a n c e  M a r o l t  
all« Ehre. 

Die musikattsche Auffassung ist tief durch­
dacht, ihrem inneren Gehalte nach logisch 
gestaffelt und plaisti/sch durchgeführt. 

Als besondere Leistungen wollen wir nur 
„Vreza in hraft", eines der r>esten Werke 
unseres Anton Laj o vic und die zwei 
Werke von Marij K ogoj „Narodna" und 
„Requiem" hervorheben. In letzterem hatte 
^r Chor außerordentliche Schwierigkeiten 
zu übenvinden, welche ihm die reine Into­
nation der atonal verstrickten Melodien be­
reitete. 

Auch zwei Solisten, Zöglinge des Kon­
servatoriums in Ljubljana, ließen sich hö­
ren. 

Frl. A. M e z e t o v a sang mit einem 
leichten, sorgfältig geschulten Sopran Lie­
der von Lajovic, Osterc, Kogoj und Ukmar 
und überraschte durch selten reine Jntona 
tion. 

Herr M. R u S, dessen sympathisch klin 
tuender, wohlgepflegter Baß besonders den 
schwierigen Liedern von Koc^oj willkommen 
sein mußte, ist uns durch »ehr deutliche und 
weichklingende Aussprache aufgefallen. 

Dr. S. «. 

DolkswWchaft 
X Heu- und Gtrohmarkt. M a r i d o r, 

8. Juni. Die Zufuhre« beliefen sich auf 1.') 
Wagen Heu und 14 Wagen Stroh. Heu 
wuöie zu 120—150 und Stroh zu KO—75 
Dinar per 100 Kilogramm, letzteres auch zu 
2—2.50 Dinar je Garbe gcchandelt. 

X Borstenvtehmarkt. M a r t b o r, 7. 
Juni. Der Auftrieb belief sich auf 321 Stück 
und eine Ziege. Die Kauflust war sehr groß; 
verkaust wurden 2H5 Stück. Es notierten per 
Stück: 5—6 Wochen alte Jungschweine 120 
bis 1S0, 7^9 Wochen 200—250, 3-4 Mo­
nate 320—400, S—7 Monate 430—ü20, 3 
bis 10 Monate 580—650, einjährige 800 bis 
1200 Dinar. — Das Kilo Lebendgewicht 10 
bis 12.50, Schlachtgewicht 15-17. 

X Stand der Stationalbank von» AI. Mai 
(in Millionen Dinar, in Klamniern der Un 
tsischied gegenüber der Bor>v?che). A k t i-
v Metalldeck'lng 339.7 (—7.4) Darle-
h»'! auf Wertpapiere 1474.3 Ü3.1), Sai­
de verschiedener Rechnungen 470 s.—35.9). 
— Passiva Banknotenumleuf 5t<»2 
(->-59.1), Fordetungen des Staate»^ lXEK 
(- 71.7), verschiedlne Verbindl:cht:i»za in 
l̂ îro-- und anderen Rrchnungen 7^7 
(-227.3). ESkomptezinsfuß DaUehen«-
Zinsfuß 8?S. 

Quälen wir unsere Kinder mit Lebertran 
nicht, gek>en wir an Stelle dessen das wohl­
schmeckende 

Auch im Sommer genießbar. 

Uuch eine Kritik. Um ihm eine besondere 
Freude zu bereiten, ladet Mayer Feld sei 
nen Geschäftsfreund, den Großhändl<;r Abe 
leS,,der zur Messe nach Frankfurt kam, zu 
der Premiere von „Paulus unter den Ju 
den" ein und fragt ihn nach der Vorstel­
lung, wie das Werk ihm gefallen habe. — 
„Sehr ftut,^ sagt Abeses, ..aber es ist un-
loal̂ rsch'̂ in'icf'!" „Wieso?" — „So viel 
Juden und so wenig — Handlungen!" 

X Subskription der «grarbaneoktien. 
Wie lvir bereits unlängst an dieser Stelle 
ausführlich berichteten, wurde mit Gesetz 
vom 16. April die Staatliche Agrarbank ge­
gründet, deren Anfangskapital 300 Millio­
nen Dinar betragen wird. Der Staat steu­
ert zum Aktienkapital 120 sowie die ^st-
sparkasse, die Nationalbank, die Staatliche 
Hypothekarbank und die Alassenlotterie je 20 
Millionen bei, während den Rest Geldinsti­
tute und Private aufzubringen haben. Die­
se restlichen 100 Millionen gelangten dieser 
Tage in Aktien zu 500 Dinar zur Zeich-
nung. Bekanntlich garantiert der Staat kür 
eine S îge Dividende der neuen Agrarbank, 
die auch verschiedene Privilegien, wie Steu­
ern- und ?l̂ benfreiheit, Pupillarficherhslt 
Kautionsfähigkeit der Aktien bei Staatskas­
sen und Lombardfähigkeit bei der Rational­
bank, Postsparkasse und Staatlichen Hypo­
thekarbank besitzt. Die Subskription dauert 
bis 22. d. 

X Sskomptierung von Geschästswechsein 
durch die Rationalbank. Um den Verkehr in 
Geschäftswechseln günstiger zu gestalten, 
wurde de? Filiale der Nationalbank in 
Ljubljana für Slowenien ein Kredit von ü 
Millionen Dinar zur Verfügung gestellt, da« 
mit solche kurzfristige, auf höchstens .1 Mo« 
nate bis zu 50.0M Dinar lautende W?6isel 
zu 10?8 Zinsen belehnt werden können. Lol 
che Wechsel haben die Unterschrift!:': von Z 
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Airanten zu tragen, die jedoch von dec Na­
tionalbank keinen Kredit bezieh?». Tie ES-
komptierung von solchen Wechseln ist nur 
aus jene Geschäftsleute beschränkt, denen di« 
Nationalbant einen regelmägizen Kredit 
bisher noch nicht eingeräumt hat. 

X BerpachtNNß von Vahnhofreftaueatio-
nen. Am 22. d. gelangt am Sitz« der Staats 
bahndirektdonen in Carctjevo die Bahnhof» 
restauration in Konjic (Bosnien) und am 
26. d. jene in .^>um zur Verpachtung. Nähe­
res kann bei der Handels-, Gewerbe- und 
Jndustriekammer in Ljubljana in Erfah­
rung gebracht werden. 

Spott 
Sport am Sonntag 

Um ia Uhr: Kindevolympiade im Stadt­
park. 

Um 10 Uhr: Jugendmeisterschaftsspiel „Ma­
ribor* gegen „Rapid" auf dem „Mari-
bor"-SportPlatz. ^ 

Um 14 Uhr: Meisterschaftsspiel „Maribor"^ 
Reserve gegen „Rapid".Reserve auf dem 
„Rapid"-Sportplatz. 

Um ISZV Uhr: Fußballmatch „Austria* 
(Klagenfurt) gegen „Rapid" auf dem „Ra-
Pid"-Sportplatz. 

Der Kamtner Melfter 

tn Mattbor 

Dem sonntägigen Erstauftritt deZ bekänn 
ten Kärntner Meisters „A u st r i a" wird 
seitens unserer Fußballgemeinde bereits das 
lebhafteste Interesse entgegengebracht. Die 
Gäste, in deren Reihen durch«^s interna­
tional erprobte Spieler mittun, waren auch 
zum Großteil in t^r Kärntner Landesmann 

schaft vertreten, der eS bekanntlich vergan­
gene Woche g^g, die Repräsentanz von 
Slowenien, wenn auch nicht allzu leicht, 
aber doch tÄerzeugend. mit 6:3 auS dem Feld 
AU schlagen. Ämtliche Spieler zeichnet vor 
allem eine unglaubliche Schnelligkeit und 
Entschlossenheit auS, die sie insbesondere 
vor dem gegnerischen Tor vorzüglich zu oer 
werten verstehen. Außerdem befleißigen sich 
die „Austrianer" einer überaus fairen Spiel 
weise, die der Mannschaft zu dem guten Ruf 
verhalf, welchen sie bereits einige Jahre in 
Oesterreich genießt. Da auch die Schwarz­
blauen ihren bis!^r gezeigten Leistungen ge 
mäß gewiß wieder einen harten Gegner ins 
Feld stellen werden, dürfte sich das sonntä­
gige ^but der Kärntner zu einem seh-'nZ-
werten Ereignis in unserem Fußballpro­
gramm gestalten. 
Im Voiipiel bestreiten „M a r i b o r" 

und „R a P i d" in zweiter Auflage ihr be­
reits fälliges Meisterschaftsspiel. 

Dle aroßt Alnderwottsmlatton 
Im Swdipar» 

Ddorgen, Sonntag, werden zum ersten 
Mal die mit außttgewöhnlichem Jnterefle 
erwarteten, vam 1. S. S. K. Maribor ver-
aichalteten Kindersportkonkurrenzen ausge­
tragen. Es ist dies zum ersten Mal, daß sich 
unsere Allerjüngsten im gegenseitigen Kampf 
gegeniiberstehcn und zwar werden sie sich in 
den verschiedensten SportMeigen, wie Mtt-
laufen, Sacklaufen, Skero u. a. messen. 
Selbstverständlich begegnet die Veranstal­
tung insbesondere in Kreisen unserer Ju­
gend dem lebhaftesten Interesse, dies um so 
mehr, als sich doch bisher ganz unbekannte 
kleine Sportgrößen entgegentreten. Während 
der Wettkämpfe, die um 10 Uhr vormittags 
beginnen, tvird die Musikkapelle „Drava" 
Passende Stücke zum Vortt!ag bringen. Der 
Eintritt wurde wie folgt festgesetzt: Kinder 

l Dinar, Erwachsene 3 Dinar, Sitzplätze S 
Dinar. Start und Ziel befinden sich beim 
Musikpavillon im Stadtpark. 

: SA. N«pik. Zu den sonntägigen Spie­
len tritt „Rapid" in folgenden Äufstellun-
gen an: 1. Mannschaft: Pelko, BarloviS, 
Aurzmann, Seifert, Flack, Bolz, Schmiedt, 
Tergletz, Klippstätter, Venko, Heller. — Re­
servemannschaft: Dschertsche, Herzog, Kor-
mek, Fuökar, Pernat Erwin, PodjaverSck, 
Prelog, Pernat Emil, Kasper, Plasonig, Let 
nik, Zörzini, Maser, Golinar I. — Die 
Jungmannschaft spielt in derseWen Aufstel­
lung wie am vergan'̂ ^nen Ssnutiz. Sämt­
liche Spieler haben rechtzeitig zu ec^chemsn. 
: Die „Siftichahver" in Selse. Die „Eisen­

bahner" absolvieren morgen in Celje in der 
Ausstellung Ztrukelj, Bauer, Wagner, Ro-
nsak, Franges, Oman, Konrad, Adolf Pau­
lin, BaLnik, Mahasnc, Aollak, PezdiLek und 
Vogrinee ein Gastspiel gegen den dortigen 
^Athletik-Sportklub". 

: „Sdel»eiß 1900". Sämtliche „Edel-
wetßler* treffen sich morgen.'Sonntag, samt 
Fami l i en  i n  Radvan je  Im  ^s tho f  Mau t -
n e r anläßlich des Radrennens der „Po-
ittela". — Montag! Gekangsprobe. 
: Planwk». NisflWWl« für Juni 1S29. 

8. und 9, Jttyk: WÄäpartie. IS. Juni: 
Gv. 'Bolfenk am PöyöM.. Abstieg zum Eich-
kätzlwirt Tez:^/."TriMnkt halb 7 Uhr 
Steg. 23. Juni: .Wltü^r-RoSpoh. Treffpunkt 
3 Uhr Gerlilfchnlgg. 2S. und 30. Juni: Rog-
la-Partie. 98 
: Schwerer Sieg Sschktt in Budapest. 

Weltmeister C ochet trat gestern in Buda­
pest vor einer ansehnlichen Zuschauermenge 
g e g e n  d e n  u n g a r i s c h e n  T e n n i s m e i s t e r  K e h r  
l i n g an und î tte großes Glück, daß er 
das Match gewann. Cochet zeigte sich nicht 
in bester Form und brauchte fünf Ätze, um 
den Ungarn zu schlagen. Das Resultat lau­
tete 5:7. 6:3, 4:6, 6:4, 6:4. 

Radio 
GOUUtaz, 9. Juni. 

Lj>blja»a, 10.30 Uhr: LandwirtichafiS-
stunde. — ll: Vormittagskonzert. — !!»: 
Reproduzierte Musik. lü.öO: Humoristi­
scher Bortrag. — 16? Tanzmusik. — 20: 
Gesangskonzert. — 22. Nachrichten und 
Zeitangabe. ^ BeVgrad, 17: Volkslieder. 
— 20.20: Serbische Zigeunsrmuiik. Ll.bü: 
Blasmusik. —. Mea. 10: Uebsrtragung deS 
Festzuges. lü.30: RachmittagZkonzert. - -
18.50: Kammermusik. 20.05: Sophoklsi» 
»Oedipus". — Anschließend. ASend^nzprt. 
^ VreslOî , 18.10: Moberne Klaviermusik. 
— 22.20: Tanzmusik. — Prag, 16.30: Nach­
mittagskonzert.—.18.05: Deutsch« Sendung. 
—20: Stilisierte .Tänze. ̂  21: Konzert. 
Davetttry^ 21.05: Glazounov-Abend. ^ 
Stuttgarts 16: Unterhaltungsmusik. ^ 19.30 
Liedevstunde. — 20.30: Gastspiel der Ber­
liner Spieloper. — 2l.4ü: Gegensätze. 
24: Tanzmusik. — Fraakfurt, 13.30: Pur-
einis Oper „DaS Mädchen auS dem golde­
nen Süden". — Anschließend? Berliner 
Sendung. — Vrllun, 9: Kirchenmusik. 
18: Deutsche Sendung. 19: Äbendkonzert. 
— 20: Konzert. ^ 20.30: Prager Sendung. 
^Laugeuderg, 11.30: Opfertag-Konzert. — 
16.30: Besperkonzert. — 20: Anekdoten. 
20.50: Abendkonzert. — Anschli>^ßend: 
Nachtmusik und Tanz. ^ Berli«, 15.30: 
Märchen. 20: Orchesterkonzert. Dar­
nach: Tanzmusik. — MaUantz, 18? Jazz. 
20.25: Donizettis Oper „Lucrezia B-rgia". 
— Müuchm, 16: NachmittagSkonzcrt. 
18.05: HauSmusikstünde. ^ 19.30: Lieder­
stunde. — 20: Konzert. 21.30:^, Kabarett­
stunde. — 22.45: Jazz. ^ Bltkapch, 18.10: 
Symphoniekonzert. — 17.25: Leichte Musik. 
— 19.40: jbonzert. ^ 21: Plattenseefeier. ^ 
Anschließend: Zigeunermusik. 

AN 

IVU U»0ß', 

vaekiienäel! I^eiekkaltixe >varme u. kalte Küetie. 
Vorzlielicke ^eine. Dnjon-?sKdler. 

Oer Zportklub »I?aplä« versibt äie ZIaunklScden 
seines Lpvrtplat^es ?u k^elclame?>ve(:!cen. /^niraxen 
unä ^uskiinkte im Qesckätte ^05. ? l r I c Ii, IVlari-
dor. ^leksanärova cesta 21. 7518 

polier 
er5tk!a85is. iüi- unä Li5enbetc»nbau. ener-
ei8ck. sesuckt. Okierte an ^os. Vud5lcv ^ Lo.» 
^axreb. 7505 

w äen kviven Isxea? ^iles in äen 
seliattixen. 5taudkreien Litz^xarten des 

>vc)5e!b8t alte unä neue Weine von 12 Dinar am-
>värt8. desonäers äer neue kriZckeinxelanxte Nus-
katetter. ausxesci^enkt >ver6en. ?nma öackkenäel. 
sekr Lute tlausmeiilspeisen 8tet8 2u Iiaben. (Zuter 
8üeel' ^a8ckaz^kermo8t 2U 4 vin. Dtn z:ak1reiclien 
Ve8uck bittet 6le valksnvlrtln. 

Lum Verkaufe er8tkia88ixer, einx?ekü!,rter 
d^äkm28ckinen t?esen xute Provision in allen xrö-
Leren Ltääten k(r0at!en8. 8Ia>vc)nien8 unä Llovve-
n!en8 xeguedt. Intere88enten, äie im Verkaufe von 
!^äkma8ek!nen bereits tätis xvaren. mö^en 3U8kübr-
IlLke Okkerte mit I.eben8de8cbreidunx 8ub »Linxe-
kükrt 13-44« an Interroiclam ^.-0.. ^aereb. ^arov-
8ka 28. senäen. 7508 

.veräen kür 8äintlicke xrolZere öe^irk88!t2e äurck 
er8tk!a58iLe ^utomvbilkirma L?e8uckt. .^uskübrlicbe 
Oikerte xveräen mit ^nxade ävr I?ekeren2en unä 
Veäinxunxen erl?eton unter >^8ubvertreter« an 
Lcdmolka. ^nn0llcelie.xl)eäit!c)n. I^ovi saä. 7057 

im»k«aut 

nur 0rO»VeEIt»v» Wll«» 14 

S»WW°W?°°--WM!WWWWWW 
größtes L«»aer in Haldemmenta-
urkSse. TraPpiftUMe, 
Tigerscha«^ettH», WimsentSs«, 
hol. Epe»i«ltG ^s««ie echte 
Krainen»arst« Mw ^«Garisch« 
Ealo«I. j 737« 

xsrantiert 99—10()v/^^8 keste vom Outes^Hk^sktisbgst. 
V^einxartensckvetel ckoppÄt ^ventiliett »m - dil!ix»tel: 

nur bei »«. »«»«»oitz. 

2S »ttk« 

5V«»«K: 
siMNötssos, 

MM 
7426 

vî Okl̂ vOcw. 
V5V. 

veräev djilix udxexel̂ n. 

««?. «UV. » k». 
«»VGWSkD UN«» 7. VGl«W»GW HG«. 

samt kleiner Wohnung auf ver­
kehrsreicher Straße zu vermie» 
ten. Anfr. Äerw. . 74V4 

Reine, selbständige 

Kückin 
wird aufgenommen. Neger, Slo 
vönskcl ul. 2g. 7488 
HchchchOOOOOchOHchtzchGGch^ 

0r»ud»«I-

KrSkknunuI 

Gaubc, Bistrlea ob Dravi, emp« 
fiehlt sich wieder seinen , alten 
Gästen Heuer zu bedeutend er» 
mäßigten Preisen. A. I. Gaube 
Besibcr. 7512 

M Ittil! 
zirka k! Joch, Umgebung Mari« 
bor, bevorzugt Gamsergegend, 
zu kaufen gesuckit. Anträge u. 
„Kleiner Besitz" an die Berw. 

740.'t 

mit 1 oder 2 Zimmern, Küche 
und Zugetzör zu mieten gesucht. 
Zahle eo. voraus. Anträge unt. 
„Ruhe" an die Verw. 7497 

MÄävkea» kr»î ea a. NRaugr 
cditren äie ffute Vkkunr ö« »eit 3Z ̂ «lirea 

erplodten pliipsiit«: feiler» L!»t (Ze»Iekt»-
u. mutzctiutr t'omaäe lur pt!ezevoaQe»tekt, 
N,I» u. ̂iinrle, xezen 8omme»>pros»en. Wt> 
e»5er. >Vimmek! elc. I^erner Celles« Lls«» 
tt«!»vuct>«pom»äe tür tt»«- u. Kopldeu^ 

ßxe^en Sekvvpen. «te. Z 
van einer oä« 1 vv»d«t<eii ko»»« 
6«a per?oit trmlro bei Vor«la»in6uvU von 
<0 via Xpatdeker f«U«r tn Studie» 
voii». el>«pl>t- lS2. Xioetie«. vel Voea«»» 
«enouie voa 48 l)Ist vtr4 «uÄ» eiue Ll«-
Oeeua^lieit». u. SekoakGttiieU« 

„meßo' 5cM07.iiMi«.e 
isuoskiLeic i« zm. 

kkieumins von ..Sreno"Xrsflflttler. Nsir«'. 5pea!-

teur«. Vlekrvckter unen»dei»rNcIi. 74SS 

Xiiboltlekek trkeli elneelsnet! ve! äie8em keierliellen ^nlalZ spielt äle 
er8tkla88ixe Icvn?ert!capel!e ^6sm!L. ^uLeräem ^eräen auck IZaclclienäe^ 
2UM biljl?8ten ?rei8e veradreicl^t. Lr8tkla88iser >Veili unä I^liian-faKbierl 
^Ile lierÄiLli >v!llk0mmen! 

L08tilna »<Db brv!«. Ltrma. uliea 1l-



O ??um'mer 151. 

von 1. bi5 15. .lual» »>»»>?>«W»U>»«I> >>«k»d>«>»ltt»i> P?«>»«I» äzmit jtäeimZlln sicli von 
^ dsoaäm xiileo yuslitSt unil ^uskllkkunx <Ier zus der 

^ W»«!^?«»«»»»«!»»!«!.»« >« aiHVi,» w, ,1 über^eußen K-.NN. 

14 7»(A(M kcKl./̂ »icvckle/̂ uf V0l̂  mc5ene ^e. ?k»,> 

!<r»v»tten-t^eukeiteli, (ZrüLte ^usvakl 8trümpfe bei 

1 .  I t M  »  » « I e  » I I I I .  I 4 K K I V 0 K .  0 I . » V > «  ? « s  1 1  

fkc>k5 7k»?llcl.ole^ 
im 8ta<It?entrum. suck tür kleines Oevorde eeelx-
net, lu verseben, .^nträee unter »(Ziii»tlio (Zele-
«vnilOit» an clî  Vervaltun?: 6995 

»o^K^ö«, Älo eizrol»jilselie ?ukunitsm»«elilne, 

IS 
'vvjikvmmen sekApselter vloelcmowr. okne 
Z(etteysntried. aychmatiscde Vrueksprltz.ylune. 
(keine?u8at?ölune). tianä- unä fuL-oldsä-
ZtakIlameNenkuppewne. ?^ei Innenbaeken-

' drem5en. 
LvzsVseky» 8«ek»t»ss^viw«» I92>. 

Vler »V-Kkiller« «n 8t»rt, vier solÄens 
AßsäMen. 7092 

-ZUovLKIDMIiK', 
?»»ßoy>»»v «aßo»>m »»«II n«»ldor. SIav»»ll» Uli«« « 

736» 
5lt0N»»I, 7«ii« Kr. >4 

ouiA veme 

ivOp^en V!ovorber««r-?rHöksk m. einkaekeu faî  
Mä VyppÄ^pl'Ätal? II. Xlazse bliliest abeee^ben 
fiir 6ie ^Mreklsssiekeit bei I?seen mit xe6eek-
tem >V!enerdereek' unä voppelprellksl̂  >v!r6 xa-

.rantiert.^^ -/ 

I^Mttbtzrz^r Loxelkybrilr U Nvidor 

VM^scMK. v-vmigter II. r,drl»,nt. 

treu UNÄ 7Uvek!S88ix, äas xut kocken unä 
n S k e n  k a n n ,  v i r Ä  p e r  1 6 .  . l u m  x e s u c k t .  
Ökertea unter ^400 8." sn äle Ver-
vsltunL 6^5 öisttes. 7131 

MV« WM llW?MW? 
kauft altes Silber , und Porzel« 
lan. Zuschriften unter „Antik" 
ai die Berw. 7t86 

Im (Zsstksuso 8Lttk^Vkl)^I? In ?erno. ptujsks eests 6. de­
kommt MSN er8tklN88i«e SAurltseker- unti liirkendereer-Weine, 
8ovls prlms Klldeltielsetl. ttau88aiam! unä ttau88elc>iivür8te. — 
I^m rsklreleden Leguek bittet äer lZastvlrt. 

»l«ov»Iü äow", ?e»no, Lxer«erpl»ti 

80nnta?, clen 9. luni im (ZaZtliause Vlnko?lokl 

Lexinn um 15 Ukr. Xoniert. 

7450 
Leneixten ?^u8prucll bittet 

V. piokl. 

NwMl IIiSMlttr «.Will« 
veÄÄ uiiler Äsrsntie 7Ür ^ukbevakrune über äea Osräntie 7Ür ^ukbevakrunx über äea 
Pommer, etitxexenxenommen. l)s8eib8t veräen suck 
1selien?un<t ^Snte! n»cb snxekertixt oäer »ugxe-
de88ert. ^U8ef äer 8si8on 20»/» billiger, k^elie veräen 

' 7UM xerben unä kSrben üdernommen. 

K. H(tlr«edaerm«!8ter — 
7212 lZosposks ul. 7. 

vRuvn dMie uittt kiluten lu f« 
driii»pr«i»en ^ünstlx» 

v«nn »le mren 
veö»rk in 

o.» ic..«vl.vMxi??k« 
5t»dil unä pr«ktise!>. sekt lelckter 

I.>uk in O. ^ K. l̂ ollerilszern. 
L!af«eke unct slc îere ^uläenkest» 
Stellung ?stent-8lckelkeits!ruppelunx 
unä >lle inötlen dervoriaxenä de» 

vildtten Lin^eldeiten 

» ß u n « > G r t t » u » G » « i G  
!n IinZjZtnlxem (ieblsuek. 

o«Lii57e»i s lcoppei. k. 
5»no5i»»vic» Z/u. - Ni»..so a4 

dllllMt bei 

samt Kinxe 2U Dinar 2.—Kiloxranmi 

Veletreovlns 8 survvlnsmt tV^^ 8I.^(î . ^srlbor 
l'rj^aZka cesta 5. I^kpdon 272. 7Z36 

Dantfögung. 
Gebeugt vom Schnurze ob des unersetzli» 

chen Verlustes sagen wir Allei: für die war­
me AntMahme. herzinnigen' Dank. .Beson­
ders aiher gebührt Dant dvnr S. K. .„2elezni-
öar" mit seinem Vorstande Herrn Jng. Kou« 
delka an der Spitze, den vielen herbeigeeil­
ten Freunden des Sportes, dem Gesang­
vereine „Dvova", den. beiden Musikkapellen 
sowie den Sprechern-Mn offenen Grabe, ftr 
die zu Herzen gehenden Abschje^orte. 
Äsfî sühltm Dank den Spendern der 
Kräl̂  und Blumen, und iden vielen Hun­
derten für das Geleite. , . 7515 

In tisfcr Trauer: Familie Pauli». 

HerrenNeider, feinste Ausfüh 
runfl, modernst und billigst, 
verfertigt Schneidermeister L. 
K o k a l j,. PoSretka cesta V 
(knapp über der Reichsbcülte). 

5SZ4 
GO««OO»GDO>DGGG«»G 

ItMik, (ÜHmevt, IrsversSv, Vettov-

««»v LettoarAItrea, 8teiareax. 

rLkreu, Lauz îz»s» ^I»d»«tvrxip«, 

Ä«Uv»turroIir, Vr»Iltstikten, Druckt, 

I^Auer- unä l)»ek»exvl, LIuullottv-

Tlchxel» IIer»Ic1itpl»Uon, Isolier-

platten, lsoliermasse, /^best unä 

kltumen» Xsrbolineum unä leer, 

liol«ement, k»rken unä kirnissen» 

LandeAvltlSxe, vaekpnppe, »o îe 

o o sRwtUvke L!senv»ren o o 

dei cler k îrm» 

Kai» ̂ aäraseiliti» Asriiioi' 

länikov trx Xr. 4 
siböie» Untetnsdmen Zugo-
AlsWien» fUr V»um»terlal!«n. 

V»knvel5snä un6 >V>xßoiil>6unzen tSzUek. 52SZ 

un«> »«u»tOe Nie R. K. I. «NO 
l̂ eekerclien über ^rllnäunxen unä Patente im In« u. Xutlsncl« 
lecknlgclie (Zutsedten über pstent-l̂ lckttxkeitz» u.L!>eUsk»l(l»»en 
festellunjx»'̂ ntksze: VoiseklSge iür tl>n6els- u. 

etc. tzesorxen 6Ie deeiäeten 8«cilver»tSnäIzen: 
<!ivil u .?l>ient Ingenieur M, >UUDGI^.Od«dtzur>t I. ?. 

A1«5cklnen-!nx îeur l)i. teckn. >. MVKVI» I^exlerunxsrstt !. ? 

Narivor. 5N5. Vevlnlslea ull» 30 
I1o(te»N5te Mener P>l55t pres5erÄ > 

AnMiiMMlMn 
erspsrt ?eit unä 8t<)kk. Erstes unck ^rüLtes i4ss 

8pe»al-8elwlttmu»ter-̂ teli e r 
>Iaril»or» l̂elc»nckrova eest» 19. l. Ltovic. 

Selmier^erMIt eeben äie i^nter^eickneten alien Ver>vanä-
ten. freunäen unä bekannten äie betriibenäe I^acliriebt von äsm 
Ableben ikrer innix8tee1iebten unä unverseöUeken IV^utter, 
Lckxviexer-, (Zroömutter unä 1'an^e, äer?rau 

franiisl(s Vovpler, «ed. Lsube 
(Z28tvlrtin unä vesitierla 

>velcbe freitax. äen 7. .luni 1929 um 9 Ukr vormittaL^ nack' län-
Lerem l^eiäen. verseben mit äem KI. Sterbesakramenten, im 
63. I^ebensjatire sankt im Herrn entscklaien ist. 

Die entseeite ttüUe äer 2U krM vabinxescbieäenen ^irä 
am ^ontax. äen 10. .luni 1929 um 15(3) i^kr im Irauerbause in 
Leiniea feierUeii eineeseenet unä soäann auk äem Ortskrieäboke 
in Lelnica ob vr. 2ur e^ieen I^ube bestattet >veräen. 

. Vie b1. Leelenmessv xvirä vienstax. äen 11. ^uni 1929 um 
ö l^br.irilll in äer0rt8pkarrkircbe in 8e1nica ob vr. gelesen 
^vräen. 

^  8  e  1  n i c a  o b  D r . .  ä e n  8 .  . l u n i  1 9 2 9 .  7 4 9 1  

KlotilUäo plntor. I^eelna vruäer. ^nies vappler» ^öcbter. Paul 
Vrväer» 8cb^!eeer8obn. — Sämtlicbe Lnkel^ unä !^nkeiinnen. 

Separate parte xveräen nicbt ausxexeben. 



MÄiiik M. '«liM», «!! V« » A7n, N». 

Kleiner /^nieiqer 

A>v!?Ii>W>'5 
<»eßcht«d«mPstrt>Utr Ä und 
»>»««i>ere«« zuL unfehlbar 
»riolgretchen Behandkmg aller 
chffontschen HautunvetnUkMe». 

7Z87 

SchlMset «is I« 
»»»! ^ko-mod TauteuUl, 
ein Vett, Mig, solid, elegant. 
MlUratztn» LÄeiulagen. Tar 
ntturen,A«st«rplachenIoleaus  ̂

Echloi- und Speisezimmer, Sü 
chen, Gesseln, Tische und der 
schieb Rtbel bellen Eie 
billigst 5!̂ tovlkt trg 4 in 
vduÄvr. 7420 

wird t» gute Wleq« ae-
nemm«. Tabkeva nl. 9, Po-
bretje. 74S8 

Achvmgl Verlauf von Damen 
w»d H^nschuhen, Handarbeit̂  
zu Masten Preisen. Bestellen 
«n aller Tattungen Schuhe, 
sowie Reparaturen rasch und 
villhst. F»»j» Neubauer, Echuh 
mach«, Maribor, obere Go-
sposka 33. 74!̂  

Halot Grammophone aus Mo 
natsvaten zu l00 Dtn zu per« 
taufen. Adr. Berw. 7435 

Vnsch«!»«! Gtnh  ̂ Wiener 
grab«, schönster Au»flug. gu 
ter »teSling. 7381 

Hckel „«lsienae«, 5>«e», 
Frankopantta nl. 7, empfiehlt 
billig« u. reine Zimmer, ^4-
maimskost, solide Bediemmg, 
erstslWoe peivische und kroati 

vem  ̂ t̂ lisch frisch. Bier. 
SS empfiehlt sich Zeruli6..varöa. 

7407 

Nm »inAfreie Wohnbaulttti« 
durch all«meiue, einheitliche 
Organisation aller (auch ärm­
ster) Wohnungsloser brimt auch 
allgemeine Erlösung. NühereS 
bei „Mojmir", Kredit-Bauge« 
nossenschaft, Maribor, Korvl̂ ka 
resta 10. 7443 

Vtltßstl̂  tt>»»P>rt»ble« Hei» 
lKochenend- od. Dauerwohnung 
erhalten Sie durch .Mojmir", 
KrÄit'Baugenossenschaft, Mari-
bor. AvroSka eestat 10. 7441 

SmitleirS««  ̂groß, 2 event. 4 
Zimmer, Meffandrova eesta. — 
Schriftliche Offerte an Z r̂ent, 
Vmetaaova 48. Wald, Wein-
aartenbefitz. 20 Joch. 1V0.V00 
Dinar. 7449 

««he ersparen» «eld verdienen 
Sie fich durch kostenlose Anmel« 
duna von Lokalen, Zimmern, 
Vrevovhnunqm, Gasthäusttn. 
Vaupläs ,̂ Häusern, Vrund« 
»efihim, bei Vermittlung ..Mar 
Wln", Maribor, Korî ka 10. 

744» 

Ei»l«ftkmn»ressoren! Uaentbehr 
lich für Feischhauer und Sel­
cher» Lebensmittelmagazine uich 
Kellereien etc. Zu besichtigen u. 
lagern» Sei Fa. I. Rantner, 
Maribor, KoroSka cesta 10. 7460 

l kaazert i« Park-Saf^ Sa«»-
' tag und Sonntag. 7364 

Vischenlcha»! Dreisiewer in 
SpiLnik bei Sveöina bis k. Au 
gust geöffnet I 7l3Ü 
ServSt Malstter, Maribor. Are 
kova uliea S. Tapezierer, Droh 
einsähe, Mbdel. Best« und bil 
ligsk Bedienung. 50.'Ä 

Elektrainstalierniige«, Repa 
Vturen, Beleuchtungen. Bügel 
eisen. Motore, InstallationS 
wäre zn konkvrrenIlose» Pre 
sen bei Mi«  ̂Tichy. Maribor 
SlovenSra ul. 10. 104SS 

Deutsche Sochlehrschnle, beh 
konz., Graz 8., Wastle«asse 
nimmt Schülerinnen auf. KVS  ̂

»«osei. 
eigener SrMigung in jeder Vti 
ort von der «nsachste» bis zur 
feinsten Ausführung ans Weich 
holz, Hartholz wk« auch exot 
schen Hölzern iw tief herabgeseL 
ten Preisen, seî  sollte u«v gu­
te Arbeit, sowie auch 1 Iühr 
Garantie. Nm i« hee Pttdnk-
tkvgenoss^schaft ber «schkermei 
lier» «ettwiska »k. î 12S 

Iaöische Teepllze, das bekannt 
te asiatische Bolksheilmittel ge 
am vorgeschrittene Artexienver 
kalkung. AlterS«rscheinuna?n 
Gicht, Rheuma, Darmträgheit 
versendet zu Dinar 23.--- Apo 
theke Blum, Subotica. 3708 

MrenIteparatqre« 
werden gut. schnell 
und bill̂ st unter 
Garantie auSge 
sührt. «. «t-iee  ̂
Maribor, InröiLe 
va ul. 8 44ö8 

Vchrifte»» u»d Zi«»er«alere 
sowie Transparent - Reklame 
besorgt tadellos, schnell und bil 
ltg Franz AmbroZiL. Maribor 
Grasska ul. S. SS6 

Vrammovhon 
rastest, 
besten«. 
billiM. 

il». Ilger'S «o> ,̂ 
GoSpoSka ulira 

Reparaturen 

Uhrmacher» 

Maschinschreihstube Kovaö in 
Naribor, Krekova ul. 0. <?chrel 
Ken. Vervielfältigen. itb?rsetzen. 
wasche, gute und billige ?lrleit. 
Täglich offen von 8--?y Ubr. 

0030 

Si 

DorhSnae 
Borhangstoffe, indanthrenfar 

>. garantiert wasch- und licht 
t, Möbelstcffe, UeVerwÜrfe. 

Bett- und Tischdecken sehr billig 
bei Karl Preis, Maribor, Go 
poska ul. 20. Preislisten «ra 
tiS 0592 

NeaMiw« 

Haus mit 4 Zimmern, 3 Aü 
chen, großer Garten, ni'.ch svr 
jedes Geschäft geeignet, zu ver-
kaufen. Nova vaS, Bolfenkooa 
ul. 7, bei Maribor. ?343 

Ltzma 
un^ 

?tielikalirra6er 
»llf 

Iv »Iai»»t»ealan 
nuk del 

»I.0ZI V5»K» 
S9S 

î kdor» lZoiposk» 20/l. 
LKUIL, preieraov» 24 

Geschäftshaus an einer ver­
kehrsreichen Straß«, für Bäcker 
sehr f.eoignet. zzl verkaufen cd. 
zu verpachten. n? Brezj» 
Nr. 07. 74«<z 

Itker AuSflua »»ecklo» ohne 
Vhotoapparat. Platten u. Film-
ĵ ere immer frî . Photo« 
s îalhauS E. Th. Meyer. Go-
»Pe»ea89. 11340 

»»Pttal! 10.000-12.000 Dinar 
suche dringend auf ca. 8 Monate 
«tzen Kute Verzinsung. Gesl 
Anträge unter ..Hausbesitzer" an 
die verw. erbeten. 7210 

Spezereiwarengeschilft nii: gr. 
Warenlager und Wohnung, 
machweiS^r guter Umsev» im 
Herrschaftsviertel von Graz, 
umständehalber sofort zu per-
kaufen. Unter „14.000 IS. 7./ 
9528" an Rasteiger. Gra^^. Jo­
anneumring K. 7^05 

H^S in LaSko, teilweise aus­
gebaut, bestehend auS 2 Woh­
nungen zu 3 Ulli» 4 Zimmern, 
«lektr. Licht, Wasserleitung, 
Garte.n, günstia zu verlaufen. 
Unter „Nr. 7^11^" an die Verw. 

74!0 

BaaPlätzt, schün g«l««n» preis­
wert zu verkaufen. AnzufwO» 
TrIaSka cesta 44/1, r. 747» 

GeetSlereß mit Gemischtwaren-
Handlung und Wohnung wird 
verkauft. Adr. Berw. 7338 

Kllfe Einfamilieuhaus in der 
Stadt oder Perip r̂ie. Schriftl. 
Angebote an Dr. A. lileniiL, 
Kopitarseva 0. Vermittler aus­
geflossen  ̂ ^3 
Wla mit 2 Joch Garten, nc.he 
Stoidtpark, Ainshau» mit Goß-
Haus, großer Ertrag, GutSbe-
sitz mit 17 Joch Grund, 100.000 
Dinar verkauft Realitätenbüro 
ZagorSki, Tattenbachova ul. 19. 

7474 

Au verkaufen Baugrund, zirka 
4 Joch, in Studenci bei Mari­
bor, an zwei Straßenfronten 
gelegen, sehr geeignet sür eine 
größere Fabriksanlage, da der 
Baugrund an die Eisenbahn an 
schließt, oder zur Parzellierung 
für Wohnhäuser. Adr Verw. 

731? 

»«»»chMWluuG K. .tM Stück 
EnTApa preis»«» z» veikaufen. 
Antr̂ e: E. Pt»f. 7»7ü 

ViebermeZer. OchtttttW  ̂Oka« 
Vitrine- Bücherkasten. Truhen, 
Bilder. Äeider. Wäsche, gute« 
Klavier. fchwar.̂ eS S^ezim> 
mer, »oeiße Schuhe, Mandoli 
nen, Gitarren, Geigen, Baßgeî  
ge usw. Maria Schell. Oerelka 
cefta 24. 3S07 

Aüchenstelaiie. KohlsnNste, 
VtoÄrln, Vasierkinne, »lles 
fast neu, zu veÄaufen. Ersavö« 
va 14, Part. 7843 

Echter Dal«äti«er»ei» Diu. 
per Liter über die Gaste. Cafova 
nl. 7. Kino .Union" im Hofe. 

2833 

«»eribmisch- VitzM billigst 
abzugeben. Adr. Berw. 7204 

in gutem Zustande, ist einrük 
kungShalber zu verkauifen. An-
zufntgen in . der Autowerkstätte 
l). Dadieu. Stroßmaserjeva ul. 

7N1 

v«» «o6«m« V»»««' 

MMM 
mit pa»»«a<!«n 

Nassk«nda6a«nWk 

Zet»«tmml»o»en 
»ueii Wt 5pa l̂er drinKt w zwßer 

cMM 
«»SP««L Ut. 4O 

itiusamilienoilla, in schöner, 
lonniger Lag«, im besten Bau 
zustande, mit großem Garten, 

Zimmer, 2 Dielen, Badezim 
mer, Dienerzimmer und Zuge 
hör, ist zu verkaufen. Anfragen 
ind zu richten an die Annoncen 
expedition A. Platzer, Maritor, 
Gcsposka ul. 3. 70Ä 

WeiUAarteu «it großiem Obst 
garten, Feld, sehr ertragreich  ̂
eine Stunde ven Maribor ent-
ernt, verkäuflich. Antr̂ » unt. 
„Schöne Lage" an die Berw. 

M7S 

Sichere Existenz! Ein alteS, gut 
eingeführtes Galanterie-Engro-
ges<!^ft samt Reiseauto wird 
wegen Familienverhältnissen 
günstig verkauft, event. kann 

auch als Kompagnon mit Din. 
300000—400.000 eintreten. — 
Reissauto wird auch separat 
verkauft. Antröge an M. Koni!-
^ik, Maribor. SlovenSka 23. 

743S 

Äu kauft« gesucht 

Alte Echulditcher kauft Buch­
handlung W. ^inz. K93V 

Kaufe altes Sold, Silberkronen 
falsche Zähne zu Höchstvrei-

en. A. Stumpf Goldarb<?iter, 
5?oroSka cesta 8. !^7 

wuse ein paar silberne und 
gobdene Sachen. Adr. Berw. 

7443 

vpalograPh. Marckachlätte lSt. 
Anna), 127X03^ .7ch^enk.isten 
sehr billig zu verkauf^. Adr. 
Berw^ 73S? 

versenkbare Näh«äschl»e, fäst 
neu, ist preiswert zu verkausen. 
Zg. Radvanse 82. 7271 

sinll vnsere Ms»ntjekt «nverv«8t!icken 

- o» //F/? 
«nentdekrück 7601 

e. »liUiKI. eospo»«^ vuc^ Z7. 

Wich!» für Bautechniker 3«gi» 
uieuri, ar. SetriÄ«, fachtech. 
«erke tzül̂  Auf Machh vst̂  
te. Vuchy l̂ung Sch^öach, 
«ospoSka 28. 747V 

Hut erhaUeneß Hernusahrta» 
zu verkaufen. KoroSka cesta 108. 

7461 

Gchlafzi«»«», komplett, alt­
deutsch, gut erhalt«  ̂Ullis so-
AZ zu verlas. ^Hukragan 
von 13—13 ru r̂. Adr. Ver». 

743« 

Fast neuer TiMew««, Karle 
Knoch, 7 Meter laug. N e» 
breit, Universal̂  schwere Rad« 
enaschine und eine Speichen-
kopiermaschine sür Erzeugung 
von Krampenstielen, Hacke«-
stielen usw. Zwei Bentilats«» 
sittd zu verkausen bei Pergler, 
MlinSka ul. 44. 74  ̂

Perserteppich zu »eel«ch». Au» 
zufragen von 11-̂ 1> Uhr «id 
vo« 13—10 Uhr. Adr. Ver». 

7473 

Reuer AuhrmMu, 20 q Trag­
kraft, neuer Einspänner-Leiter 
wagen, Pflug, S Hanldwî erl« 
mit Federn, 1 Handw:gen chne 
Yedern preiswert zu verka-fk«. 
GIlovenSka 23, Lamlnger. 742  ̂

Wiehmiug, Z M»»er «. Küche, 
HU vermietau. Adr̂  Var». 7Äa 
Bei?» »AU. AlmWm »ttKrvtzi 
sep» Eingang an eine« r̂m 
sofort zu'vergeSen. K»»ro«Deoa 
«l. 3, Hechp. . 73« 
EleaanteS »öbl. M»»» Mtt 
2 imd RücheubeuüHuva 
bis 1. Septen r̂ zu vermieten. 
Adr. Verw. 7421» 

KleiußD  ̂ hübsch möbl. gwouer. 
sep. EWg ,̂ elektr. Licht, zu 
vermiete». Aleksandrova 28/I. 

74S3 

Televchtu 
 ̂ , sep. Eingqng, 

eiektr. Beleuchtung, zu vermie­
ten. Trtatka eesta 2/1. 74Ä 

 ̂ tausch« mit kleinere« 
Zimmer und Küche. Trkaik» 
eesta V8. 7444 
'Schönes» reine», mSbl. A!«» 

ParkOhe, an einen ̂ rr» 
so t̂ zu verÄieten. Adr. Ver-
»RltMU. 74G 

Zwei U««>» z» vermie» 
tm. S»ß«!iieri«»a 0. 743» 

GtutzslSgel, modern, elegant,  ̂
verkaufen. Adr. Verw. 73v1 

Reue, Ha»»»>t«M « darkau­
fen bei Gomilar, Nadvanfe Sv 

7133 

Äu vermkim 

Sehr schönes, sonniges, ztvei-
smstriges mSbl. Zimmer» rein, 
ruhig, elegant, separiert, günst. 
Lage, in gutem Hause, nur sür 
seinen Mieter. Eankarjeva 14. 
2. St., Tür L. 7361 

MSbl. Mmmer, streng separiert, 
elektr. Licht, sofort zu eermie 
ten. Tattentachova lS/I,'rechtS. 

732« 

Kaet̂ ten abzugeben bei Iul. 
Glaser, Meljski 7M 

Guterhaltene GuiMursbre, 
130 m/m und ein Nasserreser­
voir a^uaeben bei Julius 
Glaser. MelsSki Vvor. 7M 

Zwei gut erhaltene Neuster samt 
Kreuz und Jalousien sowie 
ein altes Herrenfahrrad pretSi-
irkrt zu ?krkauken. Änzllf?2.«en 
SchameSberger, .^cisaners^a 
ul. 22. 74i»4 

Gut erhaltene Schneld^emaschi^ 
ne preiswert zu veeklUisn. AuS 
kunft aus Gefl. in ver Trafik, 
GoSpoSka ulica. 7^02 

ZmeirLdrî  Karre«, fast neu, 
zu verkaufen. KoseSksi'» ul. .'̂ 1. 

7389 ' 

! taufe sofort Pianim», gut er­
halten. Unter „Sofort Piani-

an die Berw. 7330 no 

Äu verkousm 

Die Ueberfühnmg von Holz, 
Kohle, Möbel und Fvachlgüter 
aller Art besorgt Ahnen prcmpt 
und billigst bestb^annte Spedi-
tio> A. Reismann. BojaSniSka 
Wtt «. Verftvlluuaen werden 
MWM lWiM M4 

Verschiedene Berktjufe an Häu­
sern, Besitz. Zahnärztl. Atelier 
mit ärztl. Praxis gegen Ablöse, 
große elegante Villa, sehr preis 
vert. Neigende Villa mit'gr. 
«Garten, schr billig, Komplett­
oder Äilverkauf ^neS Grund­
stückes, Bahnyofnähe, mit Bau­
lichkeiten, Bauplätzen, Villa, 
ZinShauS, 10^ Ertrag, Fa-
«brikShauS i<n Pacht, Gasthaus 
an der Hauptstraße, HauS für 
Gewerbetreibenden, schön ge­
baut, licht. Mehrere kleine und 
große Besissungen von 00.000 
Dinar an. 7480 
Nealitätenbllro ,Mpib", Mari, 

ßqr. «jchwskst ul, «. 

Antikes Schlafzimmer u. ver­
schiedene Möbel zu verkaufen 
Adr. Verw. 7Z80 

Kutschierwagerl samt Schtttten 
tu sen und schönem Brustge­
schirr zu verkausen. — Viktor 
Iarc, Maribor-LasterSperk. 

728« 

Schönes Vileazimmer am neu­
en Stadtpark, völlig separiert, 
elektr. Licht, sciort z» vermie­
ten. Adr. «erw.  ̂ 7417 

Zve/^I. 

Harmonika, chromatisch, 3chö-
rig, Aluminiumstahlstimmen, 
40 prim, 83 Bässe „Neuhet", 
Helikon-Bässe sbchörig), Akkorde 
S^12chörig, allersein^S Künst-
lerinstrament, billig zu verkau­
sen. Zu. besichtigen: nur Sonn­
tag, den' 0. Inni im Gasthaus 
EmorSiS, Aleksandrovci cesta 18, 
wo auch mit derselben Harmo­
nika konzertiert wich. Mlv 

Herren'Puchrad und gü^e»^ol-
tene Stiefel billig zu verkausen. 
Praprotnikova Ä2, PF?!kei. 

7387 vampkviizckerei u. ckem. 
l^einiß^unssssnstalt 

2entr«le: l'tenlropenc>v» ulic» S 
r'iiiele: Vettlajake ultee 7 

>»» >«»» 

Stella«n, Kasten, große Tische 
4X1, Berkaufsbänke und ande­
re, schml gebrauche MAKel^zu 
verkaufen. Aleksandrova r, 48. 

7478 

vampkviizckerei u. ckem. 
l^einiß^unssssnstalt 

2entr«le: l'tenlropenc>v» ulic» S 
r'iiiele: Vettlajake ultee 7 

>»» >«»» 

Stella«n, Kasten, große Tische 
4X1, Berkaufsbänke und ande­
re, schml gebrauche MAKel^zu 
verkaufen. Aleksandrova r, 48. 

7478 
Sonniges Zimmer, 2 Bttten, 
event. Küchenbenützurkg, an ein 
nettes kinderloses Ehepaar zu 
vermieten. Meljska cesta l8jl. 

741« 

Brennabor - iNuderwaae« 
Kinderbett, gut erhattlUl, ".'zu 
verkaufen. Razlaaova l1,..Pai^. 

7422 

Sonniges Zimmer, 2 Bttten, 
event. Küchenbenützurkg, an ein 
nettes kinderloses Ehepaar zu 
vermieten. Meljska cesta l8jl. 

741« 
Motorrad ist billig siu verkau­
fen. Adr. Verw. 7310 Schönes zweibettiges Zimmer 

mit Küchenbenützunq ab 13. d. 
zu vermieten. Kettejeva ul. 3, 
Tür 5. 7408 

Kauzleiejnrichtung, 2 Kaisen 
sind zu verkaufen.beim Kredit-
no in hranilno drüstvo fZi?redit-
u. Sparverein). Besichtigung 
am Mittwoch und SamStag vl.r 
mittags, Aleksandrova cesta 12. 

7414 

Schönes zweibettiges Zimmer 
mit Küchenbenützunq ab 13. d. 
zu vermieten. Kettejeva ul. 3, 
Tür 5. 7408 

Kauzleiejnrichtung, 2 Kaisen 
sind zu verkaufen.beim Kredit-
no in hranilno drüstvo fZi?redit-
u. Sparverein). Besichtigung 
am Mittwoch und SamStag vl.r 
mittags, Aleksandrova cesta 12. 

7414 

Zimmer und Küche, Part., mit 
elektr. Licht, ev. Garten, zehn 
Minuten vom Hauptplas, ?..u 
vermieten. ?rdr. Verw. 7398 

Liegestühle in bester Ausfüh­
rung billig zu haben bei 
Krabat, Drechslermeister. Gras-
Ski tvg 4. 742Ü 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Slomiikov trg 12/1, am Gang, 
Tür 1. 743S 

Liegestühle in bester Ausfüh­
rung billig zu haben bei 
Krabat, Drechslermeister. Gras-
Ski tvg 4. 742Ü Kleines Gewiilbe für eine GreiS 

lerei samt Zimmer und Kü«!^, 
auter Posten, zu vergeben.Adr. 
Berw. 7400 

A»eiröhreni-S^dio«ipimrat» kom­
plett, um 000 Din zu verkau­
fen. Adr. Berw. 7439 

Kleines Gewiilbe für eine GreiS 
lerei samt Zimmer und Kü«!^, 
auter Posten, zu vergeben.Adr. 
Berw. 7400 

Reue Schlaf- und Speisezim­
mer, polltiert, verfertigt nach 
neuntem Muster sowie andere 
Möbel zu verkaufen. Möbel-
ges^st und Tischlerei Rudolf 
Kvmpara, Aleksandrova c. 48. 

A4» 

Zimmer mit Süchenbenützung, 
elektr. Licht, ist an ein oder 
zwei Frl. zu vermieten. Mar-
motova ulica S. 7304 

Heuboden., sehr groß, für Heu­
händler preiswert zu verpach­
ten. WreSnig. Tabor«ka 8. 731« 

OarksomiigeS, schön««» streng 
sep/SvtttigeS Ummer sofort z» 
vermikte». ÄomUsv trg 1«, 
Part., MaSek. 74Ä 

KßMer billig zu vermieteR. 
Sirokmaierseva >?l. 3, Bra»  ̂

74«» 

Sep. schön»« möbl. M««er, ei» 
»ßttig, M vermieten. Eodna 1î  
Tür 3. 74«? 

giMWer mit zwei Betten vntz 
elektr. Licht zu vermiete» Kw-

ul. »4, Tür 7. 74« 

Schöne«, m«»l. se». AwWM. 
elektr. Licht> zu vermietsy« 
Aleksandrova cesta 7Ä  ̂

Zimmer mit S Bette», aleltr» 
Belemhtun  ̂ sep. Eingaug, z» 
vergchs». ßk «GreRju 47, Dv-
denci. 74N! 

<^»n mööl. Mî es Zimmer 
zu vermieten. Adr. ver». 747H 

Kleines, «ine« gl«»« ist ». 
13. Juni an einen oessett« 
Herrn zu vermieten. Vrazova 
«, Part, link«. » 
Giewlttei. gut eingeführt, alS» 
zende ZukunstsMe, megen Ab­
reise sofort zu vergebm. Adr. 
Verw. 7»1» 

Lichte trockene virWUß a« 
einin Herr«. Sa»l«ft»g ul. S«, 
KoeianviL. 7ivd 
S^öbl. Zimmer ist an «, auch 
H bessere Fzäulei» oder an kin­
derlose« Ehepaar mit Küchen« 

na zu vergeben. Ans?, 
ul. 13, Tür 0. 7207 

Große«, lichte« Lokal mit zwei 
kleine« «iebenräumen» elektri­
sche Kraft- und Lichtanlage zu 
vermiete«. Ansr. Verw. 

Gt«be»t aus gutem Hause wird 
für künstiges E l̂jahr auf 
«guten und strengen Kostplatz 
gencmmen. Adr. Berw. 7270 

Schiene, reine, kleine tSohuunT 
Pmmer und Küche, an eim 
«ine, reine Dam« oder höch-
tenS zwei älter« .̂ Persone» so« 
ort zu veraeben. Ädr. Verw. 

7313 

Tausche reine A»eizimiiiii»>h, » 
uuug gegen eine grdßere. Adr.! 
Berw. 7«! 

Fr«lei« wird in ganze Ver­
pflegung sofort äufgenomme». 
Aleksandrova 04/1, Tür 10. 

7337 

gimmet mit elektr. Beleuchtg. 
gegenüber Hauptbahnhof zu ve» 
geben. Aleksa«drova 37, Part. ̂ 
links, Tür 1. 7137! 

30ji 
«a 
Sch 
such 
rodi 
tier 

I Ikjä 
«ersl 
Stel 
ervel 
die -

Inte 
genei 
Herr 
l̂t 

geltli 
« Z 
komm 
..Verl 
Stark 
Vtello 
Zuschr 
le" a? 

Tiichti 

Möbl. Zimmer mit' Vadezim 
mer ab 13. Juni. Adr. y«m  ̂

«u . ' M 

Kleines, reines, einfach m3bl.j 
l̂ iuett. elektr. Licht/im Aen-j 
trum zu vermieten. Adr. 

7173 

Kleine Vohuuug mit Zim««r 
und Küche samt Augehör, Gär­
ten, Sch înestall, «0. Minuten 
vom Hauptplatz sofort zu ver« 
mieten gegen flehen v.  ̂
Dinar. Adr. verw. 

Reims giroßeS Zimmer̂  
Spital, an zwei solide 

vermieten. Adr. Verw. 7 
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Aräulei«» häuslich, wünscht als ' 
Wirtschafterin bei besser. Herrn j 
Stelle» auch auSwärtS. Antrüge ^ 
unter „Hauptsache gute Beh«^ ' 
lung" an die Berw. 7302 . 

M mletm gesucht 

Aräulei«» häuslich, wünscht als ' 
Wirtschafterin bei besser. Herrn j 
Stelle» auch auSwärtS. Antrüge ^ 
unter „Hauptsache gute Beh«^ ' 
lung" an die Berw. 7302 . Ruhig«, ordnungsliebende Fa­

milie l4 Personen) sucht schöne 
2—3'Zi»«er»»tzm»«. Anträge 
erbeten unter „Reinlichkeit'^ an 
die Berw. 7355 

Aräulei«» häuslich, wünscht als ' 
Wirtschafterin bei besser. Herrn j 
Stelle» auch auSwärtS. Antrüge ^ 
unter „Hauptsache gute Beh«^ ' 
lung" an die Berw. 7302 . Ruhig«, ordnungsliebende Fa­

milie l4 Personen) sucht schöne 
2—3'Zi»«er»»tzm»«. Anträge 
erbeten unter „Reinlichkeit'^ an 
die Berw. 7355 

Pensionist sucht Beschäftigung 
gegen kleine» Honorar. Adresse 
in der Berw. 73V0 

Ruhig«, ordnungsliebende Fa­
milie l4 Personen) sucht schöne 
2—3'Zi»«er»»tzm»«. Anträge 
erbeten unter „Reinlichkeit'^ an 
die Berw. 7355 

Ehrliche Vit»« sucht bessere 
Hausmeisterstell«. Angebote un­
ter „Gebildet" an die Berw. 

73ga 

Ruhige, aus 4 er»>chs«««« Per 
foven bestehende Beamtenfami-
lie sucht, per 1. August 3zimme-
rige kSohnnNU. Gefl. Anträge 
unter „Trocken^ an die Berw. 

7023 

Ehrliche Vit»« sucht bessere 
Hausmeisterstell«. Angebote un­
ter „Gebildet" an die Berw. 

73ga 

Ruhige, aus 4 er»>chs«««« Per 
foven bestehende Beamtenfami-
lie sucht, per 1. August 3zimme-
rige kSohnnNU. Gefl. Anträge 
unter „Trocken^ an die Berw. 

7023 
Tüchtige Vit»« sucht Gasthaus 
auf Rechnung. Zuschriften un­
ter „Fleißig" an die Berw. 

73!)7 Ruhige Partei» 3 Personen, 
such 2-^ziolmerige v>ch««»g. 
llnter „Pünktlich 46"^ an die 
Berw. 7306 

Tüchtige Vit»« sucht Gasthaus 
auf Rechnung. Zuschriften un­
ter „Fleißig" an die Berw. 

73!)7 Ruhige Partei» 3 Personen, 
such 2-^ziolmerige v>ch««»g. 
llnter „Pünktlich 46"^ an die 
Berw. 7306 Offene Stellen 

«A. De«t,l«««r»oh»«ag. 
Küche und Zubehör» sucht ältere 
Dame. Gefl. Anträge unter 
„Stadtwohnung" an die Berw. 

7413 

Lehrjunge sür Goldarbeierge-
werbe wird aufgonemm-n. A. 
Stumpf, KoroSka cesta 8. 74L8 

«A. De«t,l«««r»oh»«ag. 
Küche und Zubehör» sucht ältere 
Dame. Gefl. Anträge unter 
„Stadtwohnung" an die Berw. 

7413 
Suche zu meinem siebenjährigen 
Knaben zu seiner sportlich?« u. 
geistigen Ausbildung einen iu:i» 
gen L«hr«r mit gutem Gshalt 
»und Verpflegung. Im Auto­
fahren bewanderte und sranj^-
ifisch sprechende wer.i.'n b^vrr« 
zugt. Marcel Etelner, Sombor. 

Vohnunß» bestehend aus zwei 
oder drei Zimmern u. Küche, 
filr 1. Juli oder später sucht 
ein Staatsbeamter in der Stadt 
oder nächster Nähe. 74S4 

Suche zu meinem siebenjährigen 
Knaben zu seiner sportlich?« u. 
geistigen Ausbildung einen iu:i» 
gen L«hr«r mit gutem Gshalt 
»und Verpflegung. Im Auto­
fahren bewanderte und sranj^-
ifisch sprechende wer.i.'n b^vrr« 
zugt. Marcel Etelner, Sombor. 

Mnhist« sß«tei sucht Zimmer 
und Küche, auch mit Kabinett. 
Anträge unter „30l)^VV" an 
die Berw. «M 

Suche zu meinem siebenjährigen 
Knaben zu seiner sportlich?« u. 
geistigen Ausbildung einen iu:i» 
gen L«hr«r mit gutem Gshalt 
»und Verpflegung. Im Auto­
fahren bewanderte und sranj^-
ifisch sprechende wer.i.'n b^vrr« 
zugt. Marcel Etelner, Sombor. 

Mnhist« sß«tei sucht Zimmer 
und Küche, auch mit Kabinett. 
Anträge unter „30l)^VV" an 
die Berw. «M 

Perfektes Stubenmätzchen und 
Köchin, nur mit Iah« 
reSzeugnissetl, .verde« sofort ge­
sucht. Maistrova IS/1, Sanzl.:i. 

7421 

Kleines gutgehendes. Gafttzaut 
nehme in Pacht» ev. kaufe auch 
Adr. Berw. 7251 

Perfektes Stubenmätzchen und 
Köchin, nur mit Iah« 
reSzeugnissetl, .verde« sofort ge­
sucht. Maistrova IS/1, Sanzl.:i. 

7421 

Suche Ai««er und Küche per 
sof. Zahle Miete f. l. Jahr vor-
aus. Anträge unter „Ewiährige 
Riete" an die veno. 72«? 

Perfektes Etnbenmä^chen für 
alles fi^et' lofort oder später 
Aufnahme im se'men 2 Vcr Io­
nen zählenden Hausholt. Ehr­
lich und rein Hauptbetingung, 
kein AbendauSg.:ng. AnfanxSge 
halt öV0 Diliar. N'. zini RoZen« 
berg, Binkovci. '<413 

Woh««ßl» Zimmer und Küche. 
Wcht ein ruhige» Ehepaar bi« 
i. Juli ot^r 1. August. Unter 
„Pünktlich^ Zahler" .an die 
Berw. 72SS 

Perfektes Etnbenmä^chen für 
alles fi^et' lofort oder später 
Aufnahme im se'men 2 Vcr Io­
nen zählenden Hausholt. Ehr­
lich und rein Hauptbetingung, 
kein AbendauSg.:ng. AnfanxSge 
halt öV0 Diliar. N'. zini RoZen« 
berg, Binkovci. '<413 

Woh««ßl» Zimmer und Küche. 
Wcht ein ruhige» Ehepaar bi« 
i. Juli ot^r 1. August. Unter 
„Pünktlich^ Zahler" .an die 
Berw. 72SS Tüchtig« G«hils«n wild ausge­

nommen. Damensckil^idcrei Hil 
d« Maieen, ZidovSka 10. 7440 

Wohnung von 2—Z Zimmem 
Wird per sofort gesucht, «vent. 
gegen Ablöse. An^e «nt« 
„Ständige Partei 192V" an die 
Berw. 7335 

Tüchtig« G«hils«n wild ausge­
nommen. Damensckil^idcrei Hil 
d« Maieen, ZidovSka 10. 7440 

Wohnung von 2—Z Zimmem 
Wird per sofort gesucht, «vent. 
gegen Ablöse. An^e «nt« 
„Ständige Partei 192V" an die 
Berw. 7335 

Gesucht wird gute ttScht» in 
mittleren Jahren in ein gutes 
Bürgerhaus in Maribor. — 
Schristl. Angobckts unt«; »Bür»^ 
gerhauS* an die Berw. 73<S 

Werkftätte mit Ar«ftanschliitz P. 
sofort oder 1. Juli gesucht. »» 
„Olymp", Maribor, Cankarje-
va 14. 7332 

Gesucht wird gute ttScht» in 
mittleren Jahren in ein gutes 
Bürgerhaus in Maribor. — 
Schristl. Angobckts unt«; »Bür»^ 
gerhauS* an die Berw. 73<S 

Werkftätte mit Ar«ftanschliitz P. 
sofort oder 1. Juli gesucht. »» 
„Olymp", Maribor, Cankarje-
va 14. 7332 

Lehrjun« mit entsprechender 
.Schulbiumng, slow., deutsch» 
wird aufgenommen bei Fr. 
GrobelSek in fin, Maribor. 7457 WM!«?»«! 

<ucht 5—4zlmmerige Voljnung 
samt allem Zubehör sür t. Ju-
lj odex 1. August. ^ An« 
ttthe ÄÄ die Berw. unter 
„Ständige Partei". * 

Lehrjun« mit entsprechender 
.Schulbiumng, slow., deutsch» 
wird aufgenommen bei Fr. 
GrobelSek in fin, Maribor. 7457 WM!«?»«! 

<ucht 5—4zlmmerige Voljnung 
samt allem Zubehör sür t. Ju-
lj odex 1. August. ^ An« 
ttthe ÄÄ die Berw. unter 
„Ständige Partei". * 

VIa»s«I zur Aushilfe gesucht. 
Ldr. Berw. 74V3 

WM!«?»«! 
<ucht 5—4zlmmerige Voljnung 
samt allem Zubehör sür t. Ju-
lj odex 1. August. ^ An« 
ttthe ÄÄ die Berw. unter 
„Ständige Partei". * 

Krilulsein sucht älteren, etwaS 
>^italSkräftig«N Herrn als 
Kompagnon zum Geschäfte. — 
Adr. Berw. 7348 Hohe Veloh»««« demjenigen, 

der mir Wohnung mit Zimmer 
^d Küche per sofort verschafft. 
Iuschr.^ unter „Hohe Beloh­
nung" an die Berw. 72L3 

Krilulsein sucht älteren, etwaS 
>^italSkräftig«N Herrn als 
Kompagnon zum Geschäfte. — 
Adr. Berw. 7348 Hohe Veloh»««« demjenigen, 

der mir Wohnung mit Zimmer 
^d Küche per sofort verschafft. 
Iuschr.^ unter „Hohe Beloh­
nung" an die Berw. 72L3 

Llams«I .und ein Lehrmädchen 
für Schneiderei wird aufqenom 
men. M. Lah, BetrinjSka ul. 7. 

734a 

Ziuhiges, kinderloses Ehepaar 
sucht bis 1. Juli leeres Zimmer 
und Küche. Adr. Berw. 7463 

Lehrjung« aus guter Familie 
und entsprechenden Schulzeug­
nissen wird mit.1. Juli in der 
Manufakturwattnhandlimq I. 
Preae, Glavni trg 13 aufgenom 
men. 7324 

Besseres, kinderloses Ehepaar 
flicht 2—3zimmerig« Vohnunß 
im Stadtzentwm. Anträge un« 
ter „Sofort oder später" an die 
Berw. 747V 

Lehrjung« aus guter Familie 
und entsprechenden Schulzeug­
nissen wird mit.1. Juli in der 
Manufakturwattnhandlimq I. 
Preae, Glavni trg 13 aufgenom 
men. 7324 

Besseres, kinderloses Ehepaar 
flicht 2—3zimmerig« Vohnunß 
im Stadtzentwm. Anträge un« 
ter „Sofort oder später" an die 
Berw. 747V 

VerlckchRr der Manufakturbrair 
che, tüchtige junge Kraft, wird 
per sofort oder später gesucht. 

.Nur äußerst, tüchtige Kräfte wol 
lkn ihre Offerte unter „Tüchtig 
und strebsam" an die verwal-
tung einsenden. 7323 

l^SteNtngeftiche 

VerlckchRr der Manufakturbrair 
che, tüchtige junge Kraft, wird 
per sofort oder später gesucht. 

.Nur äußerst, tüchtige Kräfte wol 
lkn ihre Offerte unter „Tüchtig 
und strebsam" an die verwal-
tung einsenden. 7323 

Ms Zahlmeister mch Kafiler in 
einem Geschäft wünscht gesetz­
ter A!ann, der slowenischen uud 
deutschen Sprache mächtig» ehe­
stens unterzukommen. Ev. Kali« 
ttpn kann geleistet werden. — 
Unter „Kassier" an die Berw. 

7257 . 

VerlckchRr der Manufakturbrair 
che, tüchtige junge Kraft, wird 
per sofort oder später gesucht. 

.Nur äußerst, tüchtige Kräfte wol 
lkn ihre Offerte unter „Tüchtig 
und strebsam" an die verwal-
tung einsenden. 7323 

Ms Zahlmeister mch Kafiler in 
einem Geschäft wünscht gesetz­
ter A!ann, der slowenischen uud 
deutschen Sprache mächtig» ehe­
stens unterzukommen. Ev. Kali« 
ttpn kann geleistet werden. — 
Unter „Kassier" an die Berw. 

7257 . 

Hausmeisterleute gesucht für ein 
Landhaus in der Nähe Slov. 
Bistrica, bevorzugt jüngerer 
Pensionist tkinderlofeS Ehepaar), 
der Mann fittdet auch auswärts 
Verdienst, die Frau mu^ in 
der Hauswirtschaft helfen, Wä-
sij^ waschen, Gartenarbeiten 
verrichten. Wohnung: '^mmer 
und Küche. Berläsjliche, rührige 
und ehrliche Leute senden ihre 
Adresse uuter „Hausmeister" an 
die Veno. 7?yg 

Syjähr. kaufmänn. gebildeter 
Mann» perfekt in Wort und 
Gchrist slowenisch und deutsch, 
sucht Posten als Geschäfts-. Bü­
rodiener oder als Fabriksvor­
tier Adr. B^rw. 7146 

Hausmeisterleute gesucht für ein 
Landhaus in der Nähe Slov. 
Bistrica, bevorzugt jüngerer 
Pensionist tkinderlofeS Ehepaar), 
der Mann fittdet auch auswärts 
Verdienst, die Frau mu^ in 
der Hauswirtschaft helfen, Wä-
sij^ waschen, Gartenarbeiten 
verrichten. Wohnung: '^mmer 
und Küche. Berläsjliche, rührige 
und ehrliche Leute senden ihre 
Adresse uuter „Hausmeister" an 
die Veno. 7?yg 

IkjährigeS MWchen mit Aür-
«rschule, srow.-.deuts6), sucht 
Stelle zu Kindern. Zuschriften 
erbeten unter. „Anfängerin" on 
die Verw. 7365 

Bedienerin, des Kochens kundig, 
für ganzen Tag mit Verkösti-
gung per 15. Juni gesucht. 
Anträge unter „Bedienerin 15" 
an die Verw. 73V3 

Intelligente ältere Frau wäre 
geneigt, einen alleinstehenden 
^rrn oder Dame den HauS-
^lt in bester Ordnung unent­
geltlich zu führen, wo fie 2 lee­
re Zimmer ol>er Wohnung be­
kommen könnte. Anträge unter 
„Verläßlich" an die Verw. 7307 

Starkes fescheS Mädchen sucht 
Vtelle als Unterlauserin. Werte 
Zuschriften unter „bessere Stel 
le" an die Vcrw. 7Z53 

Tüchtige Zahlkellnerin mit Iah 
res-eugniffen sucht Stelle in 
einem Kaffeehaus oder Z^estau-
ration. Anträge erbeten .in Ma 
'.ra Mesner, "-'s«lagernd Ptuj. 

730» 

Bedienerin für ganzen Tag m. 
Verköstigung »vird per 15. Juni 
gesucht. Aleksandrova 45, 2. St., 
Tür 10. 73V2 

Intelligente ältere Frau wäre 
geneigt, einen alleinstehenden 
^rrn oder Dame den HauS-
^lt in bester Ordnung unent­
geltlich zu führen, wo fie 2 lee­
re Zimmer ol>er Wohnung be­
kommen könnte. Anträge unter 
„Verläßlich" an die Verw. 7307 

Starkes fescheS Mädchen sucht 
Vtelle als Unterlauserin. Werte 
Zuschriften unter „bessere Stel 
le" an die Vcrw. 7Z53 

Tüchtige Zahlkellnerin mit Iah 
res-eugniffen sucht Stelle in 
einem Kaffeehaus oder Z^estau-
ration. Anträge erbeten .in Ma 
'.ra Mesner, "-'s«lagernd Ptuj. 

730» 

Maler und Anstreicher werden 
aufgenommen bei Jof. Ho!z''.i-
ger, Maribor.. 7391 

Intelligente ältere Frau wäre 
geneigt, einen alleinstehenden 
^rrn oder Dame den HauS-
^lt in bester Ordnung unent­
geltlich zu führen, wo fie 2 lee­
re Zimmer ol>er Wohnung be­
kommen könnte. Anträge unter 
„Verläßlich" an die Verw. 7307 

Starkes fescheS Mädchen sucht 
Vtelle als Unterlauserin. Werte 
Zuschriften unter „bessere Stel 
le" an die Vcrw. 7Z53 

Tüchtige Zahlkellnerin mit Iah 
res-eugniffen sucht Stelle in 
einem Kaffeehaus oder Z^estau-
ration. Anträge erbeten .in Ma 
'.ra Mesner, "-'s«lagernd Ptuj. 

730» 

Lehrmäb«tz«a für Damenschnei­
derei werden aufgenommen. — 
Dvokakova 1/2. 7Z34 

Intelligente ältere Frau wäre 
geneigt, einen alleinstehenden 
^rrn oder Dame den HauS-
^lt in bester Ordnung unent­
geltlich zu führen, wo fie 2 lee­
re Zimmer ol>er Wohnung be­
kommen könnte. Anträge unter 
„Verläßlich" an die Verw. 7307 

Starkes fescheS Mädchen sucht 
Vtelle als Unterlauserin. Werte 
Zuschriften unter „bessere Stel 
le" an die Vcrw. 7Z53 

Tüchtige Zahlkellnerin mit Iah 
res-eugniffen sucht Stelle in 
einem Kaffeehaus oder Z^estau-
ration. Anträge erbeten .in Ma 
'.ra Mesner, "-'s«lagernd Ptuj. 

730» 

Verläßlicher, nüchterner, ledig 
Schafser für ein Gut mit vor­
wiegend Obstbau und Bauui-
schule zu ehestem Eintritt ge­
sucht. Offerte mit ZeugniSab-

sck^risten und Gehaltsansvriicben 
unter „Tüchtig 22" an die '-!^ier I 
waltnng. 7240 

72!5 

„Berläblich 5V" an die Vcrw. 
724! 

mit guten Echulzeugntfsen, per­
fekt slowenisch sprechend, wird 
ausgenommen. Beletrgovina H. 
I. Turad, Maribor. 72lA 

V«tkäuferi» sür Spezialge­
schäft mit Küchengeschirr wird 
aufgenommen. Bicek, Glavni 
tr«, S. 7SS5 

? ^ ftly. 
Sen Verdienst werden aufge« 
nommen. Meise 2Y/2. 732» 

Zoll« und Speditionsunterneh­
men in Maribor braucht sofort 
einen tiichtigen K«eres?o»be»« 
te«. Bewerber musi der slowe­
nischen, serbokroat. u. deutsch»;« 
Korrespondenz sowie des Ma­
schinschreibens und der Buchhal 
tung vollkommen mächtig sein. 
Rur vollkommen versierte, ver­
läßliche Alrafts mit primc, Re­
ferenzen mögen ihre eigenhän­
dig geschriebenen Offerte mit 
Gehaltsansprilchen unter ^Kor­
respondent" bei der Verwaltung 
abgeben. 7ZZN 

>i«deeßLrt»e»in» der deutschen 
Sprache vollkommen mächtig, 
wird zu 2 Kindern (7 Jahre u. 
18 Mcn. alt) zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Reflektantin« 
nen, welche in der Kinderpflege 
bewandert find, möge» ihre 
Anträge samt Lichtbild an M« 
man Dym, Belili Beökerek. 
TokolSki Kai, einsenden. 7327 

Jung. HaudeltaNgeftellter. tüch« 
uger Gemischtwarenhändler, d. 
deutschen u. slowenischen Spra­
ch« «kckftig, wird aufgenommen 
bei Alois Preaz, Rogatec. 7541 

Ko»t0tift» deutsch«flo»enisch. P. 
sofort gesucht. Ed. Suppanz, 
Pristava. 723g 

Tüchtig« Konttriftw, slinke Rech 
netin, der deutschen und slo­
wenischen Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig, wird gesucht. 
Schriftl. Offerte mit Angabe d. 
Gehaltsansprüche an P..I. Kle 
fisch, Ptnj. - 7Z7K 

Per Snbe Gchulickhr suchen nnt 
guter Schulbildung: I Büro-
Lehrmädchen, 1 Handelslehrjuil 
gen, 1 Tapeziererlehrsungen, 
Anzufragen bei Wela, Marivor, 
Cankarseva ul. 2. V808 

Selbständige, verlählick)« Maler 
gehttfe» werden bei gute? Be­
zahlung und freier Station 
ausgenommen bei Firma Stef-
ferl, Slov. Konjice. 72'.19 

^Intelligentes, solides, deutsches 
Z^iwlem mit Nähkenntnißen 
wird zu drei Mäderln im Al­
ter von 3, 7 uild 9 Jahren ge 
sucht Angebote an Frau ^irida 
Steiner, Tlciv. PoZega. 71.^0 

Flinte, verläßliche Köchin mit 
Iahreszeugnissen, welche in des 
scren Häusern war. wird bis 
15. Juni aufgenommen. Gukel, 
Aoroiika cesta Ig. 7iLk? 

Slektromont«ure» tüchtig und 
selbständig, i>l Kuhlo, Berg­
mann ^ Motoren-Montagen 
werden ausgenommeu. Adr. 

Berw. 72 W 

Strickerin, gute. wir?> ausge­
nommen. Zagreb, Svcti Dul) 
4^. 

vo«««i 
vef 5oll un6 wer mul» »VoLliurt, zenielZLN? 

<jer Isnezsm sitern und laniie leben, jeäcr. äer um 5alire Mzer 2U55zs,en 
unij »icll lülilcn vlll, vle ein »näerer im junzien l̂ter. 

VogkuK «rkRIt luns, u. 

Die vos^itZlicke ^irkune cles »Voelmriz« sls ».z^eeieiclineteL. lelclit veräaulickez 
!>l2drttnx5mittel erveist 8icll lze-'^onäers: 

a) Lei ^axen- un^ !)2rm!>:rsnlideiten. Izei I-eder-, Bieren- uaä tscrikrankkeiten, 
bttonclers ?ur >^'jl:iIefllel'ZteilunL öer Ki-Afte NLcIi sciiveren Operationen. >VockenhLtt 
unll 50 veiter. 

b) Lei Mutarmut, rsckitlsclion Klnäern. «lie in 6er ^ntvicklunL ^uriickcebücdcn 
5liiä unÄ äeren Kriikte xelioden v^eräen mü55eo. 

c) kZe! Älteren ?er5onen. äeren Veräsuunji cZsrnleäer üeLt. 

î̂ aSSN 51« Ikrsn Lr»t! 
Lrlisltiicli bei äer ?rva msriborska mielisrna >^6olk öernllarcl. KoroLks ce5t2 10 un^ 
^ leksanci rovs cestA 51,  5c)v !s  be i  «Zen k ' l rmen:  Vor t iune,  As»i»t rov» u lke»;  Kos i .  
( Z o » p 0 5 k a  u N c s ;  8 c l i v » d ,  l Z r e e o r i i L e v s  u l i e s :  < ^ i t e l l .  l ^ » 6 v s n j s k »  e s s t » ;  V e r t -
a i k, Soöns ulics: Z^»dl»ed, 8trlt«rjevg ulica unll LelinSolc, I^riaZti» eest» un6 
in äen K»iieekLu«vra: Lsntral. ^a«>r»o, vrktol, Spstreli u. l̂ otovk. 

Aorrtsponden) 
Näherin mit Aohuung wünscht 
Bekanntschaft eines anständigen 
Herrn bi» 45 Jahren. Attträge 
u. „Anständig 45" an d. Ver­
waltung. 7415 

Schuldlos geschiedene Frau im 
gesetzten Alter mit eingerichte­
ter Wohnung sucht Bekannt­
schaft eines ernsten ManneS. 
Unter ,.Fri?hliche Zukunft" t»il 
die Berw. 7477 

Pensionisten «Witwe sucht Be­
kanntschaft mit sicher angestell­
tem Herrn zwecks gemeinschastl. 
Haushalt. ?lnträge unt. „Treu" 
an die Verw. 739S 

P. E., posterestante Maribor, 
möge Brief beheben 7^0<! 

Tüchtiger AeschDItAWan«. allein 
stehend, ersehnt ehrbare Be­
kanntschaft eines.Fräuleins od. 
Frau mit etwa» BarverMSgen 
zur Vergrößerung des Geschäf­
tes u. zum gemeinsamen Haus­
halt. Gefl. Anschrien mit vol. 
ler Adresse bis längstens 15. d. 
unter „Wo finde ich mein 
Gliict'^ an die Berw. 742V 

tten» u. ?r>uenkelld»6 

7/̂ 7ei1/̂ ^»I5v0k? 
«t»» «leui5ekv»ier»elekl,cke fk»n»en5datl 

(vuszenlsnlt) 
U»«I» 6«« »SU««»«» ?rl»»l»l«n »t»»«rle^t«t« Ul»er»I-, >«oc», »»6 »»tiie» 
Ii«I>« IioÜ«»«»«?« Apr»>I«II»>«>«r. »«»»väsli' N«iI»rkt>Its« d«I? vvä 
kkxisvkiNvkdOit«,» »ll«r LIvicdiuedt, 
Ilun?«n Ä« Nsniorfi»»« unä 

VI'?. ?»»»»«»»l»»«I«i' Ilvrl il «I»«t»«r U»»l k 
>«o»dU6«rl -- kl«el» I!rri«l>t«»U » ' I«»»e»U»«t»»»U»«»I»»» »«»»«I» 

»d 1 wl? V>»tQw«r 
»«vkk»e». Lllnitl»» t» 6«r Vor- «»ä i I» 
VNl»» »»6 Not«i« 4«? flvr^»S 5 15-- v'«r L«I»llck-
Uuiix, b«k»iZ!Ui>ik, uock vorm«l« trlUii:»« Xur lT» 
Uoordtii»» »m tFoKttuckKt»? !- I SV. Ik,lrt»Ls voS Vu»t Ilu»» 
MMMili, ?ON»>'«»»t«»«» ! Ilur«!»« Vsjvu ilcqo»!!» in 
'Iir«1it«n mützliek. ^ >«< ««l»e ^u»f»«k 
V«»l»»r«» >t» ??o»p«>lt«» 1. Xuib»ä ui><i 2. <u»Ilawiiii»iioi» ia 

>u,IlNnN« unä ?ro!pvlrto im Xurort«. 
Xu-^uokUdars Vt«»» l. Ii»«»-?»»»» 2. 5^77 

Besserer Herr» gut situiert. ho­
he Figur, st)mpatkisch» intellig., 
mittl. Jahre, geschieden» möchte 
bald bekannt werden mit ähn­
licher Dame, welche bereit wäre, 
mit ihm im Juni sür 2 biZ 3 
Wochen ans Meer zu reisen. 
Uneigennützigkeit n. Diskretion 
zugesichert. Zuschriften erbeten 
unter „Adria" an die Berwalt. 

734Z ' 

Kentoristin mit oder ok)ne Pra-
xl.i l'on einer hiesigen ^'^ndiistrie 
per sl'sort gcsu6)t. Angebote ^m. 
Gehaltsansprilchen unter ..So­
sort t'" an die Verw. 75W 

Kindermädchen, welches nähen 
kann und Deusck spri6)^, wird 
gesucht. — Offerte an: Otto 
Schlehen, Zagreb, Bo^kovii^eva 
32/S. 7503 

Rettei Gtube««ädchen filr al­
les. rein, ehrlich, womöglich m. 
Nähkenntnissen gesncht. Offerte 
unter „Verläßlich, nett" an die 
Vem. 7511 

Derloren «Sefunben 

Schäfer - Hund ist zugelaufen. 
Cesta na Brezje 88. 71VV 

Gefährtin» unabhängig, sport-
siebend, für Berg- und Wasser­
fahrten gesucht. Zuschriften unt. 
„Höhensonne" an die Aerw. 

735Z 

Ausländerinnen» reiche n. viele 
vermögende reichsdeutsche Ta» 
men wünsche» Heirat. > Realita-
ten-Einheirät. Tausend D.nik-
schreiben. .Herren, wenn auch 
unvermögende, Auskunft sofort. 
Stabrev, Berlin. StolpischLstr 
43. t.91Z 

Umsonst 
teile ich jeder Dame ein sehr 

gutes Mittel gegen 

Weibfluh 
mit. Jede Dame wird über d. 
sckinellcn Erfolg erstaunt und 
mir dankbar sein. Frau A. Ge­
bauer, Stettin 13 V. Friedrich-
Ebert-Strqhe 105, Deutschland 
(Porto beifilgen.) 1565l) 

k^euez. nioäern eineericktetez Note! im Zentrum äes 

KurnrteZ. scllöne. sonmev Limmer, «tiätellzche I?ezt2u-

ration. ^vkrsee ricliten sn 6770 

fk. 010 ,̂ Notel 8edve!ier«i. 8!»tlo». 

prsektvoil«? 

Villen bSZltl 
sn 4 Limmer. t(üclie. Keller, Lt^Ieebäuöe. 
xemauert. öienenkaus. xmlZer Obstearten mit vie-
len Weinkecken. (lemüseLarten, sokoi-t 2U verkau-
ken. ^nsrake bei .fc^sek ^esieelc. I^oljäane. 7Z8Z 

Suclie wl- mei«ie t^iliAle in Vr8Ae (öanal) Le> 
eignete ' 

VVolnuni^^ un6 VerpfleLuns im ttause äes Oirekwrs 
6er filiale. per.'iönliclie VorZtellun? de! ksl. Hoilie-
keraitten petiir .s. ^iovlc. K0l)ltarjeva ulica k^r. 6. 

7448 

Vekva 
(virnäl) in sSmtlicken ^sr-

den ZU Kaden bei 

z .  r a p » d i ,  n / ^ k l v O k  
aiDVlll N» 17. 7276 

lür ksckvlen. Sclimeli-. fsdlik5.. l̂ lnZ- unä ttocl̂ vlen sovie tür 
l̂ zkner einjzetroiten. L810 

ksdkllcsnleäerlase «. 0n6ra»clHl«», Naildor. 

Vsriim ivgsrn 51« k 
Viele snäere ksben sicli ent8cl:l085en, ikre 
Kostüme, ^Zntel, 8tolke, Leiäentoiletten, 
VordSnxe. t1e!renl<1eicler etc. nur de! 6er 

dvLienlscke Kleiäer-
pflege. Olsvnl tärden väer 

ckemisck reil-.iZen lassen. 

I. »ßs«d. vsmpt'PSrd^rvI u. 

Sesrvncket 1SS2. q.iz. ulle« 2l—2» 



um 0in 229' 
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»«in«« Wl? »o v«r»rl»««»«»««, 0»« «« a«»«I,««>«>I»»»» ««> M«i- 01««, „«,» a,««»>«i,«B«?» »»«»«»>,«»« »«»« 
«i»^ ««V»U»«I d«I«>N «I«e »UIo l̂P »«Ii« ?«»«. 
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Um» vor «II«« »In« «I« D?«I»« >«»«»«? »«I»«I»« »?»»», MM t,M» »»«« »«» ««? ?»>»« »»,? «»«»»W »»„ 
»««»«I« i«!»«!»« I»«»«?s«l» »»M». 

pk»lctt»eker Sellvk »u» 
vox !n un6 
k k t u n v r m i t  n l e -
Ä»rem l̂ e6er»b»»t? 

Miß 11» 

?0? 8pc»rt.unck 8v»rl<r. 
«»o» 6ureke«vRllt«s 
Sedull von t«!nem Vax 
w komdlnlert«« ?»rdek« 
Äk»v»dr»un 

l0<S-006S6 

^u3 jivxUscdem l'oyv-l'exttt 
««tloektell. I.altl«er Seduk to 
vssiekieckvnv« leomdinlsrten 
?»?den 

VI« 

X»»envkmvr Zelluk «im tReN-
eken (Zedrauek unck Xrdelt. ^us 
«ut«n vozc o^sr Lkevro v»? 
In sev»r»er k'irbe 

229 

229 

VSV-H0«» 

V«««»«ar «»N«Or ScKit 
»v» feinem va» mtt ko-
dem Xdiir K» ^»rbsn 
ör»p n<jes ,edv»n«m 
l-»cle 

SS45-ZZS« 

SÄiw«? Sekud «»» W»l. 
-k«m Sa», anmäî d» 
ckNP. r0»4 06O? I7KU. 
o«p«U«rt w ä0nU»r«s 
?«!»« 

XnKSvekmsr. »»dmon««-
niUiter Sekuk »um Oill-
cdea OediAuek »« vor 
k Aekv»?». dr»vll unä 
ckr»p firde 

?vm 
»»a?. l-olekt«? I.vö«k» 
»elmk. (Znw^rbo ir»u 
p»»pvll«rt mit ävam« 
?«rd«« 

VI« VWIHO. 

VS4S 
SolmdG Uu» »«tkoellt>ii«m 
l-eä«r in verzedleckea« 
t»kdl«»r Uomdw»tl«w 

rlsUAatv Sewck »»»k«l-
nem V«» la 8»l»oat»kd« 
top»», dsailllt in dr»mer 
?»rd« 

lS«-.0«0S 
di»eIimIit»»O-Z>'6«r»^Vli. 
Ken ÄkRp. »»mun OOGk a?»u» 
mit 6a»ltl»?«? ^mchomd!»»-
tion. Ms îrst 

ADD? 
Vl«^ 7»v«et»k i»t lVtekt. 
iaktl» una dG»oa6«f, «dv«. 
vGU»dt«»t« 8»ltoa««ck«it 

VI« 

5Nr II»»« >lln6«? " n 

86S1-<Il7L1 
öle liwtttsn Uediinx« 

?IeÄbl - Lcdllde »u» leinem 
l-e6sr w I'Ukdea 6r»p. »len» 
oSer »ekv»r?em l-»ek 

VSQ-.0770» 
K!n6«r»el»vll» '6llred»«Adt, d 
?»rdell ckr»l>» dr»un ockvr »lev» 
mit «wniool dmRiitok Komdin». 
tion 

9»«-«7lS 
ffii? ö^tteden. ^u» d«t«m 
»ckvaki« I-»clc mit l̂ eilv«r> 
rlerime 

AM «M 
»^oÄlÄv« » 5port»«InckG ttk 
t»dd»?t» Xinöor. dO»i«« 
vooldox mtt cwmmlioUO »w-
iV»o« 

v»»«» vollOMlG» ««VVHffVGlßG,. «G »IwR I»»»»« Uffw IMM I»G»G »B«»«?«,». »m M«« »G>«I »««. 

VI» IS»-. VI« IG»-. VI« 14»-. 

lM—lvsoz 
KommvrsekÄi »u» eveikedem 
l-eio«v mit ^öenodie. In 
ffk»uer uv6 veiSer ?»rde 

!SZ7—«osst 
vurÄ»a»iUlter N»ld»elmil »u» 
iedv»kZ!em «ier «eidem v« 
mit l.e6orsok!o 

llS7-1lM0 
Dekade »u« veißsm «ueli»cden 
l-elnen mit Lödla »U5 C!lr«>m-
l̂ öer unä Qummi»d»»tr 

Stts-'TVVZS 
Vetter N»kr«id»Id«ekuk. 
valivackete X«»»rd»tt«»«. «u» 
keinztvm l.ack«r. ?»kde» d?»«n 
sÄor ^old 

M»  ̂

«s w» 61« .v«e»otU0tt»Iedt v«w — 0t»o» <I«e »ililvidorsll» tl»k»n»»« w z»»r»do?. .w xiik 6«v »«»»«««d« »aa 6ii 0k»«^ ^ 
^ «MoA» ViPlcktor »tiiiko VLirl̂  ^ V«t6« MoI»»«It la Hwkldoe. 


